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Die .Mchrichken « «Ochern«,
IS glich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage. '/«jähr¬
licher WonnementspreiS1 DL
so Mg. resp . 1 M . 65 Pfg.- - Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.
k»n>,preod,« oblo,, «le. 4».

Inserate finden die wirksamfi
Verbreitung und kosten pro
Zeile iS Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Slnnoncsn -Expeditionen von F,
Büttner, Mottenstr. 1, und Ant.
Parussel. Haarenstr . S. Dslmen-
Horst: I . Töbelmann. Breme«
Herren E. Schlotte ». W.Schell«

für Stadt and Land.
SS8.

Zeitschrift füv oldenbuVgische Gemeinde - und Land es - Interessen.
Oldenburgs Sonnabend, den 5 . November 1898. XXXü. Jahrgang«

Hierzu v ier Beilagen.

Das Programm der französischen
Regierung.

* Oldenburg, 5. November.
Die gestrige Sitzung der französischenDeputiertenkammer

gab dem neugebildeten Ministerium Gelegenheit, sein Programm
darzulegen und seine Ansichtenüber die augenblicklich schwebenden
Fragen auszusprechen.

Es wird über die Sitzung aus Paris gemeldet: Saal
und Tribünen sind voll besetzt . Ministerpräsident Dupuy
verliest eine Erklärung des Ministeriums , in der es
heißt : „ Wir versichern, daß wir der Tagesordnung vom
2S . Oktober, worin die Suprematieder Zivilgewalt festgestellt
wurde , zustimmen und Vertrauen haben zum Heere, welches
treu und den Gesetzen gehorsam ist. Wir werden nicht zu¬
lassen, daß die Armee fernerhin gegen Beleidigungen kämpfe.
Unsere Pflicht ist, die Ausführung der Entscheidungen der
Justiz zu sichern . Das wird das sicherste Mittel sein , die
Gemüter zu beruhigen» die durch die Angelegenheit be¬
unruhigt sind, welche nicht länger das Denken und Fühlen
absorbieren sollte." Die Erklärung erinnert an die Aus¬
stellung von 1900 und sagt, die fremden Völker, welche zur
Ausstellung herbeiströmen, müssen die Ueberzeugung gewinnen,
daß die französischen Industriellen , Kaufleute und Ackerbauer
trotz der schmerzlichen Zwischenfälle es verständen, den Ver¬
pflichtungen gegen die Welt und gegen sich selbst würdig
nachzukommen. Frankreich darf nichts vernachlässigen, um
seine Stellung zu bewahren, die ihm feine Loyalität , Stärke
und Friedensliebe verschafft. Frankreich muß darauf hin¬arbeiten , diese Stellung, welche ein kostbares Bündnis vor
dm Augen der ganzen Welt besiegelte, zu kräftigen. Unsere
auswärtige Politik wird sich durchaus leiten lassen von wohl¬
verstandenen Interessen des Landes , bedacht, ihre Bemühungen
dem Werte des Zieles anzupassen; gestützt auf das Parlament,
daS über alle Vorgänge vollständig unterrichtet werden wird,
wird die auswärtige Politik alle Fragen mit der Methode
und Würde behandeln, welche die Kammer von unserer
Politik zu erwarten berechtigt ist. Wir sind ein Kabinett
der Einigung unter den Republikanern , entschlossen , uns auf
die republikanischeMajorität zu stützen . Die Erklärung zählt
dann die einzelnen Gesetzentwürfe auf und versichert schließlich,
das bestehende wirtschaftliche System werde aufrecht erhalten,
ebenso an dem für den Handel so notwendigen Zolltarife
festgehalten werden.

Nach Verlesung der beifällig aufgenommenen Erklärung
interpelliert der Sozialist Mirman über die allgemeine
Politik . Er beklagt sich über die zu weit gehenden Maß¬
nahmen im letzten Ausstande und spricht von der reaktionären
Gesinnung, die sich allmählich in die Armee einschleiche.
(Lebhafte Protestrufe . Kriegsminister Freycinet unterbricht:
Er werde dem Gesetze bei der Armee und bei Allen Achtung
verschaffen.) Mirman spricht dann von harten Maßnahmen
gegen gewisse Universitätslehrer , von der Dreyfus -Angelegenheit,
vom letzten Präsektenschub, vom Versprechen des Kabinetts,
mit den Republikanern zu regieren. Dupuy bemerkt , er
habe sich in der Erklärung ganz klar über die Absichten und
Pläne der Regierung ausgesprochen. Die Regierung wolle
keine neuen Gesetze fordern, die bestehenden Gesetze genügten,
die Ausrechterhaltung der Ordnung zu sichern und die Armee
zu schützen . (Beifall .) „ Was die Dreyfus - Angelegenheit
betifft, so stehen wir vor der Entscheidung der Justiz , und
wir werden ihren Beschlüssen Achtung verschaffen, es wird
Licht geschaffen werden . An dem Tage , an dem die
Justiz gesprochen hat , werden wir uns ihr beugen .

"
(Andauernder Beifall .) Dupuy bemerkt schließlich , er stütze
sich auf die republikanische Majorität.

Hierauf wird die Debatte geschlossen . Die Kammer
nimmt mit 429 gegen 64 Stimuen die Tagesordnung Delaport
an, welche Dupuy genehmigt, besagend, daß die Kammer zur
Tagesordnung übergeht, indem sie die Erklärungen der
Regierung billigt und dem Willen des Kabinetts , eine
Politik der Reformen anzuwenden , vertraut , wobei das
Kabinett sich nur auf die republikanischeMajorität stützt . —
Finanzminister Peytral legt dann das Budget vor ; Brunet
und de Mun wollen wegen Faschoda interpellieren. Minister
Delcasss erklärt, er könne angesichts der ihm anvertrauten
Interessen den Tag für die Diskussion nicht bestimmen, hoffe
aber, bald in der Lage zu sein , die Kammer um Festsetzung
eines Tages ersuchen zu können . De Mun und Brunet stehen
von ihrem Verlangen ab. Gerville-Reache verliest einen An¬
trag , daß alle Revisionsprozesse im Kasiationshofe vor den
gesamten Kammern desselben verhandelt werden sollten, und
verlangt die Dringlichkeit. (Unruhe .) Lebret spricht gegen

den Antrag . Dupuy bemerkt , es sei unmöglich, der Juris¬
diction, die bereits mit der Dreyfus -Angelegenheit befaßt sei,
dieselbe wieder abzunehmen. „ Wir achten die Justiz und
ihre Beschlüsse .

" (Beifall .) Die Dringlichkeit wird abgelehnt.Dis Wahl der Budgetkommission wird auf Donnerstag an¬
beraumt und die Sitzung sodann aufgehoben.

Im Senat wurde die gleiche Ministererklärung verlesen
wie in der Kammer und auch dort beifällig ausgenommen.

Das Laiserpaar io Jerusalem.
* Jerusalem, 4. November.

Das Kaiserpaar besuchte am Mittwoch das deutsche evan¬
gelische Waisenhaus Talitha Kumi , die älteste protestantische
Anstalt in Jerusalem, welche schon Kaiser Friedrich 1869 besuchtbatte. Dieselbe Oberin, Schwester Charlotte, dis damals den
Kronprinzen begrüßt hatte, empfing die Majestäten. Nachdem dis
syrischen Zöglinge dis deutsche Nationalhymne vorgstragen hatten,
besichtigte das Kaiserpaar alle Räume der Anstalt, welche durch
Ordnung und Sauberkeit einen sehr günstigen Eindruck machte.
Kaiser und Kaiserin verweilten über eine Stunde in Talitha Kumi
im Gespräche mit den Diakonissinnen . Von Talitha Kumi be¬
gaben sich die Majestäten nach dem deutschen katholischen
Hospiz , das mit deutschen Fahnen geschmückt war. Am Eingangerwartete der Direktor des Hospizes , Pater Schmidt, umgeben von
den im Hospiz thätigrn borromäischen Schwestern , die Majestäten.
Nachdem Kaiser und Kaiserin in dem Hauptsaal Platz genommen
hatten, der mit den Bildern der Majestäten geziert war, hieltPater Schmidt nachstehende Ansprache:

„Mit ehrfurchtsvoller Freude begrüße ich Euere Kaiserlichen
Majestäten in den Räumen des deutschen katholischen Hospizes;
Unsere Anstalt ist noch jugendlich , aber sie ist dem Saatkorn gleich,das freudig aufsproßt und Hoffnung giebt auf gute Blüte und Aus¬
gestaltung zu einem fruchtbaren Baum. Hier im Orient herrscht viel
Trockenheit und Düne, aber wenn auf das von der Sonne verbrannte'
Land endlich der Schatten fällt, gedeiht und blüht alles . Auf den
Boden , worin unser Samenkorn ruht, ist der Schatten des Kaisers
gefallen , kühlend und erfrischend. Wohin dieser Schatten fällr, da
muß Schönes und Großes emporschießen. Die Gründung dieser
Anstalt war notwendig , denn bei dem allgemeinen Wettbewerbe
der Nationen und Konfessionen, dem heiligen Lande Gutes zu thun,
durfte der katholische Teil des großen deutschen Reiches nicht Zurück¬
bleiben . Wackere Männer geistlichen und weltlichen Standes habendarum das Werk in die Hand genommen , edle Begeisterung für
den Glauben und des Vaterlandes Ehre hat es bisher gefördert,
der Segen des Vaters unserer Kirche hat es befruchtet, und in
hochsinniger Weise haben Euere Majestät der Anstalt Allerhöchsten
Schutz und thätiges Wohlwollen zugewendet . Ich bitte Euere
Kaiserliche Majestät, ehrfurchtsvollen Dank des deutschen Vereins
vom heiligen Lande dafür entgegennehmen zu wollen , ein Dank,
der zugleich den Millionen deutscher Katholiken aus der Seels
gesprochen ist. Wenn ich nun vor drei Tagen auf der Höhe des
Zion in freudiger Dankesbewsgung Euerer Majestät in Er¬
innerung an zwei große Namen , die mit dem Berge Zion ver¬
knüpft sind, die lange , glorreiche und kraftvolle Regierung des
Königs David wünschte , so habe ich für heute noch einen
dritten Wunsch , wozu wieder der Ort, auf dem wir stehen, mir
Anlaß bietet . Nicht weit von diesem Hause hier jstand vor Jahr¬
tausenden der Prophet Jesaias und sprach dis Weissagung von der
Jungfrau und Immanuel , dis in ihrer Erfüllung das Antlitz der
Erde umgestaltet hat. Diesen Immanuel — und das ist das
Beste , was Eurer Majestät gewünscht werden kann — wünschen wir
Allerhöchstdsnselben für all die großen Pläne , deren Ausführung
Sie in der Seels tragen, daneben jene starke und freudige Glaubens¬
zuversicht jenes erleuchteten Propheten. Und nun unserer Landes¬
mutter, der hochedlen Dame an Eurer Majestät Seite, was soll
Ihr als unser aller Herzenswunsch ausgesprochen Werdens Vor
zwei Jahrtausenden, denn so lange ist es fast her, weilte hier in
Palästina die erste christliche Kaiserin , die heilige Kaiserin , dis
heilige Helena ; ihr Andenken ist, weil sie all ihre Schritts mit
Gutesthun begleitete , bis auk diese Stunde bei den Orientalen ge¬
segnet. Ein solches unvergängliches Andenken hier im heiligen
Lande wünschen wir Ihrer Majestät, und wenn Hochdieselbe nach
langem Leben das Diesseits verläßt, möge Sie einen hohen und
schönen Platz im himmlischen Jerusalem gewinnen neben der Kaiserin
Helena . Unserem Hause aber , das darf ich wohl noch beifügen,
möge nun eine Periode des Wachstums und freudigen Gedeihens
anbrechen, unter dem erfrischenden und kühlenden Schatten Euerer
Majestät."

Der Kaiser erwiderte hierauf folgendes : „Zunächst danke
Ich Ihnen für Ihre patriotische Ansprache . Ihre Anstalt steht, wie
Sie sagten , unter Meinem Schatten. Dieser Schatten geht aus
von demselben schwarz-weißen Schilde , den Ich ausgereckt habe,
auch über Ihre Brüder und Glaubensgenossen , welche im fernen
Osten ihr Leben und ihr Blut ihrem Heiland zuliebe für dis Aus¬
breitung des Evangeliumseinsetzen. Sie zu beschützen, ist jetzt Mein
Bruder draußen mit der gepanzerten Macht Meiner Schiffe , deren
Flagge auch schützend über Ihnen weht . Bei Meiner Heimkehr
ins Vaterland werde Ich dafür Sorge tragen, daß Ihre Landsleute
erfahren sollen, wie mühsam Sie hier draußen arbeiten , und welche
vortreffliche Resultate Ihre Anstalt aufzuweisen hat, deren ausge¬
zeichneter Ruf Mir bereits zu Ohren gekommen war. Sie ist in
der That ein Segen für die hiesige Bevölkerung und das
hiesige Land ."

Nachdem hierauf im Namen der Zöglinge der Anstalt ein
arabisches Mädchen in deutscher Sprache eine Huldigung an Ihre
Majestäten vorgetragen hatte, sangen alle Kinder gemeinsam in
arabischer Sprache ein Gedicht , welches, der hohen Freude über den
Besuch des Kaiserpaares Ausdruck gebend, für dieselben langes
Leben, Glück und Segen erfleht . Nachdem Ihre Majestäten dis
borromäischen Schwestern , von denen mehrere während der Feldzüge
von 1866 und 1870 in den deutschen Lazaretten thätig gewesen
waren , mit Ansprachen und Händedruck ausgezeichnet hatten, ver¬
ließen sie das Hospiz unter den Hochrufen aller Anwesenden.

Heute Vormittag 9 Uhr fuhr das Kaiserpaar mittelst Sonder¬
zuges nach Jaffa . Zur Verabschiedung fanden sich auf dem
Bahnhof ein die Spitzen der Behörden , dis kirchlichen Würdenträger
und alle Franziskaner. Als der Zug abfuhr, rief die türkische
Ehrenwache : „Tschog-Jascha!" (Mögest lange leben !), welcher Ruf
sonst nur dem Sultan gebührt . Eine lebhafte Abschiedskundgebung
fand seitens der zahlreichen Menge, darunter sämtliche Deutsche
Jerusalems, statt. In Jaffa schiffte sich das Kaiserpaar nachmittags
bei schönem, aber sehr heißem Wetter und ruhiger See auf der
„Hohenzollrrn " ein und ging um 5 Uhr nach Beirut in See.

Bei der Feier auf dem Berge Zion hat der Kaiser jedem
Matrosen und auch den Mitgliedern des deutschen Musikkorps ein
Jerusalem kreuz überreicht und die Empfänger ermahnt, sick»
dieser ganz besonderen Auszeichnung würdig zu zeigen. Auch
seinem gesamten Gefolge übergab der Kaiser persönlich Jerusalem¬
kreuze; er suchte zu diesem Zwecks die Herren selbst in ihrem
Zelte aus.

PoMilcher TaqesLrerichL.
Deutsches Reich.

— Das Gesamtergebnis der preußischen Land¬
tag sw ah len liegt jetzt vor. Die Parteien erscheinen im
neuen Abgeordnetenhaus« in folgender Stärke : 147 Konservative,
57 Freikonservative, 99 Zenttumspartei , 1 Resormparteiler,
74 Nationalliberale , 10 Freisinnige Vereinigung , 24 Frei¬
sinnige Volkspartei, 1 Demokrat, 3 Bund der Landwirte,
14 Polen, 2 Dänen , 1 Fraktionsloser . Im alten Hause
zählte man 141 Konservative, 62 Freikonservative, 95 Zentrums¬
partei , 90 (zuletzt 87) Nationalliberale , 6 Freisinnige Ver¬
einigung, 14 Freisinnige Volkspartei , 17 Polen , 2 Dänen.
6 konservative Wilde. Die Konservativen verfügten also im
alten Hause über 209 Stimmen , im neuen werden sie ein¬
schließlich der drei vom Bunde der Landwirte über 207
Stimmen verfügen. Es fehlen ihnen also noch 10 Stimmen
zur absoluten Mehrheit . Die Nationalliberalm haben 13.
die Freikonssrvativen 5 und die Polen 3 Sitze verloren,
während die beiden freisinnigen Parteien einen Gewinn von
14 Mandaten zu verzeichnen haben. Die ausschlaggebenden
Parteien sind wie bisher die Nationalliberalen und das
Zentrum.

— Die Abrüstungskonferenz wird nach der wiener
„ Polit. Korr .

" im Februar oder März und wahrscheinlich in
Petersburg zusammentreten.

— Zu der Konzession des Hafenbaues in Haidar
Pascha bei Skutari an die deutsche Gesellschaft der ana-
Lolischen Eisenbahnen werden der münch. „ Mg . Zig .

" aus
Konstantinopel Thatsachm berichtet, die geeignet sind, den
Wert dieser türkischen Konzession als sehr zweiselhaft erscheinen
zu lassen. Es heißt in der Zuschrift u . a . : „ Es hat sich
gezeigt, daß das in dieser Angelegenheit thatsächlich erlasseneJrade des Sultans nicht die Bedeutung besitzt , die ihm zu¬
geschrieben wurde ; es kommt vielmehr nur einem Schachzugder Gegner des Hafenbauprojekts gleich . Die Gegner, zu
welchen in erster Linie die türkische Quai-Gesellschaft und der
türkische Mariueminister zu rechnen sind, befürchteten nämlich,
Kaiser Wilhelm könnte in seinen Gesprächen mit dem Sultan
etwa auch den Hafenbau von Haidar Pascha befürwortend
erwähnen. Um einer solchen Ungelegenheit zuvorzukommen,
veranlaßten sie aus geeignetem Wege das Erscheinen des
Jrades, welches im ersten Augenblickeals eine wichtige Er¬
rungenschaft der deutschen Eisenbahngesellschaft hingestelltwurde. In Wirklichkeit aber ist das Jrade ganz wertlos,denn es knüpft die Bewilligung zu dm Hafmbautm an der¬
artige Bedingungen und umgiebt sie mit solchen Beschränkungen,
daß an eine Inangriffnahme der Arbeiten nicht zu denken ist . "— Der ständigeAusschuß des Deutschen Land¬
wirtschaftsrats wird am 9. und 10 . Dezember d. I . in
Berlin zusammentretm, um über folgende Gegenstände zuberaten : 1 . die Reichsbankfrage; 2 . Entwurf eines Hypotherm-
bankgejetzes; 3 . Novelle zum Jnvaliditäts-Versicherungsgesstze;4. das landwirtschaftliche Interesse an der Ausarbeitung eines
neuen Schemas für den deutschen Zolltarif ; 5 . Besprechungüber die Fleischnot; 6 . Ausschuß der Verkehrsintsressmrm.— Eine Umsatzsteuer für Warenhäuser und Bazare
nach dem Muster der französichmt Gesetzgebung soll der preußische
Finanzminister nach dem „Berl. Tagsbl." dem Landtag in der
nächsten Session vorzulsgen beabsichtigen . Der Ertrag soll den
Gemeinde » überwiesen werden . Der konservative „ReWbvtr " H



von eine« solchen Steuer wenig « baut . Sir würde nur eins
Quelle vieler Klagen bilden . Mit dem großen Umsatz sei noch
nicht immer auch ein großer Gewinn gegeben . Erfolgreicher , meint
der „ Reichsbote " , würde dem Mittelstand geholfen werden , wenn
kurzer Hand die Bazare d. b. die Geschäfte, welche alle möglichen
Geschäfte resp. Waren in sich vereinigen , und dis Anlegung von
Filialen als eine ungesunde und sozial verderbliche Geschäftsgestalt
einfach verboten werden.

— Im Vrozeß Harden ist die Oeffentlichkeit bis zum
Schlug der Verhandlung ausgeschlossen geblieben . Nach be¬
endeter Beweisaufnahme über den Artikel „ Pudel -Majestät"
beantragte der Staatsanwalt , im Interesse der öffentlichen
Ordnung die Oeffentlichkeit auch während der Verhandlung
über die übrigen Artikel auszuschließen . Der Gerichtshof
entsprach diesem Anträge . Dem Vernehmen nach sind etwa
40 Artikel aus der „ Zukunft "

zur Verlesung gebracht , aus
denen der Staatsanwalt Material zusammentrug , um zu be¬
weisen , daß der Angeklagte die Tendenz verfolge , die Person
des Kaisers öffentlich herabzusetzen . Der Staatsanwalt be¬
antragte ein Jahr Gefängnis , Justizrat Munckel und der An¬
geklagte selbst beantragten die Freisprechung . Das Gericht
verurteilte Harden wegen Majestätsbeleidigung und Be¬
leidigung des Oberstaatsanwalts Drescher zu 6 Monaten
Festung . (Zwei Monate Festung sind die geringste zulässige
Strafe , die für Majestätsbeleidigung erkannl weiden darf .)

— WegenMaj estätsbeleidig ung verhaftet worden ist angeb¬
lich der Münchener Herausgeber des Witzblattes „Simplicissimus " ,
Albert Langen . Er war nach Leipzig vorgeladen und wurde dort
wegen Majestätsbelsidigung , begangen durch den Abdruck des Ge¬
dichtes „Palästinafahrt " im „ Simplicissimus " , verhaftet.
Der Verfasser des Gedichtes , Schriftsteller Wedekind , ist nach der
Schweiz geflüchtet. Gegen Len Zeichner des zu dem Gedicht ge¬
hörenden Bildes , Th . Th . Heine , ist von Leipzig aus ein Straf¬
verfahren eingeleitet worden . Diese Nachricht wird durch das
Bureau Herold dahin berichtigt , daß Langen ebenso wie Wedekind
geflüchtet find , und Heine verhaftet ist. Langen ist in Zürich ein¬
getroffen.

— Wegen Majestätsbeleidigung ist am Donnerstag die
Nummer 460 des pariser Blattes „Petit Journal " bei den
berliner Zeitungsverkaufsstellen auf Anordnung des Polizeipräsidiums
beschlagnahmt worden . Das Blatt entbielt eins bildliche Dar¬
stellung über den „ deutschen Kaiser auf Reisen "

, in welcher das
Polizeipräsidium eins Verspottung des Kaisers erblickte.

Ausland

Frankreich.
Eine Note der Agence Havas besagt : Die französische

Regierung beschloß , die Mission Marchand in Faschoda
nicht aufrecht zu erhalten . Dieser Beschluß wurde vom
Ministerrat nach eingehendster Prüfung der Frage gefaßt . —
Damit hat die französische Regierung soweit nachgegeben , wie
sie nur konnte , und allen Wünschen Englands entsprochen.
Den pariser Blättern zufolge hat zu dem Entschluß der Re¬
gierung betr . die Räumung von Faschoda sehr viel der Bericht
des Majors Marchand beigetragen . Faschoda sei zwar ein

strategisch wichtiger Punkt , aber auch eine Sumpfgegend , sodaß
die französischen Truppen unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen Gefahr liefen , durch Krankheit dezimiert zu werden.

— Das Untersnchungsverfahren in der Dreyfus - An¬

gelegenheit wird der Kassationshof am Montag oder

Dienstag beginnen . Drei Tage in jeder Woche sollen ihm
dann fortlaufend gewidmet werden . Die Untersuchung dürfte

auch den Anlaß zur Rückkehr von Dreyfus geben . Es

bestätigt sich nämlich , daß der Kassationshos ein persönliches
Verhör und eine Konfrontierung Dreyfus

' mit Path de Clam
und Lebrun -Renault für notwendig hält.

Oesterreich -Ungar » .
Das österreichische Abgeordnetenhaus verhandelte gestern

über den Antrag Kronawetter wegen Anklage des früheren
Ministerpräsidenten Badeni wegen Verschleuderung von
Staatsgeldern durch den Vertrag mir dem wiener Blatt „Die
Reichswehr " . Kronawetter führt aus , die erste Pflicht des Parla¬
ments sei, die Verwendung der Steuergelder zu kontrollieren . Dings,
wie mit der „Reichswehr " wären schon öfter voraekommen , aber
die Badeniiche Regierung sei die erste, welche einen festen Vertrag
abschlotz. Redner fragt , woher er die Summen genommen , um
dis „Reichswehr " zu erhalten , und erklärt , man nenne bedenkliche
Quellen . Schließlich sei ein Konsortium gebildet worden , welches
die finanziellen Verpflichtungen der Regierung für die „Reichswehr"
übernahm . Das Haus müsse Badeni und seine Mitschuldigen an-
halten , dis dem Staate entzogenen Gelder zu ersetzen. Minister¬
präsident Thun erwiderte , er habe gleich nach Einbringung des

Antrages Erwägungen veranlaßt , deren Resultat ist : Laut kaiser¬
licher Verordnung ist der Dispositionsfonds unverrechenbar und

unterliegt weder der Kontrolle des Parlaments noch des obersten
Rechnungshofes . Von einer Verschleuderung kann also nur dis
Rede sein, wenn der Dispositionsfonds überwilligt und somit über¬

schritten und zur Bedeckung der Zwecke, für welche der Dispositions¬
fonds bestimm ! ist, anders Staatsgelder verwendet worden wären.
Das habe nicht siattgesunden , wovon das Haus sich in dem Ab¬

schlüsse des Rechnungshofes überzeugen kann . Der Ministerpräsident
schließt, in dieser Angelegenheit finde er keinen Grund zu einer
Erhebung der Anklage . Nachdem der Abg . Psrcho und der General-
redncr Dobernog , sowie der Antragsteller gesprochen hatten , wurde
der Antrag mit 173 gegen 116 Stimmen abgelehnt.

Großbritannien.
Aus London wird gemeldet : Die Rüstungen werden

mit solcher Energie fortgesetzt , als ob der Krieg morgen aus¬

brechen sollte . — Reuters Bureau meldet aus Weihaiwei:

„ Alle britischen Kriegsschiffe sind jetzt vollständig mit Kohlen

versehen und im Zustand kompleter Kriegsbereitschaft . Alles

Holzwerk ist von ihnen entfernt . Dies geschieht gewöhnlich
nur vor einer Aktion , um eine Feuersbrunst durch feindliche
Granaten zu verhindern .

" Offiziös wird dazu humoristischer¬
weise bemerkt , die Lage in China sei vollkommen friedlich,
und die Rüstungen hätten nichts zu bedeuten . Auch die

Rüstungen in England selbst schreiten rapid fort . In

Chatham werden große eiserne Transportschiffe zum Landen

von Truppen aus den Kriegsschiffen gebaut . Sämtliche

Küsten - und Hafenwachtschiffe haben jetzt Mobilmachungs¬
ordre . Zwei Volontärkorps erhielten Befehl , sich bereit zu
halten . Admiral Dumwille erhält das Kommando des

fliegenden Geschwaders , dem nach den neuesten Meldungen

zehnSchlachtschiffe und vier Kreuzer Angewiesenwerdensollen.

— Der Lordmaysr von London verlieh gestern dem Sirbar
Kitchener in der Guildhall das Ehrenbürgerrecht und einen
prächtigen Ebrensäbel . Alle Mitglieder der Stadtverwaltung und
etwa 3000 Geladene waren zugegen , darunter mehrere Minister
und eine Menge hervorragender Persönlichkeiten . Das Volk bereitete
Kitchener aus der Fahrt zur Guildhall den begeistertsten Empfang;
als er in der Guiidball erschien, erhoben sich alle und begrüßten
ihn mit einer lauten Kundgebung . Kitchener dankte lebhaft für die
Ansprache des Lordmayors und für die Auszeichnung , er setzte hinzu,
die Wiedereroberung des Sudans sei der Entschlossenheit, mit der
man das Ziel 2 7- Jahre lang verfolgt habe, zu danken , namentlich
aber der geschickten Oberleitung Lord Cromers.

Kreta.
Seit gestern ist es auf Kreta mit der Herrschaft des

Sultans zu Ende . In aller Frühe wurden die Ver¬

waltungsbureaus von den Admiralen in Besitz genommen,
mit Ausnahme der Post - und Telegraphenbureaus , welche
vorläufig zur Verfügung der türkischen Behörden bleiben.
Die türkische Flagge wird provisorisch in Grabusa . Kaneo,
Rethymo , Kandia und Hierapetra gehißt bleiben . Um
5 Uhr früh nahmen in Kanea die internationalen Truppen
Besitz von der Festung ; die italienische Infanterie besetzte
die Bastion.

Der Rufs . Telegraphenagentur wird aus Rethymo ge¬
meldet : Die Feier des Tages der Thronbesteigung des Zaren
gab Gelegenheit zu einer spontanen Friedenskundgebung der

Christen . Die Muhamedaner , von Dank erfüllt für das

friedcnsiistende Vorgehen der russischen Behörden , liefern
massenhaft die Waffen ab . Die Russen hatten den Militär-
koroon bedeutend erweitert ; die Truppen unternahmen Ex¬
kursionen zum Zweck der Einführung der Muselmanen in

ihre früheren Besitztümer . Deputationen der muselmanischen
und christlichen Notabeln ersuchten den Admiral Skridlow,
dem Kaiser von Rußland ihren tiefen Dank zu übermitteln.

Ans dem Groß Herzogtum.
(Der Naödruü unserer rri : LorrelvonüenzzeiLen versehenen Originalberlchr«
ik nur mir genauer QueLenangabe gekarrer . Mirreilunyen und Lerichre

über lokale Vorrommnifie stnd der N«da" ron sterr wifl !sormen .)

Oldenburg , 5 . November.
* Vom Hofe. Gestern fand im Großherzoglichen Palais

eine Tafel statt , wozu in beschränktem Maße Einladungen
ergangen waren ; auch Se . Hoheit Herzog Georg war an¬
wesend . Am Donnerstag speiste Se . K . Hoheit der Groß¬
herzog bei Se . Hoheit dem Herzog Georg.

* Militärisches . Von jetzt ab findet bei dem Oldenb.
Jnf .-Regr . Nr . 91 allwöchentlich Exzerzieren im Verbände
eines kriegsstarken Bataillons statt . Es soll dadurch den

Offizieren G legenheit gegeben werden , sich in der Führung
der dem Kriegsfall entsprechenden Verbände auszubilden.
Heute Vormittag exerzierte ein solches Bataillon unter
Kommando der Hauptleute von Rettberg und von Kalm.
Die Regiments - Musik begleitete das Bataillon auf dem Hin-
und Rückmärsche.

* Spielplau des Großherzoglichen Theaters.
Sonntag , den 6 . November , 25 . Vorst , im Ab ., zum ersten
Mal : „ Das Erbe "

, Schauspiel in 4 Akten von F . Philipp : .

Dienstag , den 8 . November . 26 . Vorst , im Ab . : „ Das
Erbe "

. Mittwoch , den 9 . November : 1 . Abonnements¬

konzert der Hoskapelle . Donnerstag , den 10 . November,
27 . Vorst , im Ab . : „ Wallensteins Lager

"
, „ Die

Piccolomini "
, Schauspiel in 5 Akten von Schiller.

Freitag , den 11 . November , 28 . Vorst , im Ab . : „ Der

Probepfeil
"

, Lustspiel in 4 Akten von O . Blumenthal.

Sonntag , den 13 . November , 29 . Vorst , im Ab . :

„ Lumpacivagabundus
"

, Zauberposse mit Gesang in

3 Akten von I . Nestroy . Musik von A . Müller.
* Erstes Hofkapellkottzert . Auf das an anderer

Stelle dieser Nummer stehende Programm wollen wir , der

Reichhaltigkeit und des Wertes des Inhaltes wegen , hier
noch besonders Hinweisen . Frau Thessa Gradl , früher in

Düsseldorf und Schwerin , jetzt im Verband der königl . Hof¬

oper zu Berlin , wird uns ausgiebige Proben ihrer Kunst

geben , nämlich nicht weniger als 9 Lieder und eine Arie.

Die uns vorliegenden Stimmen der Presse sind sämtlich voll

des Lobes über die Leistungen der Frau Gradl sowohl auf
dem Opern - als auch Konzertgebiet.

* Das Konzert Wyneken -Rabus , das am Dienstag,
den 15 . November , im Casino stattfindet , wird bereits um
7 Uhr beginnen , um eine Kollision mit der am gleichen
Abend stattfindenden Probe der Liedertafel zu vermeiden.
Die Dauer des Konzertes wird nicht ganz anderthalb
Stunden betragen . Max Bruch ist mit einem größeren Ge¬

sangswerk , Jngeborgs Klage aus „ Frithjos
"

, und seinem

F -iuoIl Konzert für Violine vertreten . Außerdem weist das

gewählte Programm die Namen Schumann , Schubert , Grieg,
Brahms , Wieniawski u . a . m . auf . Nach dem Konzerte
findet ein oemütiiches Beisammensein im Casino statt.

* MWottsstnnde ». Es dürfte an der Zeit sein,
hierdurch noch einmal auf die Missionsstunden hinzuweisen,
die an jedem ersten Montag des Monats in der Thalenschen
Schule an der Peterstraße gehalten werden . Es ist gewiß
vielen Oldenburgern nicht bekannt , daß hier seit drei Jahren
ein Frauen - Missionsverein besteht , der im Anschluß an

solche über gavz Deutschland verbreitete Vereine es sich zur
Aufgabe gesetzt hat , einerseits den armen , unter den traurigsten

Verhältnissen lebenden Frauen Indiens durch Absendung

zweckentsprechender Missionarinnen zu Hilfe zu ^
kommen,

andererseits das bei einem lebendigen Christen selbstverständ¬
lich sein sollende Interesse für Mission unter uns zu mehren.

Solches Interesse zu bethätigen , findet sich in der folgenden

Woche Gelegenheit . Denn am 8 . und 9 . d . M . findet zum
Besten der Heidenmission im „ Casino " ein Verkauf statt » für

welchen Beiträge jeder Art — nicht gerade Ladenhüter —

ebenso erwünscht sind , wie Käufer ; und Montag , den 7 . No¬

vember , 5 Uhr nachmittags , wird die obenerwähnte Missions¬

stunde gehalten . Der Vorstand des hiesigen Frauen -Missions-
vereins setzt sich zusammen aus : Frau Geh . Kirchenrat
Ramsauer , Frl . v. Halem , Frl . Julie Gramberg , Frau Rat

Schlesack , Frl . A . List . Frl . Gramberg hat es übernommen,

! für geeignete Bortrage zu sorgen , welche auch hm und wieder
! von einem unserer Herren Pastoren gehalten werden . Leider
! war die Beteiligung bisher gering , obgleich Anregendes und
I Dankenswertes geboten wird und Lokal wie Zeit günstig sind.
> Sollte die geringe Teilnahme auf Unkenntnis der Sache be¬

ruhen , so geben wir uns der Hoffnung hin , daß vorstehende
Zeilen zur erfreulichen Besserung beitragen werden . Wer in
den Verein einzutreten wünscht , wolle sich bei einer der Damen
des Vorstandes melden und als jährlichen Beitrag 1 Mk.

zahlen . Auch bloße Zuhörerinnen sind allezeit in den

Missionsstnnden herzlich willkommen.
* Kirchliche Nachrichten . Der Kirchengemeinde

Esenshamm sind mit höchster Genehmigung zur Wahl ge¬
nannt : Pfarrer Tönnießen in Großenmeer , Pfarrer Lübben
in Neuenhuntorf und Pfarrer Fortmann in Holle . Die¬

selben werden ihre Gastpredigten in obiger Reihenfolge am
13 ., 20 . und 27 . November d . I . halten , woraus die Wahl
am 4 . Dezember d . I . unter Leitung des G . O .-K .-R . Hansen
stattfinden wird . — Der Kirchengemeinde Warfleth sind
zur Wahl genannt : Vakanzprediger Bulling in Esenshamm,
Hilssprediger Ahrens in Osternburg und Hilfsprediger
Lübben in Berne . Ihre Gastpredigten sind in obiger Reihen¬
folge auf den 20 . d . M -, den 27 . d . M . und den 4 . k. M.

angesetzt , die Wahl unter Leitung des G . K .-R . Ramsauer

auf den 11 . k. Mts.
* In der GrostherzoglichenGalerie im Augusteum

sind für diesen Monat Radierungen von Künstlern , die dem
Verein für Original - Radierung in München angehören,
ausgestellt.

* Neubau . Eigenartige Vcsitzverhältnisse bestanden
seither in dem Hause Stanstraße 16/17 . Trotzdem es ein

einziges Gebäude war , war es mit zwei Hausnummern be¬
zeichnet und gehörte je zur Hälfte zwei verschiedenen Besitzern,
die ihren Teil auch bewohnten . Die eine Hälfte hatte vor
etwa 2 Jahren Herr Delikatcssenhändler Carl Schmidt er¬
worben . Nach vielen Schwierigkeiten ist es ihm jetzt endlich
gelungen , auch den anderen Teil zuzukauien ; er mußte aber
dafür erheblich mehr , 13 .000 Mark aufwenden . Nunmehr
läßt Herr Schmidt das alte Haus abbrechen und einen den
Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Neubau aufführen.

* Eiueu gute» Faug machte gestern Morgen in aller
Frühe ein Anwohner der Lindenstraß ?. Dieser hatte schon
häufiger in seinem Torfstall verdächtiges Geräusch wahrge¬
nommen ; als er diesem nun gestern nachspürte , entdeckte er
ein ganzes Nest voll junger Iltisse , welche er im ersten
Augenblick für Ratten hielt . Trotzdem die Tiere noch blind
waren , kostete es viele Mühe , der 4 gewandten Tierchen
habhaft zu werden . Leider war von den „ Alten " nichts
zu sehen.

* Ein rmgetreuer Lehrling . Ein bei einem hiesigen
Schlächtermeister in der Lehre steqeuder Lehrling hat seinen
Lehrherrn dadurch nicht unerheblich geschädigt , daß er das
ihm zur Besorgung übergebene Fleisch , statt es nach bestimmten
Kunden zu bringen , anderweit verkaufte und den Betrag für
sich verbrauchte . Der Vater des Ungetreuen hat nun den
Verlust des Meisters zu decken.

* Der Oldenburger Männergesaugverein
„Sängerbund" Veranstalter morgen eine Nachfeier seines
30jährigen Stiftungsfestes durch einen gemeinschaftlichen
Nachmittagsspaziergang nach Etzhorn , woselbst im Klöverschen
Lokale nach einem gemütlichen Beisammensein ein kleines

Tanzkränzcher , arrangiert wird . Bei einigermaßen günstigem
Wetter wird diese hübsche Tour gewiß recht zahlreiche Teil¬

nehmer finden . Der Abmarsch vom „ Kaiserhof
" geschieht um

3 Uhr nachm ., bei ungünstigem Wetter wird der um 2,40 Uhr
abgehende Zug benutzt.

* Der Deutsche Stenographen -Verein (Einigungssystem
Stolze -Schrey ) eröffnet Donnersrag , den 10 . November , im Hotel
„ Kaiserhof " einen neuen Unterrichtskursus . , Dis Erfolge , welche
mit dem System Stolze -Schrey bisher erzielt worden sind, führen
demselben immer mehr Anhänger zu. Auch der letzte seiner Be¬
endigung entgegengehends Kursus giebt nach 14stündiger Dauer das
beste Zeugnis für dis sichere Beherrschung des Systems und nutz¬
bare Anwendung dieser Kurzschrift.

* Der Gesangverein „ Germania " veranstaltet am Sonntag,
den 6 . November , in Seetzens Etablissement (früher Dieks , Ofener
Chaussee) sein letztes diesjähriges Kränzchen . Da die Feste des
Vereins sich stets eines regen Besuches erfreuten , so wird auch hier
ein volles Haus zu erwarten sein, zumal Fremde eingeführt werde»
dürfen und der Verein manch heiteres Chorlied ertönen lassen wird.

* Vom Regen in die Traufe. Die zahlreichen
Passanten der Bahnyossstraßs empfinden es bei regnerischem
Wetter recht unangenehm , daß die von dem früheren Eisen-
bahnwerkstätten -Gebäude herunterlaufenden Dachgossen das

Regenwasscr direkt auf das Trottoir schütten . Bei stärkeren
Regenschauern strömen aus den Dachgossen des großen Ge¬
bäudes so ausgiebige Wassergüffe , daß das unmittelbar an
dem Gebäude hinführende Trottoir von denselben in seiner

ganzen Breite überspritzt und unter Wasser gesetzt wird . Es
wäre dringend zu wünschen , daß alsbald eine Abstellung dieses
Uebelstandes vorgenommen würde.

X Osternburg, 4. November. Der Gesangverein von
1864 zu Osternburg veranstaltet am Sonntag , den 6 . No¬
vember , im Dreiserschen Etablissement ein Tanzkränzchen . Bei
der großen Beliebtheit , der sich die Veranstaltungen des ge¬
nannten Vereins zu erfreuen haben , steht zu erwarten , daß
der Besuch ein äußerst reger sein wird.

! ! Hatte», 4. Novbr. Vor einiger Zeit wurdein
diesem Blatte bereits über Honigdiebstähle in Dingstede
und Kimmen berichtet ; kürzlich sind nun auch einem Landmann
im benachbarten Schmede zwei gute Körbe Standbienen ent¬
wendet worden . In allen Fällen ist von den Thätern nichts
bekannt geworden . Diese und verschiedene andere unliebsame
Vorkommnisse sollen , wie man hört , zur Folge haben , daß

hier demnächst wieder ein Gendarm stationiert wird . — Am

ersten Adventssonntage findet hier eins Kirchenvisitation
statt . — Die Gesangvereine ( Kriegergesangverein „ Kamerad¬

schaft
" in Hatten und „ Germania " in Sandhatten ) und der



Turnverein haben ihre regelmäßigen Hebungen wieder aus¬
genommen . Der Turnverein beabsichtigt Anfang Dezember
wieder einen der beliebten Unterhaltungsabendezu veranstalten.

(----) Von der oberen Hunte, 4. November. Mit
der Herbstbewässerung der Riefelwiesen wurde vor einigen
Tagen begonnen. Jetzt sind die Wiesenwirte damit be¬
schäftigt, die aus den Gruppen ausgeworfene Erde „ anzu¬
legen"

, d . h . gehörig zu verebnen.
-r. Dedesdorf, 4. November . Die Hebungstage für die

Gemeinde Dedesdorf sind folgende : 7 . November , vormittags
Dedesdorf , nachmittags Eidewardenund Ueterlande ; 8 . November,
vormittags Overwarfe und Maihausen, nachmittags Wiemsdorf;
9 . November , vormittags Buttel und Nestmoor . Zur Hebung ge¬
langen Realabgaben, Pachtgelder , Sporteln usw . Auswärtige
Kontribuenten haben an allen 3 Tagen Zutritt . — Die diesjährige
Herbstkontrollverfammlung für alle Mannschaften der Ge¬
meinde Dedesdorf findet am Montag, den 14. November , vor¬
mittags 10 '/, Uhr, an der Kaje statt.

* Delmenhorst , 4. Novbr . Dem gestrigen Schweine¬
markt waren zugeführt 1648 Schweine. Der größte Teil
des Auftriebes wurde verkauft. Die Preise haben sich nicht
gebessert . Secüswochenferlel bedangen 8 bis 10 Mk . die
Woche . — Die Versammlung des Handwerkervereins,
welche auf Sonntag angesetzt war , findet nicht statt , da der
Konfulenr der Bremer Gewerbekammer, vr . Meister , erkrankt
ist und den angekündigten Vortrag nicht halten kann.

Nordenham, 3 . Novbr. Die Hochseefischerei ruft
immer neue Ncbengewerbe ins Leben. In letzter Zeit werden
in Geestemünde und Nordenham Versuche gemacht, die
massenhaftvorhandenen Fijchabfälle zur Schweinemästung
zu verwenden. Besonders die Hochseefischerei - Gesellschaft
„ Nordsee" in Nordenham betreibt diese Versuche in großem
Maßstabe : sie hat bereits einen Schweinebestand von ca.
400 Stück . Da die Tiere das Futter, sobald sie sich daran
gewöhnt haben, gerne fressen und dabei gut gedeihen , soll ihre
Zahl , wie dem „ Hamb. Corr .

" geschrieben wird, demnächst
aus ca . 1000 erhöbt werden.

Nordenham, 4 . Novbr. Der heutige Viehmarkt gestaltete
sich über Erwarten lebhaft ; es waren zugetrieben ca . 280 Stück
Hornvieh . Der Handel war mit mittelmäßigund ging ein großer Teil
des Auftriebs zu guten Preisen in andere Hände über . („B . Z .")

Zetel , 4. November. Ein recht reges und bewegtes
Leben werden die nächsten Tage unserm Ort bringen , findet
doch am 7 . , 8 . und 9 . November unser berühmter Herbst -
markt statt . Die Budcnbssitzer haben sich schon teilweise
eingesundeo, um den Marktplatz und die angrenzendenStraßen
in eine Budenstadt zu verwandeln. Ebenfalls treffen die
hiesigen Wirte ihre Vorbereitungen zum Markte . An
Amüsement wird cs nicht fehlen, z . B. finden in 7 bis 8
Lokalen Bälle statt , außerdem werden 2 sog . Tingel -Tangel-
Gesellschaften konzertieren, in Hemkcns Hotel das Straussche
Spezialitäten - Ensemble, bei Kickler die Gesellschaft Hartmann
aus Hamburg . Hoffentlich haben wir gutes Wetter , alsdann
wird der Zeteler Markt wohl seine alte Anziehungskraft
ausüben.

lc . Strücklingen , 4. November . In der Gemeinde Strück¬
lingen werden im laufenden Rechnungsjaor an Steuern gehoben:
Nach der Gesamtsteuer 30 Pro ; ., nach der Einkommensteuer
120 Proz. und nach der Grundsteuer 100 Proz. — Die dies¬

jährige Herbstkonirollversammlung findet am Dienstag, den IS. Nov.,
vormittags 10 Uhr, in Ramsloh statt. Diejenigen Mannschaften,
welche in dem zur Gemeinde Strücklingen gehörenden Teile von
Elisabethfehn wohnen , haben zur Kontrollversammlung in Barßel
zu erscheinen. Diese findet am 15. November , nachmittags 1 Uhr
30 Minuten statt.

Westerstede , 3 . Nov . In der heutigen Sitzung des hiesigen
Amtsgerichts wurden zu Geschworenen vorgeschlagen : Landmann
Hermann Harbers-Westerstede, Kaufmann August Peters daselbst,
Gärtner Anton Böhlje daselbst, Pächter I . Henken-Gr. Garnbolt,
Proprietär H - Jaspers - Fikensolt , Fabrikant O. Droste-
Zwischenah », Hausmann D . Garnholt-Klein Garnbolt, Haus
mann Johann Hedemann -Holle, Landmann H . Wittjen-Querenstede,
Kaufmann D . Gleimius-Zwischenahn , Buchhalter T. Bohlen,
Augustfehn , Haussohn H . Bremer, Apen , Hausmann C. Detger,
Nordloh, Kaufmann W . Orth, Augustfehn , Haussohn H . Schröder,
Holtgast , Hausmann P . Bunjes, Nordedewecht , HausmannG . Fittge,
Südedewecht , Hausmann D . zu Jeddeloh zu Jeddeloh. —
Sicherem Vernehmen des „ Gem, " nach kaufte der FabrikantI . G.
Siems zu Apen von den auf dem bissigen Esch belegenen Ländereien
des Hausmanns G . Böhlje zu Klamperesch eine Fläche von circa
7 Scheffel Saat Größe, um , wie in Apen , auch hier eine Wurst¬
fabrik anzulegen.

«-> Wilhelmshaven, 4. November. Das Torpedo-
Divisionsboot „ v 5 " erhielt heute ganz unerwartet Befehl,
sich zur Abreise nach dem Mittelmeer bereit zu halten . Wie
verlautet , soll das Divisionsboot an Stelle eines der die
Kaiseryacht „ Hohenzollern" begleitenden Kreuzer treten . Das
Boot wird vom Kapitänleutnant Behrninghaus befehligt. —
Die Linienschiffe der „ Brandenburg " -Division sind nach Be¬
endigung der wöchigen Uebungsfahrt in See wieder hierher
zmückgekchrt. — Herr Sprachlehrer Nöpe aus Oldenburg
hatte für gestern Abend in der „ Kaiserkrone" seinen bekannten
Vortrag „ Reise nsch Kiautschou" angekündigt. Das Publikum
wartete und wartete , aber Herr Nöpe kam nicht. Da weder
eine schriftliche noch eine telegraphischeAbsage einliesen . mußte
das Publikum unverrichteter Dinge wieder nach Hanse gehen.

Geestemünde, 4 . November. Für die ländliche Be¬
völkerung unseres Regierungsbezirks ist die Verhandlung der
Geestemünder Handelskammer über den Entwurf einer vom
Regierungspräsidenten in Stade zu erlassenden Verordnung
von großem Interesse . Die Verordnung betrifft die Einführung
von Notierungskommisssioneu an Schlachtvieh¬
märkten und die Handelskammer sollte über die Zweckmäßigkeit
der Angelegenheit ein Gutachten abgeben. Insbesondere war die
Frage , ob für den ScharmbeckerMarkt ein Bedürfnis zu einer
solchen Einrichtung vorhanden sei. Die Handelskammer ver¬
neinte diese Frage uns gab damit der weit verbreiteten
Meinung Ausdruck, daß dieser alte berühmte Markt Züchtern
und Händlern am besten dient, wenn möglichst wenig von
Seiten der Behörden an ih m verordnet wird.

Telegraphische Depeschen.
LRL . Paris , 4 . November. Gerüchtweise verlautet,

der Berichterstatter des Kriegsgerichts in der Angelegenheit
Picquart werde die Einstellung des Verfahrens beantragen,
da Picquan unmöglich der Urheber des Rohrpostbriefes sein

* könne.

LRL. Paris , 4. November. In der heutigen Sitzung
der spanisch - amerikanischen Friedenskommission unterbreiteten>
die spanischen Kommissare den amerikanischen ein Memorandum , '
in welchem dargekegtwird, ein VerzichtSpaniensauf dieHoheits-
rechte über die Philippinen sei in dem Friedensprotokoll nicht
vorgesehen. Ferner sagen die spanischen Kommissare in dem
Memorandum , ihre Machtbefugnisse seien durch das Protokoll
abgegrenzt. Sie baten die Amerikaner, ihnen weitere Vor¬
schläge zu machen , welche im Bereich; derjenigen Fragen
liegen, über die zu verhandeln die spanischen Kommissare be¬
auftragt seien . Sie seien bereit, aus diesem Gebiete die Ver¬
handlungen fortzusetzen im Geiste der Versöhnlichkeit. Die
amerikanischen Kommissare versprachen, die Schlußfolgerung
des Memorandums zu prüfen und zwar ebenfalls im Geiste
der Verständigung . Die Kommissionvertagte sich bis Dienstag.

LRZ . Kairo , 4 . November. Hier ist das Gerücht ver¬
breitet, Marchand werde unverzüglich nach Faschoda zurück¬
kehren , wieder die Leitung seiner Expedition übernehmen und
dieselbe nach Dschibuti führen.

Stimmen aus dem Publikum.
<Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Ist die Ortsgruppe Oldenburg des Deutsch-
nationalen Handlungs-Gehilfen-Berbandes ein Vev-

gnngnngsverein?
Seit dem erst vor einigen Monaten stattgefundenen Vergnügen

der hiesigen Ortsgruppe des D . H .-V. beschäftigt sich der Vorstand
mit großem Interesse mit dem Arrangement für das morgen statt-
stattfindende neue Vergnügen.

Wäre es nicht ratsamer, daß die hiesige Ortsgruppe des D.
H .-V . sich der Vergnügungenmebr enthielte , damit die Erfüllung
seiner Grundsätze nicht vernachlässigt werde ? !

In der „Deutschen Handels- Wacht " wird es sonst auffallend
sein, daß dis Ortsgruppe Oldenburg den übrigen Gruppen des
D . H .-V . an Vergnügungen dis Spitze bietet . sd.

Meyers Konvers.-Lexikon
in neuester soeben vollendeter Auflage, sowie alle anderen
größeren Werke, liefert portofrei ohne Anzahlung und Preis¬
ausschlag schon gegen monatl . Teilzahlungen von 3 . — an.

G . Rudenberg jun ., Hannover.

Evangelischer Wärmer - und Jünglingsverein.
(Herberge zur Heimat .)

Sonntag, den 6 . Novbr . , abends 8 Uhr : Versammlung.
Gäste willkommen.

garanlirt . solills.
Sarrrmr- , PMttho u.

Urloet « liefern direkt
an Private.

verlange Muster mit Angabe d. Gewünschten

vor? LIten L Ksussen , Lr'srslv.

MzeilM.
Ein an der Haareneschstratze

belegenes freundliches Haus
nebst Garten habe ich billig zu
verkaufen.

Msstektantenwallen sichbaldigst
an wich wenden.

Heinrich Westing,
_ Knrwickstraste 33.

Gute Wirtschaft
mitgroßem Tiuysimh

in der Nahe dev Stadt belegen, steht
unter meiner Nachweisung mit be¬
liebigem Antritt preiswert zum Ver¬
kauf. Heinrich Westiug,

Kurwickstr . SS . _
Ohmstede. Empfehlemeinen prämiierten

Herdbnchstrer zum Decken.
_ _ Georg Hanken.

Etzhorn . Zu verkaufen ein schönes
Bullenkalb von einer schweren Kuh.

H . Hanken

Holz - Verkauf.
Gristede. HausmannJohann Eiting

as. läßt am
Dienstag , dm 22. Nov. d. I .,

nachm . I Uhr ans.,
1 seinem Busche „ Barenwinsel " :

3VV lauge meistschwere Eichen
u. Buchen , Schiffs - , Mühlen -,
Bau - und Wagenholz , auch
einige Hainbuchen,

iffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
inladet G . Eitina , Aukt.

Das an der s . Dobvenstraste Nr . 3
rlegene neue zweistöckige

Wohnhaus
llt Souterrain und Balkon (Brand-
issentaxat 12,000 sowie kleinemGarten
>ll erbteikungshalber verkauft werden,
uskunft erteilt
iJ . von der Hamm, 2. Dobbenstr . 4.

Z
Ein an bester Lage der Skadt belegencs grostss

irtschasts -ELablissement
mit großem Taiysaol und Kegelbahnen

habe ich im Aufträge zu verlausen. Dasselbe ist eines der am meisten frequentierten
Lokalitäten Oldenburgs mit ganz bedeutendem Bierumsatz ; es darf daher mit Recht einem
strebsamen Geschäftsmanns als Kapitalanlage sehr zum Ankauf empfohlen werden.

Heinrich Westing,
Kurwickstraße 33.

Zur Anzeige,
daß ich wieder anwesend sein werde in : . „

Oldenburg : Mittwoch , den S . November , im „Hotel zur Krone",
1 Treppe , Zimmer Nr. 3 , morgens von 8 bis nachmittags 2 '/z Uhr.

Cloppenburg : Donnerstag , den 10 . November, imHotel von Hemmel,
nachmittags von 1 bis 4 Uhr,

Vechta: Freitag , den 11. November, in Lameyers Hotel, morgens von
7 bis 11V- Uhr . „ » « , ,

Wildeshansen : Freitag , den 11 November, in Sturmanns Hotel,
nachmittags von 14/z bis 7 Ubr , »

Delmenhorst : Sonnabend , den 12 . November, in Bräues Hotel,
morgens von 7 bis 11 Vs Uhr,

für Unterleibsbruch- u . Vorfall-Leidende
mit Bruchband ohne Feder , welches bequem auch nachts zu tragen ist , wodurch die

Bruchöffnung stets geschlossen und Stärkerwerden verhindert wird;
mit Regulierbaud , welches verstellbare Pelotte besitzt und daher starken Leuten zu

empfehlen ist , schließt die Bruchöffnung und hält ohne Tragen eines Schenkel¬
riemens den Bruch zurück , und noch andere mehr;

mit Mutter -Gürtel für an Vorfall leidende Dame », bei dessen Tragen Schmerzen
sich lindern und jede Arbeit verrichtet werden kann , ist von jeder Dame selbst
anzulegen und belästigt nicht;

mit Leibbinden für Fettleibige , an Nabelbruch Leidende usw. ;
mit Suspensorien für Krampfader -Wafferbrüche und stärkere von Leder für fest¬

stehende Brüche;
mit Mastdarmgürtel , welcher Zurückhaltung des Masidarmvorfalls bewirkt.

Halte dieses empfohlen und nehme Bestellungen entgegen. Achtungsvoll
N Loltckr «, Bandagist aus Hamburg. Mtonaerstra ffe Nr. 68, St . Pauli.

Vakanzen n. Stellengesuche.
Gesucht spätestens zum 15. November ein

zuverlässiger Kellner.
Osternbnrg. Bremerstr . 28.
Klelbrock . Kann einemjungen Schmied,

der im Hufbeschlag erfahren, eine gute Stelle
Nachweisen . Vollst. Gerätschaften können mit
übernommenwerden. H . Schreiber, Schmiedemst.

Krankheitshalber auf sofort ein frdl. jg
S Mädchen , das gut rechnen kann, als
Verkäuferin gesu cht . Achternstraße 53.

Krügers Verm .-Jnstitut . Morteüstr . 2i.
s. e. pers. Köch . für hier, hohes Salär , u . s. e.
tücht. Mädchen f. d . Rhemprovinz. Zwei saub.
Mädchen s. Hannover . Alls hoh. Salär . 2
saub. Mädch. f. Hannover, 2 Mädch . f. K. u.
H . f. hier, 2 Knechte u . 2 Mägde f. Land,
sehr hoher Lohn.

Presttorf vom Torfwerk Wüsting, bisher
unerreicht , empfiehlt billigst

Krüger, Mottenstr. 21.

Dem Werkmeister Heinr . Hen ; es
und Frau, Bahnhofstraste, zu ihrer
Silberyochzeitsfeier, am Sonntag , den
6 . November, die

herzlichsten Glückwünsche!

Ein kl . emal. Ofen . Nelkenstraße 27.

Wohnungen.
Zu vermieten möbl. Stube und Kammer

mit oder ohne Beköstigung.
3 . Ehnernstraße 12 , oben.

Ges. aus gleich eine einfach möbl. Stube
! außer der Stadt. Offerten unter l l. an die
Expedition d . Bl. erbeten.

Zn belegen und anznleihen
gesucht.

Hypotheken -Darlehne
in beliebiger Höhe, sofort oder auch
später zahlbar, können durch mich be¬
zogen werden. W . Köhler, Aukt

Danksagung.
Bürgeresch. Für die uns am 2 . No¬

vember in jo reichem Maße dargebrachten
Geschenke und Glückwünsche zu unserer Silber¬
hochzeit sprechen wir hiermit unseren herzlichen
Dank aus. D . Bruns u . Frmr.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

bei dem Verluste meines lieben Mannes , be¬
sonders für die so reichen Kranzspenden und
die trostreichen Worte des Herrn Pastor Roth
am Grabe des Dahingeschiedenen, sage ich allen
hiermit meinen herzlichsten Dank.
_ Frau Carl Nolle , nebst Kindern.

Danksagung.
Für die uns in so überreichem Maste

aulästlich unserer Silberhochzeit be¬
wiesene» Ehrenbezeugungen und Ge¬
schenke einzeln zu danke»:, ist uns un¬
möglich , dafür sprechen »vir hiermit
unseren herzlichen Dank aus.

Nug . Decker «. Frau.



Rur gegen Barzahlung. Streng feste Preise.

I^ a Lleilldere
Für die

Braut-AlMkncr
empfehle ich zur Anfertigung^ kompletterBetten-

zu den bekannt billigen Preisen:
grau -rot , rot -rosa, gestr., Mir . SV , 40 , 50 , 60 , 73 , 88

Mlss -psi-vksnlie
lf^ »» > >»» QN in den neuesten ombrö - l Für diese Qualitäten wirdvaUIIVII Streifen . 1 für die Echtheit der Farben

wie auch für das Federdichte>F« Ul »viI I^ vfFv » . s vollste Garantie geleistet.

Bettfe- kkn u. Daunen.
Hierin habe ich neue Qualitäten eingeführt, die durch ein neues Verfahren

vollständig entstaubt und gereinigt sind, auch im Gebrauch nicht zusammensallen.

ZZGttGN von Mk. ZZ bis zu Mk. 120.
SM " Das Näheu ganzer Betten geschieht kasteuws .

"TV
Ferner außergewöhnlich billig:

LakenLeinen
in ganzer Breite , in
guten starkfäd. Qual .,
Mtr . SS , 80 , 95

1 .05 , 1 . 10

Tischtücher .Merin großen Sortimenten l D NitN ItiU / kr
der Muster u. Qual . Sin allen Arten von
bis zu den feinsteni St . 8 H an
Damast -Qual . , Stück bis zu den feinsten4lv, 75 , 95 , 1 .20,s Sorten.
1 .50 , 2 , 2 .50 ^ usw.

Zsr -visttW

Stück von2b ) an
in großer Auswahl . ;̂

Lett- Lattmie
in allen Arten,

zu enorm billigen
Vreisen,

Mtr . SS . 26 , 30 , 36
und 40 H.

Weiße Damaste
zu Bezügen,

in d . schönst . Mustern,
in 80 , 140 und

160 om,
Mtr . SV , 60 , 70.
80 , 90 «) , 1, 1 .25

usw.

Waffeldecken
in weiß und bunt,

vollst. groß , St . 1 . 15,
1 .35,1 .85 , 2 .25 , 2 .50,

3, 3 .50 , 4

Tischdecken
in Jute . Gobelin,
Crepe , Granite,
Pelüchs , p . Stück
75 H , 1 . 1 .75 , 2.
2 .50 , 3 . 4 , 5, 6,

7, 8. 9, 10
bis zu den feinsten.

Gardinen.
in weiß und crßme in großartigster
Auswahl der Muster u . Qualitäten,
Mtr . S , 10 , 12 , 17 , 20 , 25 , 28,
35, 45 , 50 , 60 , 70 , 80 , 90 1 .05,

1 . 15 bis 1 .60

KEierte HemdenLllche
Setizeuqe , j u. Halbleinen

oute Ware , l Mtr . 17 , 22 , 26,
Mtr . SS , 30 . 38 , 32 , 36 , 40 , 44,
40 H , in besseren ! 46 H , in den be-
Qual . 45,50 , 58z . kannt guten Quali-

! täten.

Streng reelle
Bedienung.

-Jeder Gegenstand wird
Ibereitwill . mugetaufcht.

Zu verm. zum 1. Mar L899
die große , Herrschaft !, ringer.
Unterwohnung Augustftr . 4L.

Zu vermieten auf sofort eine Ober
tvohnnng an eine einzelne Dame.

_ Georgstv. 11.

Großherzoqliches Theater.
Sonntag , 6. November. 25 . Vorst , im Ab.

Zum ersten Male:
Das Grbe.

Schauspiel in 4 Akten von F . Philipp !.
F Kassenöffliung 6 , Einlaß 6 ' /z , Äinany 7 Uhr.

l . ea Llemhere
empfiehlt:

Das Allerneueste in
dunkle» mrd hellfarbige»

aus Cheviot , Cretvls und Eskiwostoffcn verarbeitet,
enorme Auswahl.

tÄparte Neuheit : Verschnürte Jacketts.) ^ ^ ----

Stück
3,- I 12 . -
4 .50 j 13,50
5.50 I 14,50
7 - 1b-
9,— i 16,—

10,— j 17 .50
11,- 20 .—

Großes Sortiment in
gantesten.

Stück

Schwarz Krimmer- u. Fe-cr-
Lrimmer-Lragen

i« de» elegantesten und neueste» Ansfnhrnnge»
(lose und hinten anliegend).

Golf -Kragen
in schönen schottischen Stoffen.

4,50 j 14 .-
5 .50 16 .-
6 .50 18 . -
8- 20 .—
9- 25 .—

10,50 28,—
12 .-

bis zu Len hoch¬
feinsten.

Stück
7,50 12,-
8.50 14 .-
9.- 16 . -

io- 18,-

Stück
7 .— 16,-

MAWlltkl
in überraschender Auswahl Al

in Stofs-Rädern nnd wattierten Rädern. 14 .-
^ 15,50Aparte Neuheiten . bis zu dmele¬

gantesten.

17 .50
19-
20.-
21 .50
22 ,—
24 . -
26 .-

Rkze« - FrMMSntkl
mit abnehmbarem Kragen,

aus nur gute » Cheviotstoffen verarbeitet. Große Auswahl.

Lilläsr-Mlller-Msnlkl

Stück

reizende Neuheiten.
K
- Jede Größe am Lager . ^

nur neue FayonS, in allen Größen.

7- 17,-
10 . — 18 .-
12,— 20 .-
13,— 22 .-
14,50 24 .-
16.- 26 .-

Stück
4,50 ! 9 .-
5 .— 10,50
6.- 12,-
7.—
8.-

14.-

Stück
2- 5,50
2,50 7 . -
3- 8. -
3 .50
4.-

9.-

Zu vermieten zu Mai oder früher die Ober- ,od . Unterwohn. Grünerweg 7 (Stadt) . Gartenl . I_ . _ _nach Belieben.
_ F asti ng , Lindenallee 2 . ^ Auf gleich eineWohm zu verm. Langenw. 26.

Zu verm. 1 fr. Stube
oder 2 junge Leute.

m. Kam. , möbl., a»
Bockstraße 13.

LouisWsLWld
46 -

Krö88t68 6e8lMst ösr fis8ll ! 6N2fsriiger

von klon billigten bis ru llsn fvinston 8or1sn
in kovbologsntsr Verarbeitung,

beste 8toffe unii tsdeilosor 8 >
'1r.

^ 81rsng feste, ssbr billige, in 2aklsn gereiobnets Preise

itkrren - Sinter-

Paletots,
halbschwer, für jede
Jahreszeit Passend,
^ 10. 13, 15 , 20,

25 . 27. 30

stloüsrns stiass-Anfeckigung AM " offne strsmerfföffung
bet außerordentlich großem Stofflager; feinste Verarbeitung.

tteinen-laokelt- ^

ünriigs
aus Cheviot, Kamm- j

garn,
neueste Dessins,

10 . 12. 15. 18,
20,25,30 - 40 ^ .

Üerren-Winlen- 8 tterrsn i.vl!sn- 8
Paletots 8 loppsn , z

aus Krimmer , in V gefüttert,^ 5 . 6 . 7 ^ ,8
braun u. blau , sowie 8 j s ik ^ 8
glatten Eskimo - D 8

Stoffen , 8 l. ollen -1oppen K
15 . 20 , 25. 28. R tür llnabsn 8

30 . 34, 38—48^ . ^
4- 7

^

steiennsn - ß
Kantel f

16 , 20. 24- 45^ . «
stslsrinsn -lklänlk! V

für das Alter K
von 13—18 Jahren N

8 , 10 —25 K

Knaben - ^
lülänttzl ^

j » . Paletots ^
z für jede Größe, j

2V- . 8. 4. 5. 6,

^

7. 8- 15
^

krsul - 8 lierren - 8

Knrügs Z lloson 8
in Jackett- u . Rock - Z ^ aus vorzüglichen K

faxon, hochfein, U j dicken Winterstoffen, 8
^ 22. 25. 30. 33. 8 ^ 3. 4. 5. 6, 7. 8. 1
36,40 , 45 - 48 V 10,12 - 15 ^ . I

Knaben - I

Knrügs I
in denneuestenFaxons .U

Alter W
von 2—8 Jahren , 8

^ 2. 2 -/2 . 3. 4. 5. 1
6. 8. 10 - 15 ^ ^

Knaben-

Knrügs,
Alter 9— 14 Jahre,

aus eisenfesten Stoffen
gearbeitet,

^ s5 , 7V- . S, 10,12,
j 15 - 20

Verantwortlich für Pvliti ! und Feuilleton : vr . Eduard Höber , für den lokalen Teil re .: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Olvenburg,



i . Beilage
M §58 der „Nachrichten Kr Äadt undLand" vo» Zounabrnd , dm 5. November 1888
Aus - em Großhenoatum.

Nachdruck u«s« er mit ckorrr >vond «»i»iiL«a verlrhenen Originalbericht«
iS "«r ait genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerichteOber lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willtomm -n.

Oldenburg , 5 . November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Die letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode
beginnt am Montag, den 7. d. M ., vormittags 10 Uhr, im
hiesigen Landgerichtsgebäude an der Elisabethstraße . Zur
Verhandlung kommen, soweit bis jetzt bekannt, folgende Ver¬
brechensfälle:

Montag , den 7 . November , vormittags 10 Uhr:
Wider den Kaufmann Johann Theodor Hay aus Brake , z. Zt.
hier in Haft, wegen Verbrechens gegen Z 209 der K .-O. (falscher
Bankerott ). Verteidiger : Herr Rechtsanwalt Möhring. — Nach¬
mittags 5 Uhr : Wider den Torfschiffer Rütger Ruiter aus
Groningen, z. Zt . hier in Hast, wegen eines Verbrechens wider
dre Sittlichkeit (Z 176 des Str .-Ges .-Bs.) Verteidiger : Herr
RechtsanwaltCaesar.

Dienstag , den 8. November , vormittags 10 Uhr:
Gegen den Arbeiter Johann Bernhard Lührs aus Süd¬
moslesfehn , wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit (Z 176
des Str . - Ges. - Bs .) Verteidiger : Herr Rechtsanwalt
Ruhstrat. (Die Sache wurde beim letzten Schwurgerichts
im Juli auf jetzt vertagt.) — Vormittags 11 '/, Uhr:
Gegen den PostgehülfenCarl Schipphorst aus Altenesch , z. Zt.
hier in Haft, wegen Verbrechen im Amte . Verteidiger : Herr Rechts¬
anwalt Koch, Jever. — Nachmittags 5 Uhr : Wider den
Geschäftsreisenden Heinr. Hitzegrad aus Oldenburg wegen Mein¬
eides (Z 154, 153, 157 St .-G .-B .) Verteidiger: Herrn Rechts¬
anwalt Krahnstöver.

Mittwoch, den 9 . November» vormittags 10 Uhr:
Gegen den Arbeiter Diedrich Baumann aus Petersfehn wegen
Meineides (Z 154 St .-G .-B.) Verteidiger : Herr Rechtsanwalt
Ramsauer. — Vormittags 11 Uhr : Wider den Dienstknscht
Paul Blank aus Nordermoor, z. Zt . hier in Haft, wegen Tot¬
schlags (Tötung des Postboten Cordes in Elsfleth). Verteidiger:
Herr Rechtsanwalt Müller.

Donnerstag , den 10. November , vorm. 10 Uhr:
Gegen 1 . den Seemann Julius Wartberg aus Bremen; 2 . den
Maschinenschlosser Carl Steinmann aus Woltmershausen; 3 . den
Schloffer Johann Janßen aus Bremen und 4. den Heizer Jacob
Piepgras aus Schleswig, sämtlich hier in Haft, wegen Land¬
friedensbruchs : Verteidiger : Herren Rechtsanwälte Krahnstöver
und Cordes.

* Evangelisches Krankenhaus. Die Jahresbeiträge
werden vom Montag an eingesammeltwerden. Gegen Zahlung
derselben wird vom Boten eine vom Vorstand ausgestellte
Quittung eingehändigt. Da das Haus, wie aus dem in der
Generalversammlung erstatteten Jahresbericht ersehen werden
konnte, der Unterstützung noch sehr bedarf, so giebt sich der
Vorstand der Hoffnung hin, daß der Ertrag der Jahresbeiträge
hinter dem des letzten Jahres nicht Zurückbleiben werde.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat,
Mühlenstr . 17 . Gesucht für hier : 2 Buchbinder, 1 Schuh¬
macher, 1 Schneider . Nach auswärts : 2 Dreher,
2 Klempner. 2 Schlosser, 4 Stellmacher , 2 Schneider.

* Die Hebungsregistev für die Kirchenumlagen
aus der Stadt - und Landgemeinde sind vom 1. November
an auf acht Tage im Hause des Kirchenrechnungssührers
Schumacher, 1 . Kirchhofstr. 8. zur Einsicht der Interessenten
ausgeleqt . . ^ .* Telephonisches . Die Reichspostverwaltung macht bekannt,
baß sämtliche Fernsprech - Vermittelungs- Anstalten verpflichtet sind,
aus Verlangen auswärtiger öffentlicher Sprechstellen auch Ortsein-
wohner, die einen Fernsprechanschluß nicht besitzen, zur Führung von
Privatgesprächen herbriholen zu lasten . Ebenso gelten sämtliche
Fernsprech - Vermittelungs- Anstalten als öffentliche Sprechstsllen.
Es ist daher dem Publikum auf Verlangen Gelegenheit zu geben,
sich des Fernsprechers bedienen zu können.

H Obst- und Gartenbauverem . Der Verein wird
am nächsten Mittwoch im Vereinslokal „ Zum Fürsten Bis-
marck " seine erste Winterversammlung abhalten . Der Herr

Vorsitzende und Herr Landesobstgärtner Imme ! werden in
derselben Bericht erstatten über von ihnen besuchte Obst- und
Gartenbauausstellungen , auch liegen andere interessante Fragen
vor . Mit der Versammlung wird eine Ausstellung von Obst
seitens der Vereinsmitglieder verbunden sein . Wie wir hören,
wird die Ausstellung von vielen Mitgliedern beschickt, und
wird dieselbe daher- voraussichtlich recht reichhaltig werden.
Anmeldungen zu derselben sind, wie das heutige Inserat sagt,
bis Dienstag Mittag bei dem Vorsitzenden, Herrn Garten¬
inspektor Orth, Schloßgarten , oder bei Herrn Oberinspektor
Grotefend , Brüderstraße 1a, zu machen , damit die erforder¬
lichen Vorbereitungen rechtzeitig ins Werk gesetzt werden
können . Die Einlieferung der angemeldetenObstsorten, denen
Name der Frucht und Name des Ausstellers beigelegt sein
müssen , hat bis Mittwoch Mittag im Vereinslokale zu
geschehen.

* Neuartige Hundert- und Tausend-Markscheine
werden, wie die „ Nai.-Ztg . " mitteilt , demnächstin den Verkehr
gelangen. Diese neuen Rcichsbanknoten tragen das Datum
1 . Juli 1898 und weisen verschiedene Abweichungen von den
alten Scheinen auf . So ist z . B. der Pflanzenfaserstreifen
nicht rechts, sondern links vom Datum gesetzt ; bei den
100 -Markscheinen ist er rot, bei den Scheinen zu 1000 Mark
grün gefärbt . Ferner haben die neuen Scheine noch ein
zweites Wasserzeichen, welches abwechselnd einen großen
Buchstaben des lateinischen Alphabets in sich birgt.

* Ei» wichtiger SteruschnuppenfM wird von den
Astronomen mit größtem Interesse am 14. d. Mts . erwartet, da er
über das Eintreffen des Hauptschwarms Mitte November des
nächsten Jahres Aufschlüffe verheißt . Bekanntlich steht dieser
Stsrnschnuppenschwarm , den man nach dem Sternbilde, aus dem
er ausstrahlt, Leonidenschtvarm nennt, in enger Beziehung zu dem
Kometen I von 1866, ja, es ist wahrscheinlich, daß er sich in un-

» bekannter Zeit von diesem abgelöst hat. Man weiß aber nichtI genau , wie weit dieser Komet von dem Hauptschwarm der Stern-
L schnuppen in der gemeinsamen Bahn beider entfernt ist , möglicher¬

weise steckt der Komet sogar in einem Teile des Hauptschwarms,
nämlich an der Spitze desselben , und letzterer zieht auf dem Um¬
fange der Bahn hinter dem Kometen her . Außerdem geht , wie der
„Köln . Ztg." geschrieben wird , vielleicht ein kleiner, wenig reicher
Schwarm dem Kometen vorauf, und ebenso folgt in weitem Ab¬
stande ein kleiner Schwarm. Nach der Darlegung von Professor
A. T . Herschel würde ein voraufgehender Schwarm der Meteore in
der Nacht des 13. November von 11 Uhr abends bis in die
Morgenstundendes 14. sichtbar werden » wobei aber nicht dis Bahn¬
änderungen . die der Schwarm seit seinem letzten Erscheinen 1866
durch die Planeten Saturn und Jupiter erlitten hat, berücksichtigt
wären. Nach einer überschläglichen Rechnung von vr . A. Berberich
würden infolge dieser Störung die voraufgehenden Meteore des
Leonidenschwarms im gegenwärtigen Jahre etwa zehn Stunden
später als oben angegeben , von der Erde erreicht werden , der
der Hauptschwarm erst am 16. November , während Europa Tag
hat. Es ist nicht wahrscheinlich , daß im gegenwärtigen Jahre der
Sternschnuppenfall vom 13 . bis 15. November sehr erheblich sein
wird , aber die möglichst genaue Beobachtung der Zahl der Meteore
und die Feststellung ihres Ausstrahlungspunktesunter den Sternen
ist für die Beurteilung der Bewegung des Hauptschwarms und des
Erscheinens desselben im nächsten Jahre von größter Wichtigkeit.

* H
*

-n . Westerstede , 4. Novbr . Heute fand hier ein Schwsine-
markt statt, dem ca . 100 Schweine , größtenteils Ferkel zugeführt
waren . Sechswochenferkel kosteten durchschnittlich 7 bis 9 Mk . —
Die Geflügel -Ausstellung , welche hier Sonntag und Montag
in Ahrens' Gasthause (nichr im Bahnhofe ) stattfindet , wird allein
schon mit 60 NummernHühner beschickt werden . Es wird geplant,
in Zukunft jedes Jahr eine Ausstellung abwechselnd in Zwischenahn,
Augustfehn und hier zu veranstalten. — In Linswege , Garnholter¬
damm und Pstersfelde beabsichtigt man, einen Kriegerverein
zu gründen , wozu sich bereits ca . 40 Mitglieder gemeldet haben.

Brake, 4 . November. Vor einigen Tagen war der
Untersuchungsrichter in Hammelwardermoor , um
wegen des letzten Brandes Untersuchungen anzustellen. Der

der Brandstiftung verdächtige Kleinknecht v. Feldens war zur
Stelle gebracht worden. Ueber den Verlauf der Untersuchung
verlautet nach dem „ Wjb .

" nur, daß der Verdächtige die
That nachdrücklich leugnet. Er soll ganz wohlgemut sein.
Wenn sich keine weiteren Gründe Herausstellen oder heraus¬
gestellt haben, so ruht der Verdacht nur auf schwachen Füßen;
daß der Knecht seine Sachen sofort gerettet und dann erst
einen Nachbar, aber nicht die Hausbewohner geweckt hat , läßt
sich ohne Zwang leicht aus der Verwirrung erklären, in der
er sicb befunden haben kann.

Damme , 4 . November. Am Dienstag findet in Roberts
Hotel eine Versammlung verschiedener Herren der Wittlager
Kreisbahn - Aktiengesellschaft und Interessenten ans
Damme statt , um über die Wetterführung der Bahn von
Damme nach Bohmke zu beraten. Für die Gemeinde Damme
wäre es von Vorteil , wenn die Bahn so gelegt würde, daß
der Osten, besonders Osterfeine, Rüschendorf, Borringhausen,
eine Haltestelle in Borringhausen bezw . auf dem Südfelse
erhalten könnten, dadurch wäre einigermaßen Ersatz dafür ge¬
boten, daß der Bahnhof Damme für den Osten der Gemeinde
ungünstig liegt. Für die großen Moore ist die Lage eines
solchen Bahnhofs von großer Bedeutung.

Tossens , 4 . Novbr. Am Freitag Morgen entstand auf dem
Boden des von Geschwister Fehrenkamv bewohnten Hauses plötzlich
Feuer. Dasselbe wurde jedoch von der rasch herbeigeeilten Lösch¬
mannschaft gedämpft und aus seinen Herd im Dachstuh ! beschränkt.
Viele Gegenstände sollen jedoch durch Wasser beschädigt sein.

-i- Rüstersiel, 3 . November. Die 2 . Stammkompanie
des III . Seebataillons ist heute bier eingezogen und im Fort
untergebracht. Aus diesem Anlaß hatte unser Ort Flaggen-
schmuck angelegt.

ß Bant , 4 . November. Dem hiesigen Frauenverein
wurden durch Anordnung des Herrn Staatssekretärs des
Reichsmarineamts , Kontreadmirals Tirpitz , 100 Mark zur
Weihnachtsbescheerung überwiesen. Auch im Vorjahre wurde
der Verein aus derselben Quelle erfreut . — Der Banter
Bürgerverein beschloß in seiner am Donnerstag ab¬
gehaltenen Monatsversammlung , das Stiftungsfest am
26 . Januar bei Herrn Gemoll zu feiern. Zur Aufnahme
gelangte ein neues Mitglied . Besprochen wurden dann noch
verschiedene Straßensachen.

Ans dsn benachbarten Gebieten
8 Wilhelmshaven, 5 . November . Nachstehend geben wir

eins Uebersicht über den gegenwärtigen Aufenthalt unserer auf aus-
wärtigen Stationen kreuzenden Kriegsschiffe. Der
Kreuzer „Geier" von der ostamerikanischen Station hat in Nsworleans
die mit dem Hamburger Dampfer „Cheruskia " aus der Heimat
angekommene neue Besatzung an Bord genommen und ist daraufunter Anlaufen des Hafens Guatemala in Mittelamerika wieder in
See gegangen . Der Kreuzer „Geier" soll bekanntlich demnächst
nach der australischen Station dampfen , während der Kreuzer
„Hertha", welcher jetzt- das Kaiserpaar auf der Palästinareise be¬
gleitet , dis ostamerikanische Station besetzt. Die Kreuzer „Bussard"
und „Falke " in Australien liegen beide vor Apia , das ebenfalls in
Australien stationierte Vermessungsfahrzeug „Möve" ist nach Hong,
kong abgedampft . Von den beiden Stationskreuzernin Ostafrika liegt
„Condor " seit dem 19. August in Sansibar und „Schwalbe" seit
dem 16 . Oktober in Simonstown. Die Schiffe „Habicht " und
„Wolf", welche neue Besatzung an Bord genommen haben , befinden
sich in Kamerun auf der westafrikanischen Station . Der Stations¬
kreuzer „Cormoran" in Ostasien ist auf dem Wegs von Nagasaki
nach Shanghai. Vom Kreuzsrgeschwader in Ostasien liegt „Arkona"
vor Manila, der Kreuzer „Irene " wird auch dort erwartet. In
Kiautschou ankern „ Deutschland ", „ Kaiserin Augusts" und „Gsfion".der Kreuzer „Prinzeß Wilhelm" befindet sich in Yokohama , wo er
am 27. Oktober , von Manila kommend, eingetroffen ist. Der
Kreuzer „ Kaiser" ankert in Amoy.

Brunsbüttelkoog, 4. Novbr. Der Dampfer „Bravo", aus
Hüll, kollidierte heute Nachmittag 2 Uhr im Kaiser Wilhelm-Kanalunweit Burg mit dem Dampfer „T»yg", welcher sank. (W.-Z .)

Osentücken.
Von Leonhard Fink.

(Nachdruck Verbote».)
Er, der alte Hausgenosse , der so lange unbeachtet und ver¬

nachlässigt in der Ecke gestanden hat, er muß nun doch wieder
darum angegangen werden , daß er seine Kälte ablegt und einen
wahren Feuereifer entfaltet, damit Behaglichkeit und Traulichkeit
in unser Heim einzisht und es uns wieder wohl und warm ums
Herz wird.

Aberoft genug zeigt er sich recht wenig geneigt , sich plötzlich
für uns von neuem von stütz bis spät so angestrengt abzumühen,
daß er vor innerer Erregung glüht und sprüht . Er kann es nicht
vergessen, daß er so lange in Sack und Asche trauern mußte und
von jedermann kühl behandelt wurde . Jetzt, da sich alles wieder
an ihn herandrängt, hält er die Zeit der Vergeltung für gekommen
und giebt bullernd seinem Unmut durch allerlei Unarten so rück¬
sichtslos Ausdruck , daß die Hausfrau die Hände ringend klagt:
„Nein , ist das ein Leiden mit unserem Ofen !"

Der hartgesottene Gesell « hat ein ganzes Register von Tücken
zur Verfügung, durch die er uns Unannehmlichkeiten bereiten kann.
Eine der unschuldigsten Unarten ist noch» daß er sich in einen
schlechten Geruch setzt. Das erste Feuerchsn ist angezündet , und
alles freut sich auf die belebende Wärmewelle , als plötzlich sämt¬
liche Nasen einmütig zu schnüffeln beginne ». Kein Zweifel , der
Ofen riecht . Und dieser widerliche , brenzliche Geruch steigert sich
von Minute zu Minute, so daß schließlich die Fenster geöffnet
werden müssen und der hcreinströmende Luftsirom das Zimmer
kälter macht , als es vorher war. Ratlos fragt sich die Hausfrau
nach der Ursache dieser unerwünschten Zimmerparfümierung. Und

doch ist niemand anders daran schuld als sie selbst. Es giebt
zahlreiche Hausfrauen, dis in der Woche so und so oft ihr Heim
von der Decks bis zum Fußboden reinigen oder reinigen lasten und
auf jedes Stäubchen, das auf den Möbeln liegt , Jagd machen
wie die Katze auf dis Maus, die aber niemals den Ofen dieser
Säuberung teilhaftig werden lassen . Der Ofen wird ja in der
warmen Jahreszeit nicht gebraucht ; man denkt nicht an ihn . So
lagert sich denn von Woche zu Woche eine dickere Staubschicht auf
ihm ab. Wird er nun gezwungen , etwas Wärmendes zu sich zu
nehmen , so beginnt dis Staubschminks , wenn er sich mollig fühlt
oder gar vor innerer Hitze feuerrot wird, zu versengen und ver¬
kohlen und erfüllt mit ihren gasigen Verbrennungsproduktendas
traute Heim . Also, wenn nicht früher , so erweise man dem Ofen
wenigstens vor dem ersten Heizen die Wohlthat einer Reinigung.

Aber der Ofen kann auch ganz versteckt zu Werks gehen.
Obgleich er anscheinend die Liebe und Freundlichkeit selbst ist und
es daher an warmen Gefühlen für uns nicht fehlen läßt, ist er
doch ein Intrigant ! Sobald wir uns längere Zeit seiner Gunst
erfreut haben , beginnt es uns übel zu werden , und der Kopf wird
benommen , schwer und schmerzhaft . Gehen wir ins Freie oder
vertauschen wir das eine Zimmer mit einem anderen , das von
einem anderen Ofen versorgt wird, so schwinden dis Beschwerden
allmählich . Umsonst forscht man nach der Ursache dieser Er¬
scheinung und zieht alle Möglichkeiten in Betracht. Nur der Ofen
bleibt außer allem Verdacht . Würde man sich den Heuchler etwas
genauer ansehen , so würde man an ihm Riffe und Sprünge ent¬
decken , die verhältnismäßig weit auseinander klaffen. Durch diese
Risse und Sprünge tritt der sogenannte Kohlendunst und namentlich
das gefährliche Kohlenoxyd . Für gewöhnlich wird ja der Ueber-
druck der Zimmerluft dis Ofengass zum Rauchrohr hinausdrängen,

aber es finden auch kleine Explosionen im Ofen statt, die eine er¬
hebliche . Spannung der Gase im Innern des Ofens bewirken , oder
der Luftzug ist sehr mangelhaft, und unter diesen Umständen ent¬
weicht dann das Kohlenoxyd in das Zimmer. Der letztere
Fall wirkt besonders bei solchen Oefen mit, die eine

°
sth«

starke Abminderung des Verbrennungsprozesses gestatten,
oder wo in einem Raum ein verhältnismäßig großer
Ofen angewendet wird, und sich die Notwendigkeit , den
Verbrennungsprozeß zu mäßigen , vorübergehend oder dauernd er-
gisbt . Das trifft oftmals zu bei dem sonst sehr empfehlenswerten
Füllrsguliervfen . Sind dann an diesem Riffe oder Sprünge vor¬
handen , so tritt durch diese wegen des geringen Zuges Kohlen¬
oxyd in das Zimmer. Der Ofen ist also imstande , uns tatsächlich
Kopfschmerzen zu bereiten . Dort, wo sie sich mit einer gewissen
Regelmäßigkeit in einem Zimmer ohne erkennbaren Grund ein¬
stellen, sollte man daher den Ofen auf seine Undichtigkeit unter¬
suchen und für ihre Beseitigung Sorge tragen.

Wenn auch nicht gerade gesundheitsschädlich , so doch recht
lästig ist es, wenn der Ofen raucht . Ein Ösen kann aus sehr
verschiedenen Gründen rauchen , beispielsweise dann, wenn mehrere
Oefen an ein und dasselbe Rauchrohr angeschloffen sind und sich
die Einmündungen der von den Oefen ausgehenden Ableitungs¬
rohre gegenüberliegen . Werden beide Oefen zu gleicher Zeit ge¬
heizt, so prallen die in den Schornstein hinausströmenden Rauch¬
massen aufeinander , und der stärkere Strom des einen Ofens
drängt den schwächeren des andern zurück. Der Ofen raucht.
Aber auch wenn die angeschlossenen Oefen in verschiedenen
Etagen liegen, kann es zum Rauchen kommen . Ist in dem
oberen Stockwerk die Feuerung bereits im Gange, während
in dom unteren Stockwerk das Feuer erst später ange»



Anzeigen.
Gemeindesache.

Osternburg. Der Beschluß desGemeinde-
rats vom 15 . August d. I ., betrestend die zur
Beseitigung der Ueberschwemmungendes Drie-
lakermoors in den Wafferläufen „ Drielaker
Kanal " und „ Drielaker Wasterzug " anzu¬bringendenSchutzvorrichtungen , liegt in
Gemäßheit des Art. 27 der revidierten Ge¬
meindeordnung vom 5 . November d. Js . an
auf 14 Tage zur Einsicht der Gemeindebürger
im Hause des Unterzeichneten öffentlich aus,
und können daselbst während dieser Zeit
etwaige Einwendungen gegen den qu. Beschluß
erhoben werden.

Der Gemeindevorsteher.
Dahlmann. _Oöffentlicher

Immobil - Verkauf.
Die Geben des weil . Post-

sekeetars H. M . Harms wollen
teilnngshalberihr an der Elimar-
stccrße Hierselbst belegenes

Immobil,
bestehend aus dem im besten bau¬
lichen Zustande befindlichen , zu
Zwei Wohnungen eingerichteten
Hanfe nebst Garten zur Größe
von 3 63 qj»i , mit Antritt
auf den L . Mai 1899 öffentlich
gegen Meistgebot verkaufen
lassen » und ist hierzu Termin aus
Sonnabend, 12. Nov . d . I .,

nachmittags 3 Uhr»
in Gustav Janffens Restaurant»
Staustraße 15 » angesetzt.

Die obgedachte» angenehm und
ruhig belegene Besitzung eignet
sich vorzugsweise für einen Be¬
amten oder Rentner.

Aukt.
Hebung

von AnMons- u .Henergeldern:
in Oldenburg bei Gastwirt Frerichs,

Mittwoch , den 9 . Nov . , 11—1 Uhr,
im Hesterkrug Sonntag , den 20 . November.

5—6 Uhr.
Grosteumeer. C . Haake, Aukt.
Veränderungshalberist ein im besten Be¬

triebe befindliches
S Geschäft

mit beliebigem Antritt zu verkaufen.
Fachkenntnis nicht erforderlich.
Näheres in der Exvd. d. Bl.
Ein an der Lambertistraße gelegener Bau¬

platz ist preiswert zu verkaufen.
Auskunft erteilt die Exped. d . Bl.

FußLwdenlieliiqe
von

Mosaikplatten
und in

Terrazzo
empfiehlt die Baumaterialien - Handlung

H'. Oldenburg.

Gehörleideude
weise ick bei briefl. Anfragen unentgeltlich aus
einen W - a zur Heilung hin.

H . Wolter , Bankbeamter a . D-,
Breslau , Altbüsterstr. 40.

unl!

! *« !« > In « »
für Herren, Jünglinge n. Knaben.

Vorzüglicher Sitz . Bestes Futter.
Größte Auswahl . Billigste Preise.

Umtausch gerne gestattet.

n
.

kclriilllMii
38 Achterustr., Lok « Laumzartenstr.

S

Kinder - Prüfimgs - Ball
m Zwischeuahn im Zaale des Herrn O. Meyer.

Am Sonntag , den 6 . Nov . er . , findet der Schlich - Ball von meinem Unter¬
richt statt . WN"

Anfang nachmittags5 Uhr .
"WZ _Abends : MsM lär "W8

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Frau l.ueik llrAuse»

Oldenburg , Ofenerstr . 38 . Tanzlehrerin. _Nur eigenes Fabrikat . Meine rühmlichst bekannten, sich seit Jahren aufs
beste bewährendenverz. dopp . Stahldraht -Malratzen halte

in bekannter solidester Ausführung bestens empfohlen. Diese
Matratzen zeichnen sich durch ihre Solidität, sowie durch

m ^ o ^ höchst gesundes, reinliches und angenehmes Lager vor allenNur eigenes savrirar . anderen aus. — Nachweis!, größte Haltbarkeit (nie repa-
raturbed .). Ein Einliegen resp. Schlaffwerden absolut ausgeschlossen. Aerztlich empfohlen.
Garantie 15 Jahre ! Conr . Martin Ww . , Sieb - u . Drahtwarengeich. , Osternburg .

OldenburgerSchüHcnhof.
Sonntag , den 6 . November:

der ganzen Infanterie -Kapelle,
unter persönlicher Leiiung des Kapellmeisters Herrn Ehrich.

Programm.
( Militärmusik.)

1. Deutschlands Helden. Marsch von Schmidt -Berka.
2 . Quverture z . ÖP - : „ Rienzi " von Wagner.
3 . Pilgerchor u . Lied an den Abendstern a . d . Op . : „ Tannhäuser " von Wagner.4. Fantasiea. d . Op . : „ Undine" von Lortzing.
5 . Czardas von Brahms.

( Streichmusik. )
6 . Rautendelein . Marsch (neu) von Nowowieski. (Preisgekrönt London 1898 .)
7. Festouverture von Leutner.
8 . Entreakt a . d . Op . : „ Mignon " von Thomas.
9 . Walzer aus : „Häusel und Gretel " von Humderdinck.

Korsetts,
feinste bestsitzende Formen.

Alle Sorten
Geslm-Heits -, Umstands-

u. Uiihr-KorsettS)
Turnleibchen und
Kinder -Korsetts.

M Stets Sbsr 100 Dutzend
Korsetts am Lager.

lW" Preisliste und Nuswahl¬
sendungen franko.

Theodor Meyer , Schüttingstr . 8.

astede.
Wir vergüten für Einlagen:

mit 12monatlicher Kündigung 3V- 7>
» 6 „ ,» 3
» 3 .. „ 2V-- 7«
„ 8tägiger .. 2 °/„

Nasteder Saukverew.
H . zur Windmühlen.

l». s.

^ 8 Qmit , ciao LolnitLraarlrs
Hauä ^sioliou von er¬

prob»der Ilültbarlreit, lielero ieü in roeller
^ nter g,95 ^ pr . kt '

cl . 6a . 18plnncliAS
Oronxons (Ulsrntalsln ), äuvon 1,10 xr.
I'lcl . VersLncl p . XaLÜmoüme , ohns Uisiöo,
cia tranuo rotour nslnns . 6aclsr in Hüutsn
uncl jeäsr kür LoliuIimLvIisr,
Lattlor u. kantokksIrnLaller.
?sul llomslc^, 8övlin l72, ^ asswsnnstr. 28.

230 Damen m . gr. Vermögen
L 4L' 4. wünschen Heirat . Prospekt

umsonst. Journal , Charlottenburg 2.

Zn verschenken nach auswärts ein

schöner Hund
(Foxterrier ) .

Peterstrasie S.

Am Mittwoch, den 9. Nov. d. Z.,
nachmittags S Uhr anfangend,

sollen in Hinkelmanns Wirtshause Hier¬
selbst am Markt öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werden:

2V gute komplette Betten,
4 Bettstellen mit Sprung¬

federrahmen,
sowieverschiedene andere Bettstellen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

10 . Ouvertüre z. Operette : „ Prinz Methusalem " von Strauß.
11 . Schelm Amor. Intermezzo von Eilenberg.
12 . Freikngeln. Quadrille von Voß.

Anfang 4 Uhr.
ladet freundlichst ein_

Entree 3V
Diedr . Meyer.

Circa 39 Arbeiter
siiide» bci mir dauernde Winterarbeit, auch bei Frost.

Diedrichsfeld.

/ /s F/sms/r

Ltsllsngssuokön u . tingsbotsn
^ N- und Vsrlcüutgn
Vsrmisidungkn
Vsspsohtungsn ^
Ospilslgsoulltwn u.Angsbotsn

6tü . StL.

c^srr'o» ram r» </rs^wec^s/s-

vo» ST -DarrdscL Oo .*)
Oie unter LMSre 6 . O.vsube

L Lo . einlsukcnäen OLkertbriets
vcröen sni Ts §e Ne , MnZLnZ»Nea Inserenten suLesLnät.

zündet wird, so wird es in dem unteren Ofen rauchen , weil
der Schornstein die beiderseitigen Rauchmafsen nicht plötzlich
zu fassen vermag . Bei derartigen fehlerhaften Anlagen ist kaum
etwas zu ändern . Dagegen ist eine Abhilfe möglich, wenn der
Ofen raucht , weil der Schornstein nicht hoch genug ist. Ragen
über ihn benachbarte Gebäude hinaus, so werden die Luft¬
strömungen von diesen zurückgeworfen und lassen den Rauch nicht
aus dem Schornstein austreten . Dafür strömt er dann in das
Zimmer. Hier wird eine Erhöhung des Schornsteinsdas Uebel
beseitigen . Jedoch , auch wenn die ganze Anlage kunstgerecht ist,
kann der Ofen rauchen . Mit Vorliebe thut er es dann in den
Morgenstunden . Hier trägt die liebe Sonne die Schuld daran.
Auch an den Wintervormittagen scheint sie ja oftmals recht hell
und heiter . Ihrer Stellung gemäß erwärmt sie nur die eine
Seite des Schornsteins , während die anders im Schatten liegt.
Auf der Sonnenseite wird die Luft im Schornstein erwärmt
und steigt auf. Dagegen bleibt sie auf der Schattenseite kühl
und sinkt als Ersatz für die nach oben abfließende Luft nach
unten . Wird nun im Ösen Feuer angezündet oder nur

eine schwache Feuerung unterhalten, so läßt der absteigende
kühle Luftstrom den Rauch nicht in den Schornstein austreten, so
daß sich die Rauchschwaden einen Ausweg in das Zimmer suchen
muffen . Es kommt also hier darauf an, den absteigenden kühlen
Luftstrom so zu erwärmen , daß er ebenfalls nach oben abfließt . Das
erreicht man am leichtesten, wenn man ein kräftig aufflackerndes
Feuer , etwa durch Anzündung eines größeren Papierknäuels, anfacht.
Sobald die Luft im Schornstein gleichmäßig erwärmt ist, strömt
sie auch gleichmäßig nach oben, und der Rauch kann ungehindert
nachrücken.

Eine andere Klage ist endlich die, daß der Ofen trotz reich¬
licher Beschickung mit Heizflofftn kühl und frostig bleibt . Zunächst
ist zu seiner Entschuldigung zu bemerken , daß nicht allen Heiz¬
anlagen ein und dasselbe Heizmaterial gleich gut zusagt , eben so
wenig wie allen Menschen dieselbe Speise gleich vortrefflich bekommt.
Für Kamins eignen sich beispielsweise am meisten Holz oder
Koaks, für Regulierfüllöfen Anthracit. Mqn muß also für die
einzelnen Ofenkonpruktionen das beste Heizmaterial herauszufinden

suchen. Aber auch da, wo ein Ofen nicht besonders empfindlich
ist, kann er doch leistungsunfähig sein, wenn ihm nämlich die Luft
ausgeht. Soll ein Ofen die verlangte Heizwirkung entfalten , so
muß er mit einer genügenden Menge von Luft, d. h . Sauerstoff,
versorgt werden . Andernfalls glimmt das Heizmaterialnur, aber
entflammt sich nicht und entwickelt zwar stattliche Rauchwolken,
aber keine Hitze. Also der Ofen lebt nicht von Kohlen allein,
sondern auch von Luft . Da diese bis jetzt noch nichts kostet, so
sollte man sie dem Ofen auch nicht ungebührlich vorenthalten , viel¬
mehr die entsprechenden Einrichtungen so einstellsn , daß der Luft¬
hunger des Ofens befriedigt wird . Leidet der Ofen nicht an Atem¬
not, so wird auch der Verbrennungsprozeß in seinem Innern sich
nach Wunsch abspielen.

Ein jedes Ding will zweckmäßig behandelt sein, selbst ein
Ofen . Kommt man ihm verständnisvoll entgegen , dann legt er
auch bald seine Tücken ab und wird uns in Wahrheit ein warmer
Freund.



erW Kaßkk- Ejsrnj
verleiht dem Kaffee prächtige Farbe, erhöht dessen Wohl¬
geschmack und ermöglicht große

Sie ist die

Ak vorzüglichste Kaffee -Würze ^8
und käuflich in allen besseren Kolonialwarenhandlungen.

Andernach a . Rh.
Vertreter: Leopold Hahlo , Oldenburg.
Immobil

Zwangsversteigerung.
Der bisher dem in Konkurs

geratenen Dentisten W . Bauer
gehörige Grundbesitz, bestehend
aus dem Hanse Gottorpstr . 19
nebst Garten zur Größe von
6 an 91 qm , soll mit Antritt aus
den 1. Mai 1899 im Wege
derZwangsvollstreckung verkauft
werden,und isthierzu nochmaliger
Termin ans
Donnerstag , den 17 . Nov. d . I . ,

mittags IS Uhr,
im Sitzungszimmer des hiesigen
Grotzh. Amtsgerichts , Abt . V,
bestimmt.

Geboten sind bis jetzt 18, « vv
Mar ?. Aus das im obigen Ter¬
mine erfolgende Höchstgebot
wird der Zuschlag erteilt.

W . Köhler , Aukt.

Verkauf eines Hotels.
Schweewarden (Butjadingen) . Unter

meiner Nachweisung ist ein in einem lebhaften
Orte Bntjadingens belegenes

Hotel,
enthaltend elegante Wohn - und Wirtschafts¬
räume , Klub-, Etz - und Logirzimmer. «enen
Tanzsalon , Kegelbahn , großen , separaten
Stall mit Einfahrt , sowie Obst - und
Gemüsegarten, zum Antritt auf den 1 . Mai
1899 unter sehr günstigen Bedingungenzu
verkaufen.

In dem Hause, welches als Bereiuslokal
«nd namentlich als Ausfpaunstelle viel¬
fach benutzt wird, ist seitlange « Jahren die
Gastwirtschaft mit nachweislich sehr gutem
Erfolge betrieben und kann ich den Ankauf
der Besitzung besonders empfehlen, mit dem
Bemerken, daß in dem Belegenheitsorte all¬
jährlich zwei ^bedeutende Märkte abgehalten
werden.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst an mich
wenden. O . F . Kuck, Rstllr.

in Fässern und Wachs kaufe zu
hohen Preisen.

1 s LsrZNS.

Aufschnitt seiner
Msch - n. Wnrstwaren

in größter Auswahl.
PP ^

Käse IM«
vom billigsten bis zu den feinsten.

Franz . Briekäse usw.
Harzkäse Dutzend 50 -Z, 100 Stück 3

Konserven
zu billigsten Preisen.

Wild, Geflügel, Fische
empfehlen

Gebe. Sasse,
Delikatessenhandlung . Langestr. 83.

Zu verkaufen ein neuerWinter -Paletot,
billig. Humboldtstr . 19.

Mschhaikmaschiiieil . SL
Meyer am Markt.

Zu verkaufen oder zu vermieten z . 1 . Mai
1898 eine in der Nähe Oldenburgs gelegene
Villa mit schönem Garten.

Auskunft erteilt die Exped. d . Bl.

Portwein,
anerkannt besonders preiswert , in Demyohn
von 5 und 10 Liter, per Liter 1,20

Vs Flaschen zur Proben werden mit 50
abgegeben.

Aug . Scheelst, Donnerschweerstr . 28.

Empfehle mich zum Schneidern in und
außer dem Hause.

Anna Harms.
Wohne fetzt 2 . Kirchhofstraße 4.

„ ZW rite » Hach.

"

Obiges Etablissement ist am heutigen Tage von
mir käuflich übernommen worden, und erlaube ich mir
aus diesem Anlaß , dasselbe dem geehrtenPublikum bestens
zu empfehlen und zum regen Besuch desselben ergebenst
einzuladen.

Ich empfehle mein Lokal insbesondere auch zur
Abhaltung von Hochzeiten , Gesellschaften und Ballen.

Unterzeichneter, welcher längere Jahre als Ober¬
kellner in ersten Restaurationen und Hotels thätig war,
ist mit dem Wirtschaftsbetriebe durchaus vertrant und
daher in der Lage, allen in dieser Beziehung an ihn
herantretenden Anforderungen gerecht zu werden.

Das Bestreben des Unterzeichneten wird stets
daraus gerichtet sein , den Aufenthalt seiner geehrten Gäste
in seinem Lokale zu einem angenehmen und gemütlichen
zu gestalten und durch Verabreichung nur guter Speisen
und Getränke, sowie durch prompte und streng reelle
Bedienung das Vertrauendes ihn beehrenden Publikums
zu erwerben und zu rechtfertigen.

Donnerschwee, den 1. November 1898.
W> .
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<F6NÄ8ek6N6 j8» 1« L -Xu8sIroVl6v, AlarAarvlIt » ,
„ t^1an »M»-Nu88koIil6il, Orö886 I , II rmä III,
„ 8elna »« tl « Kolli « » ,

^ .» 1k»r » VLl- Ml88kostl6N,
I für Füllregulieröfen und Kochherde,

II „ Dauerbrenner,
HI „ V» cke -Oefen und andere kleine Dauerbrenner»

Zobrock. WÄttv » lLvlL8,
l I für Centralheiznngeu,

Größe ! II „ Füllregulieröfen und Kochherde,
f III „ Dauerbrenner , Füllregulieröfen und Kochherde,

t »r » ck« IrolL8,
rkejni8cli6 Lr » n » lLolLl « iL NrLLcsts , koklebsltenä,

Größe

r»
rv Marke im

bnedsvs Lalorlv » Lol « d:ol »l « » (äun8tkr6ls l ? lLttlLoLrlv » )
Alles nur beste Sorten, empfiehlt

Gottorpstr . 5 . Gottorpstr . S.
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß sich meinRasier -, Frisier - und

Haarschneide-Salon vom I . November ab
AM" Äugrrststrmtze3 ,3 . HanS von der Ofenerstraste, gegenüber der Artillerie -Kaserne,

befindet, und bitte ich, dos mir bisher geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen.
Achtungsvoll

M. » MSLtMLLLSSSS- Friseur.
Anfertigung aller Haararbeiten.
Die neu eröffnete

Oldenburger Fleischwarenfabrik
von

empfiehlt
Kochmettwurst , Braunschweiger Mettwurst, mehrere

Sorten Leberwurst , Rotwurst, Blutwurst , frischen Speck,
Flomen, Wnrstschmalz , Schweinsknöchel usw.

SM" Dauerware ist in einigen Wochen versandsähig .
"Mg

vkutZekök - ZteriDgi -aptisl, -Verein
llinigungbsystom 8tolrö -8oln-öy.

Donnerstag , 10 . Nov ., abends 9 Uhr, im Hotel „ Kaiserhof" : BeginnE« Unterrichts -Kursus.
Honorar 6 Militär frei. _ D : V.

Unser Tabak- und Cigarren-Geschäft befindet sich jetzt
WZ" Haarenstraste 8 . "HW

8

S
Achternstraste43 . i

Empfehle in größter Auswahl zu billigsten
Preisen:

GarnierteHüte,
mig. Hüte. Bänder , Federn, Sammete.

Herbst -Hüte,
Kmder-Hüte v. Mützen

in allen Preislagen.

ModellHüte
in großer Auswahl zur gefl. Ansicht.
Glacee -Handschuhe

1,25 , 150 , 1,80 und 2,50
ttamwekuks mTrikotu . Wolle,
von 25 ^ an bis zu elegantesten Neuheiten.

Myrthen -, Gold- u. Silberkranze,
Brautschleier.

Oldenburg.
Mittwoch , den 9. Novbr. d. I .,

morgens S Uhr
und nachm . S Uhr anfangend,

sollen im Auktionslokale an der Ritter-
straste hicrselbst folgende Sachen, als:

2 Plüschgarnituren . 5 nußb . Vertikows.
1 do. Sekretär , Sofatische, Rohr - u. Polster¬
stühle, 1 mahag. Sosa, 2 Kommoden.
Waschtische , große und kleine Spiegel,
Bilder , Kleidersckränke, Küchenschränke.
Betten und Bettstellen, 2 Ausziehetische.
1 Badewanne . 1 Waschapparat , 1 Wasch¬
kessel, Torskasten, Hängelampen, Reisekoffer.
Wanduhren , Gipsfiguren , Haus - u . Küchen¬
geräte, Glas- und Porzellansachen, eine
große Partie Mannfaktnrwaren rc ..

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

F . 8enz»er, Aukt.
Mein Geschäft ist

Sonntag , den 6 . d. M.,
bis abends 8 Uhr

WZ" geöffnet . "HW
v . Oltmsnns.

Gesucht zum 1. Mai n . Js.
ein kleines gnt gebautes Wohn-
hans ohne Souterrain u. mit kl.
Garten , am liebsten im Haarsn-
thorviertel . Offerten mit Preis¬
angabe erbittet
G . von Gruben , Herbartsir . 9.



Ott « HK « I> ItnIsi ^ t . Langestraße «8.
Alle diejenigen, welcheForderungen an

meinen verstorbenen Mann haben , bitte
Rechnung einzusenden, desgleichen fordere ich
alle diejenigen auf , welche demselben etwas
schulden , an mich Zahlung zu leisten.

Achtungsvoll
Frau Carl Rolle.

Zu verkaufen 1 fettes Schwein.
_ D . Wiechman n, Ziegelhofstraße 46.

Billig zu verkaufen : Sofa , Kommode.
Kaffeetisch. Waschtisch. Spiegel.

1. Ehneruftratze 33, Seite oben.
Zu verk . 1 Bettstelle . Nedderensweg 15.

Zur Einweihung
meines

neu eingerichteten Lokales
am Sonntag, den 6 . November, abends 6 Uhr,
lade ich alle Freunde und Bekannte freund-
lichst ein.

L . WelirkLmp,
Gastwirtschaft u . Centralherberge,

_ _ Kurwickstr. 28.

L 1. NWsr,
Rechnuugssteller und Mandatar,

wohnt jetzt
Haarenstratze 19.

Familien -Aub
„Zur fröhlichen Me-erkunst

",
Eversten.

Sonntag , den 9 . November d. I . r

chroßer Halt
iw MMokale

bei AGLLLMiM,
Anfang 5 Uhr.

Der Vorstand.
Mit dem heutigen Fuge verlegten wir unsere Ifuchüruckerei nach der

Knrwickstraße Nr . 2 ^
"NW

woselbst wir das Geschäft der Kerren Winter L WeschetL Läustich mit übernehme«
Aa unsere Hnchdrnckerei nunmehr durch Maschinen und Motor bedeutend

vergrößert ist, stnd wir in der Lage , allen Ansprüche « genügen zu könne» u - bitten,
im Bedarfsfälle sich unserer gütigst erinnern zu wollen-

KochaÄtnngsvoll
Kattuss L Issnsss, Bilchdrnckcrei, Kurwickstr. Nr. 2.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Donnerschwee . Vermisse seit der Nacht vom Z abgeben.
3-/4 . Nov . von d . Weide b . Hause 3 weißeSchafe,
2 mit grauem Kopf und Beinen . Dem Wieder-
bringer eine Belohnung . Herrn. Hollwege.

Verloren eine Uhr . Gegen Belohnung
abzugeben Langesiraße 7.

Die erste Sendung

Marzipan -Masse
traf soeben ein . Durch günstigen Abschluß kann ich solche auch dieses Jahr .zu

Mark 1 Pr . Pfund

Zn belegen und anzuleihen
gesucht.

Gesucht.
Für einen prompten Zinszahler suche ich

sofort
G0V Mark.

Offerten bis zum 6 . November d . Js . an
Frau Kruse, Steinweg 4.

MMZEZ^ SchMnWraße 5.
k Zum 1 . Dezember 1 event. 2 gut möblierte
. Zimmer von einem jungen Herrn gesucht.

Gefl. Offerten unter l . l( . 1103 an Kuäolf iVIosss , örsmsn, erbeten.

Gesucht suf sofort oder später mehrere
größere und kleinere Kapitalien auf gute
Hypotheken, Zinssuß 4 —4 '/» °/ö -

E . Memmen , Auktionator,
Theaterwall 9.

Wohnungen.
Logis für mehrere jrmge Leute.

D . Henneke, Gerberdof 7.
Zu vermieten ein freundliches Logis.

Haareueschstraste 4.
Zu verm. möbl. Stube m . K. Kurwickstr. 41 , ob.

jk Zu vermieten ! A
Mit jedsrzeitrgem Antritt eine herr-

chaftl. ObbVWohUUUg.
Schön gelegen. Näheres durch

K PsnsiTTk » ! Rechnnngssteller,^ S UI ULLvk , Haarenftr . S.

Möbliertes Zimmer
ist billig zu vermieten. 2 . Ehnernsiraße 1.
Zu verm. 1 möbl. Zim . E. Rolfs, Johannisstr.
Zu verm. a . f. 1 kl . Odern,. E. Rolfs,Johannisstr.

Gesucht auf sofort ein

Kindermädchen.
Wilhelm Ciliax , Donnerschweerstraße 12.

Osternburg . Gesucht auf sofort ein
Schnhmachergeselle . Joh . F . Döpke.

Suche auf gleich oder später ein
junges Mädchen

zum Kochenerlernen.
F . Hunrke, Theater -Restaurant.

Auf gleich eine ältere Person als Haus¬
hälterin für einen kleinen Haushalt.

Nadorsterstraße 73.
Suche auf Februar oder früher ein im Haus¬

halt erfahrenes zweites Mädchen , welches
kinderlieb ist.

Essen a . Ruhr. Frau Bankdir. Millers.
Näheres _ Herbartstr . 19 , hier.
Suche n . Wilhelmsh . f . e . Hotel ein ält.

Mädchen od. Witwe z . Beaufsichtig, e . Kindes.
Salär 135 Familienanschluß. Freie Reise.

D . HoLing, Verm .-Kontor . , Bsrgstr . 16.
Suche auf gleich mehr. Mädchen, Knechte,

Kellnerlehrlinge, j . Mädchen z . Kochenerlernen-
D . Hoting , Bergstr . 16.

Bramfche b . Osnabrück. Auf sofort ein
tüchtiges Mädchen.

C . Thiele , Bahnhof.

Eine gut emgeführte Brauerei
sucht für Oldenburg eins»

tüchtigen Vertreter
unter günstigen Bedingungen.
Bewerber , welche im Bier '

gefchäft
bekannt sind , erhalten den Bor-
Zug.

Franks - Offerten mit Angabe
von Referenzen unter A.. LV6
an dis EZped . d. Bl. _

Eine Arbeitsfrmr gesucht des Montags
zum Saal Reinigen.

Seetzen s Restauration,
Ofener Chaussee.

Gesucht!
Ein alleinstehender Herr im vorgerückten

Alter, den besseren Ständen angehörend, sucht
für seinen kleinen Haushalt und
zur Gesellschaft eine selbstthätige
Photographie erwünscht.

Offerten sud I . H . 1101 an Rudolf
Masse , Bremen , erbeten.

Gesucht auf sofort ein durch¬
aus zuverlässigerund gewandter
Kutscher oder ein Knecht von
L?—L8 Jahren zum Lorssahren»

H . Giese, Mottenstr . LZ.

Vakanzen und Stellengesuche.
Für mein Eisen- und Kurzwaren -Geschäft,

verbunden mit Stabeisenhandluna , in Witt-
mund suche ich per I . Janr . 1899 fürs Kontor:

Einen tüchtigen Eisenhändler , militär-
frei. Derselbe muß guter Korrespondent, mit
der Buchführung durchaus vertraut sein und
selbständig zu arbeiten verstehen.

Ferner jucke ick per 1. Januar 1899 einen
tüchtigen Verkäufer , branchekundig, der
sich hauptsächlich zum Besuch von Handwerker-
Kundschaft eignet.

Bei guten Leistungen hohes Gehalt und
dauernde Stellung.

Wrttmnnd u . Wilhelmshaven.
I . Egberts.

Offerten mit Zeugnisabschriften und Ge-
haltsansprüchen bei freier Station erbeten.
"

Auf sofort ein Stnndenmädchen gesucht.
Croppstraße 3 , oben.

Ich suche aus gleich ein junges Mädchen,
welches Lust hat . das Kochen gründl . zu erl.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2._

Ich suche auf gleich für ein kinderloses
Ehepaar ein jüngeres Mädchen , sowie für
Hotels und Restaurants tüchtige Mädchen,
ferner viele Knechts und Kellnerlehrlinge.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr. 2.

Beverns- und Vergnügungs-
Anzeigen.

HW" Oeffentliche "HW

Partei-
Versammlung

am Sonntag , den 6 Nov . , nachm . 4 Uhr,
im „Vereinshaus ", Nelkenstraße.

Tagesordnung:
1 . Berichterstattung vom Parteitag.
2 . Wahl des Vertrauensmannes.
3 . Verschiedenes. Der Eiuberufer.

Oldenburg . Wegen Erkrankung meines
Knechtes suche ich auf sofort einen anderen
im Alter von 16— 18 Jahren.

F . Börfss , Tischlermeister.

3 tüchtige Dreher
finden auf meiner Fabrik dauernde Arbeit.
Lohn 3 —4 Mk. per Tag.

B . Holthaus,
Eisengießerei u. Maschinenfabrik,

Dinklage.

llsstaueant „Ksrmanis ",
Donnerschweerftr . 48.

Der Neuzeit entsprechend renoviert.
Vorzügliche Speisen und Getränke.

ff. hiesige Helle und dunkle Biere.
Carl Schowe.

llS . Für musikalische Unterhaltung ist
bestens gesorgt ._

Konzert -Anzeige.
Das erste Abonnements -Konzert der

Grostherzogliche« Hoskapelle findet am
Mittwoch , den S . November, abends
7 Uhr , im Theater statt.

Gesangsoli : Frau Thessa Gradl , Hof,
opernsängerin aus Berlin.

Programm: Symphonie Nr. 8 von Beet,
Hoven ; Orchesterstücke von Dietrich und Hof,
mann ; Ouvertüre zu „ König Lear " von Berlioz;
Gesänge von Wagner , Schumann , Schubert,
Mozart , Meyer -Hellmund.

Der Kasfenpreis für die Plätze im Parkett,
im 1. und 2 . Range beträgt 3 ^6, für das
Parterre 1 50 für das Amphitheater
70 H und für die Gallerie 50

Der Billet - Verkauf findet am Tage der
Konzerte vormittags von 11— 12Vi Uhr und
an der Abendkasse in der Vorhalle des Theaters
statt ._ DaS Hoskapelldirektorium.

6b8eMgV6I '6M
Am Sonntag , den G. November:

Tanzkränzchen
bei P . Seetzen (früher Dieks Etablissement),

Ofener Chaussee.
Anfang 5 Uhr.

Fremde können eingeführt werden.
Es ladet sreundlichst ein

Der Vorstand.
M . Die verehrten Vereinsfreunde und

Sänger werden dringend gebeten, zahlreich zu
erscheinen . Besondere Einladungen der Vereins,
freunde finden nicht statt . D . V.
übst- U . 83!

't6lckMV6 !'6M.
Mittwoch , den S. Nov ., abends 8 Uhr:

VL
Tagesordnung: Ausstellungsberichte.

Verschiedenes. Ausstellung verschiedener
Obstsorten.

Die Vereinsmitglieder werden ersucht, sich
an der Ausstellung mit ihremselbstgezogenen
Obste zu beteiligen. Anmeldung der nötigen

bis Dienstag Mi,
im Schlostgarten oder Brüderstraße 1»
Vorbereitung wegen bis Dienstag Mittag

garten
und Einlieferung des auszustellenden, mit
Namen der Sorte und des Ausstellers be,
zeichneten Obstes bis Mittwoch Mittag
im Vereinslokale , äußerer Damm 5, erbeten.

Schutzverein
für HandelMdGeiverde.

Außerordentliche Versammlung am
Dienstag , den 8 . November , abends
8 »/r Uhr, in der „Union " .

Tagesordnung : Berichterstattung des Vor,
sitzenden über die Konferenz von Vertretern
kaufmännischer und gewerblicher Vereine»
Schutzvereine, Deutschlands zu Leipzig.

Zu dieser Versammlung laden wir außer
unser» Mitgliedern Kaufleute und Gewerbe¬
treibende Oldenburgs ein , um Kenntnis von
den Bestrebungen der deutschen Schutzvereine
zu nehmen.

Der Schutzverein
für Handel und Gewerbe.

Keoig llaklstsrlt,
_ _ Vorsitzender.

Handwerkerverem
„ LisZLSAlLviL " .

Am Sonntag, den 6. Nov . :

Stiftungsfest
im Vereinslokal

„2um Xnslillbki'g .
"

ß« 7 Anfang « Uhr. -MD
Der Vorstand.

Oläsnb . Kludgssklkvlisft.
Sonntag, den 6. November, bei Herrn

Reckemeyer:
A WZNWLSWZLLMGG»

Der Vorstand.

KssÄNgvsk -sm „ KuisnbLl -g
".

Sonntag , den S . November:

im Lokale des HerrnAmmen,
Bürgerfelde.

Anfang6 Uhr . Der Vorstand.
Einführungen find gestattet.

WMWMWMWM VVWWWWV
Boruhorft . Sonntag, 6 . Noodr . :

WH . LL . K
wozu sreundlichst einladet H. Grkper.

O « I» i Ke! « i 8 « 88 « , Langcstraße «s.
'
Beranttvortlichfür Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höber, für den lokalen Teil re . : Wilhelm

' Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf m Oldenburg.



2. Beilage
M Z58 der „Nachrühtm M Ztadt md Land " vom Zonnaöend, Sen5. November 1898

Briefkasten.
Nichte Sophie. „Lieber Onkel ! KannstDu mir wohl

sagen, ob das Land , worauf ich Kohl gepflanzt Habs, mir noch bis
zum 1 - März gehört , wenn ich am 1 . November aus der Woh¬
nung ausgszogen bin, zu der das betreffende Land gehört ?" —
Antwort : Deine Frage hat der Onkel wiederholt beantwortet.
Ist der Garten Zubehör des Hauses, so hört die Nutzung (welche
in der Einerntung zu befinden ist) mit der Miste des Hauses auf;
ein erzwingbares Recht Deinen Kohl zu ernten, hast Du
also nicht.

Neffe Erich. Deine Frage ist so naiv, daß wir sie in den
Papierkorb geworfen haben.

Gr . „Der verehrliche Briefkastenonksl wird um Mitteilung
ergebenst gebeten, woher dis Hunderttausend - von Pfauenfedern
flammen , welche auf den Märktenvertrieben werden ." — Der Onkel
hat lange vergeblich danach geforscht und darüber nachgedacht,
schließlich ist er dahinter gekommen, daß die Pfauenfedern von
Pfauen stammen.

Wettende . Darfeine Herrschaftihr Dienstmädchen schlagen oder
nicht? — Antwort : Die Wahrheit liegt in der Mitte. Während
sonst der Schlag, der einer Person versetzt wird , eine auf Antrag
strafbare Mißhandlung oder mindestens Beleidigung ist, heißt es in
unserer Gesinde -Ordnung Z 51 : „Reizt das Gesinde die Herrschaft
durch ungebührliches Betragen zum Zorn und wird in selbigem
von ihr mit Scheltworten (die keine bestimmten Anschuldigungen,
welche seinen ehrlichen Namen angreifen , enthalten) oder geringen
Thätlichkeitsn behandelt , so kann es dafür keine gerichtliche Ge¬
nugtuung fordern ." Unter Umständen hat also das Schlagen
keine rechtlichen Folgen, darum kann man noch lange nicht sagen,
die Herrschaft habe das Recht , ein Dienstmädchen zu schlagen.

Nichts M. M . 100 . Deine Frage bekommstDu am besten
auf dem Postamt beantwortet. Es ist doch etwas viel verlangt,
daß der Onkel alle Portosätze nach den überseeischen Staaten im
Kopfe haben soll.

C . L. 108 . Welche Anforderungenwerde » an die Schul¬
bildung junger Mädchen gestellt , die als Telephonistinnen bei den
Fernsprech -Asmtern eintreten möchten . Wie werden die Stellen
honoriert ? Ist der Dienst sehr anstrengend ? Antwort : Zu
Telephonistinnen werden wohlerzogene Mädchen oder kinderlose
Wittwen aus achtbarer Familie im Alter von 18 bis 30 Jahren
angenommen . Sie müssen gesund, rüstig , von entstellenden Ge¬
brechen frei fein, sowie ein ungeschwächtes Seh- und Hörvermögen,
gute Atmungswerkzeuge und gesunde Zähne besitzen. Sie müssen
femer durchaus unbescholten und frei von Schulden sein. Außerdem
müssen sie richtig und gewandt Deutsch sprechen und schreiben
können, auch in der Stadt, wo sie beschäftigt zu werden wünschen,
festen Familienanhalt durch Verwandte haben , bei denen sie
wohnen können . An Blutarmut leidende oder körperlich nicht
genügend entwickelte Personen sind von der Annahme aus¬
geschloffen. Während der Ausbildungszeit erhalten die Fernsprech¬
gehilfinnen keine Vergütung. Sodann werden sie gegen ein Tage¬
geld von 2 Mk. 25 Pfg . beschäftigt ; vom 3 . Jahrs an steigt diese
Vergütung auf 2 Mk . 60 Pfg . und vom S. Jahre an auf 3 Mk.
Die Beschäftigung erfolgt zunächst widerruflich , hört jedoch im Falle
der Verheiratung der Gehilfin vom Tage der Eheschließung an
ohne weiteres auf. Nach 9 Jahren können dis Telephonistinnen
gegen dreimonatige Kündigung etatsmäßig angestellt werden . Das
Anfangsgshalt beträgt jährlich 1100 Mk. und steigt alle 3 Jahre
um 100 Mk . bis zum Höchstbetrage von 1500 Mk. ; daneben wird
ein Wohnungsgeldzuschuß gezahlt , der nach den Orten verschieden
ist (hier in Oldenburg z . B. 360 Mk.). Die Telephonistinnen
haben täglich etwa 7 bis 8 Stunden Dienst, der im Sommer
um 7, im Winter um 8 Uhr früh beginnt und bis abends 8 , in
einigen Orten auch bis 10 Uhr dauert. Gewisse Anstrengungen
bereitet der Dienst wohl , vornehmlich dürften die Nerven der Damen
angegriffen werden , doch wird er Wohl auszuhaltsn sein.

Fra« M . H. in Oldenburg . Nach dem besten Mittel
gegen Kopfschmerzen und Druck im Gehirn empfehlen wir Ihnen
schleunigst einen Arzt zu fragen . Ihre zweite Frage lassen wir
unbeantwortet , da es nicht Sachs des Briefkastsnonkels ist, Firmen,
die ein „echtes, durchaus unschädliches Haarfärbemittel" verkaufen,
namhaft zu machen.

H . S .» Donnerschwee. „Lieber Briefkastenonkel! Als Seel

mann von Beruf bin ich schon mehrmals in die Lage gekommen,
selbstangesertigte Sachen, als Matten, Schiffsmodelle , Kindsrspielzeug
u. dergl ., die aus deutschem Material an Bord eines deutschen
Schiffes hergestellt wurden, zu versteuern . Sollte ich nun ähnliche
Sachen zu Hause anfertigen, bin ich dann als ehrlicher deutscher
Bürger verpflichtet, mit den fertigen Sachen zum Zollamt zu gehen,
um den betreffenden Zoll zu entrichten , oder wird ein deutsches
Schiff nicht deutschem Grund und Boden gleich gerechnet ? —
Antwort : Wenngleich das Schiff selbst als deutscher Grund und
Boden gilt, so kommt dasselbe doch aus dem Auslands, wenn es
über See in das deutsche Zollinland einläuft. Das Schiff ist ein
schwimmendes Haus, welches im Jmlande und Auslands sich auf¬
halten kann . Stünde dasselbe einem Hause im Zollinlande gleich,
so müßte jedes Gut , welches im Auslands an Bord gebracht wird,
versteuert werden ! Von rechtlichen Fiktionen darf man nicht
Konsequenzen ziehen ; sie haben nur Giltigkeit für den Kreis, für
welchen sie bestimmt sind.

Alter Abonnent in Varel. „Ist es erlaubt, sein Rad im
Dunkeln ohne brennende Laterne auf der Straße zu schieben?
Von verschiedenen Seiten wurde das Gegenteil behauptet ." —
Antwort : Eine polizeiliche Bestimmung , nach der ein geschobenes
Nad beleuchtet sein muß, ist dem Onkel nicht bekannt . Der Radler,
der sein Roß am Zügel führt, scheint auch nicht gefährlich für die
Passanten!' W . M . Varel. Nimm Deinen Tbalsr und gehe damit
zum Antiquar und frage ihn nach dem Wert ; vielleicht sagt er 's
Dir . Im übrigen sage Deinen Cousins und Cousinen , daß diese
immer wiedsrkehrenden Fragen nach dem Wert von Thalerstücken
künftig nicht mehr beantwortet werden würden . Der Onkel hat
keine Zeit dazu , sich mit so nebensächlichen Dingen zu beschäftigen.

H. M . Elsfleth. Wenn Du gleich Dutzende von Ansichts¬
postkarten zu beziehen wünschest, so wird gewiß jeder Verleger
dieses vielbegehrten Artikels , vorausgesetzt, daß Du sie zum Wieder¬
verkauf haben willst , Preisermäßigunggewähren . Welcher der vielen
Verleger nun aber der billigste ist, das ist eins Frage, die gewiß
keiner der sieben Weisen aus dem Morgenlande zu beantworten
vermöchte, d . h . wenn sie noch lebten.

Nichte Lottchen aus Neuenbnrg. Deine Frage „ob,
und in welcher Zeit ein junges Mädchen in Oldenburg die einfache
und doppelte Buchführungerlernen könne, wieviel es kostet, wieviel
eine Buchhalterinverdient und ob in Oldenburgauch junge Mädchen
in der Weise beschäftigt werden ", ist schon früher beantwortet
worden . Die Buchführung kannst Du hier lernen z . B - bei Herrn
Buchhalter Blatt , Roonstraße 18 . Der Preis wird sich danach
richten , wieviel Zeit zu Deiner Ausbildung erforderlich wird, ob Du
den Unterricht allein oder vielleicht mit einer Mitschülerin nehmen
wirst . Vollends hängt dis Vergütung ganz von der Stellung und
Leistung ab.

W . in S . In einer so weitläufigen Prozeßsache muffen Sie
sich selbst an einen Rechtsverständigen wenden . Unserem juristischen
Beirat ist zufällig ein Fall bekannt , in dem das Hamburger
Handelsgericht in einem solchen Falle seine Zuständigkeit (als Ge¬
richtsstand der Erfüllung) angenommen hat. Ob mit Recht ? ist
eine Frage, über dis Sie sich ein Gutachten von Ihrem Anwalt
geben lassen mögen . Brieflicher Vertragsabschluß genügt ; wenn
der Vertreter bevollmächtigt war, verpflichtete er die Firma, auch
wenn die Zeichnung nicht ganz korrekt war.

Z-iel- undRätselecke.
Bilderrätsel.

Logogriph-Scherze.
Es sind jedesmal sinngemäße Wörter zu ergänzen , die

sich nur durch den angegebenen Buchstaben unterscheiden.
1. Sieh , eine x auf deiner t.
2 . Auf dem s sitzen Viels b ; ich möchte t , sie zu verscheuchen.
3 . Vor einem o ekelt mir, wie vor einer u.
4. Der kostbare in gehört dem ob.
5. Der Arzt erwähnte die s, mit keineri.
6 . Der alte 2 ist letzten t gestorben.
7. Du scheinst bei u, denn ich hörte aus deiner d fröhliche t.
8. Niemand als der stille n hat diesen r gesehen.
9. Ich bin 6 von all der k.

10. Im b unterm s endet der w.

Magisches Quadrat.
1. bekannter Vogel.
2. Biblischer Name.

3 . Werkzeug.
4 . weiblicher Vorname.

In die Felder vorstehenden Quadrats sind die Buch¬
staben LLL, LLLL, I , LUD , k derart einzu -^
tragen, daß die wagerechten Reihen gleichlautend mit den
senkrechten sind und Wörter von der beigsfügten Bedeutung
ergeben . _

Auflösung der Rätsel in Nr. 253 d . BI. :
Des Bilderrätsels: Monatrosen.
Des Anagramms: Jota , Otter , Haut , Amsel, Noten,

Nagel ; Sage, Edom, Basel, Ampel, Seil , Tafel , Iran,
Ader, Nebel ; Beil , Abel, Chaos, Helm. — Johann
Sebastian Vach.

Liebe zu entbehren —
können — tiefstes Leid.

Derrkfprüch s.
tiefes Leid; keine Liebs erweisen zu

O. v . Lsixner.

HaudschKifLsubsuLuttgvu.
(Jeder Anfrage sind SV Pfg ., die wir laut besonderen

Abkommens an das Graphologische Institut zu zahlen haben , bei¬
zufügen . Zur Beurteilung eignen sich nur mit Tinte nach gewohnter
Weise schnell und ungeztert geschriebene Schriftstücke. Wünschens¬
wert ist Angabe des Alters und Standes .)

A . U . Z . Energische , dem Materiellen zugewandte Natur;
will überall Trumpf sein ; geistige Gewandtheit, behendes Urteil;
Schlagfertigkeit . Nimmt wenig Rücksicht auf dis Meinung anderer,
ordnet sich überhaupt nicht gern unter. Anscheinend auch starke
Sinnlichkeit , doch läßt sich dies aus den wenigen Zeilen nicht mit
Sicherheit feststellen.

Dem dunkeln Schoß der heil 'gsn Erde
Vertrauen wir der Hände That,
Vertraut der Sämann seine Saat,
Und hofft , daß sie entkeimen werde
Zum Segen, nach des Himmels Rat.
Noch köstlicheren Samen bergen
Wir trauernd in der Erde Schoß,
Und hoffen, daß er aus den Särgen
Erblühen soll zu schönerm Los. Schiller.

Doch wie ihr auch die Sprache schraubt und dreht,
Das beste Deutsch ist, das von Herzen geht . N. N.

HunderLZahre oldenburger Leben und
62) Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Nach Schluß der Vorstellung begiebt sich die Gesellschaft in
die anstoßenden Säle, und von Rennenkampff hat Gelegenheit , den
Kaiser näher zu betrachten . „Ueberall , wo er sich hinwendete ", so
erzählt er, „ öffnete sich vor ihm eine Gaffe im Gedräng, in der er
langsam vorschritt und von Zeit zu Zeit jemand anredste . In der
einfachen Infanterie-Uniform, in Schuhen und weißen Strümpfen,
ohne Hut und Degen, wenig ausgezeichnet durch den Stern der
Ehrenlegion , war er es um so mehr durch den bedeutenden Aus¬
druck seines sprechenden Auges und der Herrschermiene , die sonderbar
genug abstach gegen den kleinen , dicken, wie gepolsterten Körper;
ohne Anstand und Ansehen ; beide Hände auf dem Rücken gekreuzt;
in der einen die Schnupftabaksdose , und so mit etwas ungeschickter
AsanLs sichfortbewegend.

Er war sehr lakonisch, herrisch, selten freundlich , fast immer
hart und rauh ; man mußte glauben , er verachte alles um sich her,
selbst wenn seine Worte etwas Verbindliches ausdrückten . Dies
war jedoch sehr selten der Fall, selbst gegen Frauen; vielmehr war
nichts gewöhnlicher als der Ton, in dem er einer Dame, die das¬
selbe Kleid angelegt hatte , in dem sie einige Tage vorher vorgestellt
worden war, sagte : „Es scheint, Madame, Sie schlafen in Ihrem
Kleide !"

Es ist begreiflich und gewiß nur zu billigen , daß der Herzog
Peter sich nur schwer entschloß, diejenigen Oldenburger , dis sich zu
Werkzeugen und LoLrednern des fremden Unterdrückers gemacht
hatten , wieder in seine Dienste zu nehmen . Dadurch kamen drese
Männer in eine bedrängte Lage . Mehrere von ihnen wandten sich ;
an Halem , den Vermittler zu machen, und aus ihren Briefen geht l

zur Genüge hervor , daß sie sich tief unglücklich, nicht aber schuldig
fühlten. „ Ein solches Schicksal verdiente ich nicht, Gott sei mein
Zeuge , ich verdiente es nicht", schreibt ein solcher, und ein anderer
redet Halem an : „ Unglücklich sind wir beide. Ich weiß , ich Habs
niemand persönlich gekränkt . Ich kenne aus bitterer ErfahrungUndank¬
barkeit und Unglück seit lange , habe seit 20 Jahren mehr wie andere ge¬
arbeitet , um traurig zu enden ." Halem selbst aber war nicht in der
Lage , etwas thun Zu können . Er selbst hatte sich vergebens um eine
Anstellung in Oldenburg bemüht und mußte nur froh sein, daß er
dis Stelle eines Chefs der Regierung in Eutin erhielt . Unter dem
Drucke der schrecklichenEreignisse , deren Zeugs er gewesen war,
war indessen aus dem Bewunderer Napoleons ein glühender Feind
der Fremden geworden . Der jähe Wechsel seiner Ansichten könnte
einen fast stutzig machen. Wenn man aber der Sache auf den
Grund geht , so wird man bald inne , daß er es durchaus ehrlich
meinte und daß auch seine Zeitgenoffen seine deutsche Gesinnung
nicht anzweifslten.

Schon in den Märztagen 1813 wandte sich der Direktor des
„Hamb. Korrespondenten ", der bedeutendsten deutschen Zeitung jener
Tage, an ihn mit der Bitte, ihm ein Gedicht zu Ehren des
Generals Tettenborn zu liefern . Darin heißt es : „Da ich über¬
zeugt bin , daß Sie von echt deutscher Gesinnung beseelt sind re ."
(Halems Handschrift!. Briefwechsel auf der großherz . Bibl.)

Im Jahre 1814 erschienen dann die „Töne der Zeit". Bei
seinen Freunden fanden sie großen Beifall. „Diese Gedichte, " so
schreibt sein Bremer Freund an ihn (Halems handschr. Briefw.)
„sind im Feuer der Not gediegen , und haben dadurch einen doppelten
Wert. Es liegt ein Trost darin, dessen KraftSie selbst empfunden
haben . Kurz , es ist achtes Gold."

Dies Urteil aus Freundesmundist allerdings übertrieben . In
Halems Gedichten findet sich nicht di ; Kraft eines Arndt, das Feuer
eines Körner und dis Innigkeit eines Schenkendorsi . Immerhin

kann man dem merkwürdigen Mann einen Platz unter den deutschen
Freiheitssängsrn nicht streitig machen . Einige Proben mögen dies
beweisen. Dem fränkischen Unterdrücker spricht er folgendermaßen
seinen Dank aus:

Dank, Nachbar dir am linken Rhein,
Dein Joch, uns aufsrlegt,
Hat uns gepreffet zum Verein,
Hat deutschen Sinn geregt.

Dank, Nachbar dir am linken Rhein!
Dein Blutgesetz, dein Zoll,
Dein Krisgszwang trieb uns zum Verein:
Dan! dir ; das Maß ist voll.

Die That , was ist sie ohne Worts
Die That sei deutscher Dank.
Schwert , jage sie von Ort zu Ort;
Stürm ' vor ihm her, Gesang!

Und rastet nicht , und laßt nicht ab,
Du Lied, du Racheschwert,
Bis sank der Feind, hinab , hinab,
Von da er nimmer kehrt.

Der Blick in die Zukunft zeigt ihm ein tröstendes Bild:
Mein Blick wird hell . Ich seh' Gewölk sich teilen;

Einherzigksit , du läßt dich schau'n.
Du sprichst. Ein Tempelsteigt : Ich seh

' ihn hehr auf Säulen
Der Volksvertretung bau'n.

Am Male der Märtyrer von Finckh und von Berger läßt er
den „ Klageruf " ertönen und schließt mit den Worten:

Der du am Mal' hier weilst, dich muß das Vertrauenerheben:
Dieser GefallenenTod stärkte die rächende Kraft.
Heil dann ihnen ! O schwört ihr Nahenden , blickend zum Himmel.
Nie , auf Leben und Tod ! dulde der Deutsche das Joch!



Anzeigen.
Immobil -Verkauf

m Wardenburg.
Der Brinksitzer und Schustermeister Fr.

Eikers daselbst beabsichtigt seine zu Warden¬
burg an der Chaussee belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus dem neuen geräumigen Wohn-
hause, einer dito Scheune, 6,07,59 du Acker-
und Garten - und 2,53,14 du Wiesen- und
Weideländereien, öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 . Mai 1899 durch den Unter¬
zeichnetenverkaufenzu lassen, wozu 1 . Verkaufs¬
termin auf
Donnerstag , den 17 . Nov. d . I .,

nachm. G Mir,
in Bruns Wirtshause das . angesetzt ist.

Die Acker - und Gartenländereien liegen in
einem Komplex beim Hause, die Wiesen- und
Weideländereien ca . 5 Minuten vom Hause
entfernt an der Hunte . Die Ländereien sind
sämtlich bester Bonität.

Kaufliebhaber ladet ein
W . Gloyfteirr . Aukt.

EiserneBettstellen,
Holz - und Korb-Bettstellen,

kkllepl ' älMS unr ! Uatratrkn
für Erwachsene und Kinder.

Schränke , Tische u . KomMsderr,
Waschtische, Machtschrimke,

Rohr- und Korbstühle,
sowie

in guter, dauerhafter Auführung empfehlen zu
billigsten Preisen

8. lwrtmsnn L Lo .,
31 Lmrgestratze ZI.
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Zur Etablierung eines Kannendier-Versand-Geschäfts in Oldenburg wird eine geeignetePersönlichkeitgesucht oder eine Brauerei,
welche sich hierbei mit einigem Kapital beteiligen will. — Die vorzügliche Rentabilität ist durch den großen Konsum von Bier ge¬
sichert, auch bietet die vom Publikum in vielen Städten Deutschlands allgemein mit großer Freude aufgenommene hübsche smrbers
Bierkamre eine Gewähr für die erfolgreiche Zukunft unseres geplanten Unternehmens. — Reflektanten wollen sich an uns direkt
oder an unsere Zweigniederlassung in Firma Kanuenbier - Versand -Gesellschaft m . b . H . , Frankfurt u . M ., wenden.

Kmmenbier -VersrMd-MLren-Gesellfchaft, Berlin , Spenersiraße 23.

Korsetts , Taschentücher, Kragen , Man¬
schetten , Rüschen und Schleifen.

s-i . 6 . 6I-3P8I ' Mw.

in Holstein, nahe Stadt und Bahn , 172
Morgen , 4 Pferde , 5 Fohlen , 50 Stück Horn¬
vieh, für 90,000 ^ mit Vz Anzahlung zu
verkaufen. Näheres W . Loof, Hamburg,
St . Pauli, Sophienstr . 5.

Zu verk . mehr, gutgehende Wirtschaften
mit Inventar, hier und auswärts.

D . Hoting , erstes Haupt - Central -Kontor.
Wohnen jetzt Donnerfchweerstraße 1« .

E . Wefsr » Schneiderinnen.

^ ISK . MSl » IWG « 9
4 , Heiligengeiststr. 4,

Filiale: Domrerschweerftraße , Ecke Milchstraße.
KzrDLLLLMtZsL:

Feinste ostfries. Tafel-Margarine
L Psd . 70 , 60 , 50 -Z, für die Küche allen Hausfrauen sehr zu empfehlen.

Feinste Molkerei - Butter k Mund ILO Mk,
_ Ostfriesifche Gutsbntter zu Marktpreise».

Wegen vorgerückter Saison verkaufe die noch vorhandenen

Modell -Hüte
ganz bedeutend unter Preis.

,
M .WSS VZLMGSÄMy

HeiligengeisLstratze 4.

Nasteve . Der Viehhändler G . NlberS
zu Wardenburg läßt am

Donnerstag , den 1V. Novbr . er .,
nachm. 3 Uhr,

bei Indorfs Gafthaufe in Rastsds:
13 tiedige nnd milchende Kühe und

Quenen , schweres Bieh,
3G große n . kl. Schweins , darunter

grtte Zuchtfchweme,
öffenüich nut Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet C . Hageudorff . Aukt.

Der bedeuLeudI Gefchiistsverlegung.
wachsende dsbsah , , Dem geehrten Publikum von Oldenburg

die höchsten Preiskrönungen , l und Umgegend die ergebene Mitteilung , daß

cs i-ci
1_ !>>!>

IS Medaillen.

die Empfehlungen der ge-
achtetstenund hochgestelltesten
Aerzte und Professoren der
Medizin und Chemiebeweisen
den gesundheitlichenWert des

M6Ü.

8ollnömbgsn8'
l.

' 65tomae.
Vertreter : Herr

H . Wottje,
_ Oldenburg._

Gut erhaltenes Hochrad billig zu verk.
Osternburg . Landstraße 51.

Zu verk . 1 Schweizerziege, 1 Küchenschr . mit
Aufs,1Tischu . 1gr.eis.Topf . Veit,Nadorsterstr .88.

« Uebsrnehme ganzs Bauten , sowie
« einzelne Zimmer zum Tapezieren.^ I . Rust , Grünestr. 135.

ich meine Bäckerei von Dormerschweerstr. s
nach Ofeuerstraße 33 verlegt habe.

Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen, weide ich stets bemüht
sein , das mir bisher entgegengebrachte Ver¬
trauen zu bewahren.

Oldenburg , im November 1898.
Hochachtungsvoll

Aug . Cordes , Bäckermeister.

Lv « ns'°°"°

u . alle uncl . Lsnüto u . UssvliinLn
smpffslilt billigst
M Viclenbui -g,AA . LäMLÄRS , OeorZstr . 9 .

1 sch . Jnf .- Rock u . kl. blau . Wog . , s. g . w.
^neu , billig zu verkaufen. Lindenstraße 11.

Oldenburg . Hebung von Auktions-
mrd Heuergelder » oni Mittwoch , den
33 . November er., morgens S bis 3 Uhr,
in Grambergs Gasthause am Markt.

C . Hageudorff , Auktionator.
tisben 8is

schon Ihren Bedarf in
klirisibsumsolimuole

für Weihnachten gedeckt?
Wenn nicht, so versäumen Sie nicht, sich

ein Kästchen mit 10 Karton sein sortiert, als:
kstsolw , l-öULiitkugsln, Usbsrsflvrmmws,
llaiurfl-üLliis , Vögsl, Lloolcsn, UsilinLLbis-
mann , llsi-lsn , lannsn - u . llisrspfsn, eine
schöne llaumsMs usw . für nur M . 5,30 bei
franko Zusendung zu sichern.

Auch giebt es Sortimentskistchen zu M . IS
bei frankoZusendung. Zur Weiterempfehlunglege
ein Packet Lametaschaumu . 12 Lichtschalter bei.

Isusolm in Thy.
Kar ! Xöstsen , Schw. M . >

Bauplatz mit fch . Obstg . Bürgeresch str. 16.
Wer Forderungen an das verst. Fräulein

W . Schmidt hat, wolle Rechn . bis z . 15 . No»,
bei H . Jantzen, Sophienstr . 4, einreichen.

Mentzhaufeu:
güste Kuh. _

Zu verkaufen eine junge
Zoh . von Küsten.

Edewecht . Alle diejenigen, welche noch
Forderungen an den geistesschwachen Heuermann
Gerd Oeltjenbruns von Nosdedswecht
haben, wollen sich baldigst bei dem Unter¬
zeichneten Vermögenskurator melden.

Msmreuksu.
Elsfleth . Die meinerseits über die Ehefrau

des MüllersDiedr . Koopmann zuMönmchhofer-
Mühle ausgesprochenenVerdächtigungen nehme
hiermit zurück . Ehefrau Jckels.

(Erwähnt sei an dieser Stelle, daß sein Sohn Arnold an dem
Kriegs gegen Frankreich teilnahm.)

Mit den alten Freunden in Oldenburg blieb er auch von
Eutin aus in lebhaftem Briefwechsel . Als der jüngere Eramberg
starb , sang er ihm ein Lied, dessen Schluß lautst:

Seufzend steht am Altar der liebende Vater des Toten.
Selber ein Priester Apolls , flicht er mit bebender Hand
In den duftenden Kranz des Sinngrüns Laub . O, des Freundes
Thränenbenetztes Blatt stecht' in den Kranz es mit ein.
Er übernahmes, für die Gesamtausgabe der Dichtungen seines

Freundes das Lebensbild des Verstorbenen zu entwerfen . Man
kann nicht ohne Rührung dis Worte lesen, in denen ihm der alte
Gramberg (am 10. Oktober 1816) seinen Dank ausspricht : „Dank
Ihnen , mein Lieber, für das schöne Denkmal zu Ehren meines
unvergeßlichen Sohnes. Sie haben wahr und gut von ihm ge-
fvrochsn . Jeder liest es mit Teilnahme. Ach, ich werde nicht
wieder froh ! Zu Viels gute Hoffnung und Aussicht , insonderheit
auch für dis Meinigen, sind mit ihm zu Grabs gebracht ." (Halems
Handschrift!. Briefw.)

Wenige Wochen später konnte er „ seinem Freunde und Arzt"
zum KOjährigen Doktorjubiläum gratulieren. Sein Wunsch , es
möge auch weiter „die fröhliche Kunst sanften Abhangs am
Schlangenstabe ihn durchs Leben führen "

, ging in Erfüllung.
Fast 2 Jahre waren dem rastlos thätigen Manne noch vergönnt.
(Am 10 . März 1818 verstarb Gramberg.) Dis Liebe zur Dicht¬
kunst verließ ihn nicht bis in die letzten Jahre seines Lebens . Noch
kurz vor seinem Tods sagte er zu einem Freunde : „ Ich wünsche
den Tod nicht, aber ich fürchte ihn auch nicht !"

Halem war anfangs nicht gern in Eutin. Er empfand dis
Trennung von seiner Vaterstadt als eine Aechtung . Sein Gehalt
war vermindert (es betrug jetzt 1200 Rthlr.). Er hatte außer den
richterlichen Geschäften auch Verwaltunasgeschäfts zu erledigen.

Dazu kam, daß Gesetze und Einrichtungen in Eutin von denen des
alten Herzogtums völlig verschieden waren. Aber ein Mann von
seiner Arbeitskraftund von feiner Fähigkeit , sich den veränderten
Verhältnissen anzupaffen , konnte nicht mutlos werden . Er griff dis
Arbeit beherzt an, und es gelang ihm , in Eutin vieles neu zu
schaffen und vieles zu verbessern. Seins Stimmung wurde noch
wesentlich dadurch gehoben, daß der Herzog ihm wiederholt Beweise
seines erneuerten Zutrauens gab . So kaufte er die Büchersammlung
von 8000 Bänden, die Halem in Oldenburg hatte zurücklassen
müssen, für 3000 Thaler an, wies sie aber nicht der oldenburgischen
Bibliothek zu, sondern schickte sie nach Eutin, wo Halem sie nach
wie vor benutzen konnte.

Seiner schriftstellerischen Thätigkeit wurde er auch jetzt nicht
untreu. Er schrieb in der altgewohnten Weise für Hamburgischs
und schleswig-holsteinische Blätter , für die Musenalmanache seiner
Zeit, sowie für einige Encyclopädien von Bedeutung. Sein Plan,
einen kurzen Auszug aus seiner oldenburgischen Geschichte zu
liefern , kam leider nicht zur Ausführung, ebensowenig vergönnte es
ihm das Schicksal, die Geschichte seiner neuen Heimat zu schreiben.
Nur Bruchstücks sind davon vorhanden . Nus seinem Nachlasse ist
außerdem zu ersehen, daß er sich mit zwei größeren Dichtungen,
„Paulus " und „ Witiekind ", beschäftigte. Seins Stellung zum
Christentums war die alte geblieben . Für dis neue Richtung , für
einen Mann wie Claus Harms in Kiel, hatte er kein Verständnis.
Als er die Ueberzeugung gewonnen hatte , „daß die alte Finsternis
neu herandämmerts", da erschien der alte Kämpe wieder auf dem
Plan und schrieb seine „Vernunft aus Gott, inbezug auf dis
neuesten Widersacher derselben" (1818) , eine Sammlung von
Dichtungen , meist in Form fünffüßiger Jamben, durch dis er den

> Rationalismus poetisch zu rechtfertigen sucht. Das Werk ist nicht
ohne dichterische Schönheiten , was auch der anerkennen muß , der
den religiösen Standpunkt des Dichters nicht teilt. Wie nicht

anders zu erwarten war, trug das Werk ihm neben begeisterter
Anerkennung und Zustimmung der Gleichgesinnten auch manchen
Angriff derer ein, die auf Seiten des „ Verfinsterers " Harms standen.

In Eutin erlebte Halem den Schmerz , daß ihm seine zweite
Frau starb ( 1315 , Sept . 30.)^ nachdem sie einige Wochen zuvor
einer Tochter das Leben gegeben hatte . Halem war in einer über¬
aus traurigen Lage . Er hatte kleine Kinder , und das Alter nahte.
In der Schwester der Verstorbenen , Sophie Grambsrg, fand er
eine neue Lebensgefährtin , mit der er sich am 25. September 1816
vermählte . ZweiJahre waren ihm noch vergönnt. Seine Stimmung
war eins gehobene . Der Geist war ungeschwächt, und auch sein
körperliches Befinden ließ , abgesehen von einer mitunter auftretenden
aber schnell vorübergehenden Brustbeklemmung , nichts zu wünschen übrig.

Noch am 4 . Januar 1919 stieg er ohne Mühe die 84 Stufe»
hinan, dis in das dritte Stockwerk des Eutiner Schlosses führte»,
wo die Bibliothek aufgestellt war. Am Abend jenes Tages be¬
suchte er eins heitere Gesellschaft. Plötzlich überfiel ihn dis alte
Brustbeklemmung . Er eilte nach Hause , sein Schwager , der Arzt
Hellwag , suchte vergebens zu helfen . Eine halbe Stunde lang rang
Halem schwer mit dem Tode. Dann rief er mit voller Besinnung:
„Es ist vorbei !" — und er hatte geendet.

So starb Gerhard Anton von Halem, einer der begabtesten,
verdientesten und merkwürdigsten Männer, dis das vldenburgek
Land hervorgebracht hat. Was er noch an seinem letztenGeburts¬
tage sich gewünscht hatte , das ist ihm geworden:

Daß dereinst, dis hier mit mir sich freuten,
Ohne Gram zum Grabs mich geleiten.
Mög' ein Vater dann in späten Tagen
An dem Mal zu seinen Söhnen sagen:
Nicht hat der, des Grabmal ihr umgebet,

Umsonst gelehrt!
.. . . (Fortsetzung folgt .)



Verlegte mein Herren - Garderoben - und
Hmen- Artikel-Geschiist

vorr Haarerrstraße Nr . ZZ nach

Haarmstraßk Rr 48.
Krün « .

Eröffnete Haarenstratze Nr . AZ
einen

Weihnachts - Berkanf
von

Diedr. Simderumml,
UhrMKchsr . Laugestraste 6»,

Offeriere zu sehr billigen Preisen unter
Garantie gutgehende

Herren - u. Damen-
Uhren

von 6 , 8 . 10 LA. 15
' au bis zu den feinsten in

größter Auswahl.
Um mir den älteren Uhren

zu räumen , verlause diese jetzt zu jedem nur
annehmbaren Preise , darunter gute goldene
Herren- und Damen ?Uhren.

Reparaturen
werden gut und äußerst billig ausgesührt
Reinigen einer Taschenuhr 1 dito neue
Jeder einsetzen 1 und 1,56 gründ¬
liche "Reparatur unter Garantie 2 wZ bis
2,56 alle anderen vorkommenden Repara¬
turen ebenfalls Listig und gnt . Uhrglas
25
^ TIVrS 'lLGttG » «
in besonders großer Auswahl der neuesten
Faaons in massiv Hold je nach Gewicht sehr
billig . Spezialität in Hold -Scharnierketten,
garantiert 20 "

/g Holdaustage von 12 bis
26 .K , nicht von massivGold zu unterscheiden.
Hold-Douölekette» von 2—26 je nach
Qualität und Goldauflage , ferner Wickel - u.
Jantastekette » aller Art, sowie Medaillons
und Kompasse rc . in reicher Auswahl . An¬
fertigung von Kaaruhrkcttcn mit Hold-
beschlagen.

Diedr. Sündermann,
Langestraße 65.

Echte Schmulksachen,
als : "Broschen , Hhrringe,
Armbänder , Kostiers,
Aadeln rc . in Gold , Silber
und Double sehr billig.

Kantaste-Schmncks aller
Arr von 50 H an.

Echte Stein-Schmucks
in Granat , ßaprnbirr , Amethyst und
Korastsn in großer Auswahl.

Sehr reichhaltige Auswahl in echt goldenen
Ireundschaftsringen von 2 Wk . an , sowie
echt goldeneTrauringe,
gesetzlich gestempelt, in verschiedenenPreislagen

Altes Hold und Silber wird zum
Höchsten Wert in Tausch genommen.
Diedr. Sündermann,

Larrgestr. 65.

llsu ! Weines Studier-
Wamno , 325 Mk ..
kreuzseitig, dreichörig, voller, schöner Ton,
Unterdänpfungs - Mechanik. Als Uebungs-
instrument sehr geeignet. Manverlange Prospekt.

I . Christian Schmidt,
_ Bremen , Obernstr . 14.

Frische Flomen,
V2 Mk. «,S0.

Oldenbnraer ^leisOwarensabrik.
GtGMLZSUGS'

SLamm -Abendeffsn 10 Pfgt
Heute : Irisch Stew.
Sonntag: Kalbsbraten.

Zwischermhn.
Fertige

Nmli -THM. Kremi
Programm vom 1. bis 15 . November er.

Ainana 8 Uhr.
Auftreten von:

küss l-sopolclink!, Gymnastik.
l.uois Verklisr, Sprech -Gesangskünstlerin, genannt : „Die deutsche Ivette

Guilbert .
"

l-uigi ciö!! ' Vro , italienische Instrumental -Künstler,
iiulcia Nalmström, schwedische Soubrette.

keu!
Lanivsi. der beste sranzöstsche Grotesk -Komiker,

f kirss. stinlsy,
NHT/U . amerikanische illustrierte Gesänge,

Loorirs kls!a Harfen-Virtuosinnen.
stugsnis pstvossn, die berühmte Handtänzerin,
stamilis blagsl , deutsche Gymnastiker-Truppe.
llrsmsr-Irio , Parterre-Akrobaten.

SonnLags : Z Borftellungen, Anfang 4 und 8 Ähr.
Kaffa - Eröffnung eine Stunde vorher.

Im Hauptaebände neu eingerichtete Restaurants:
„Znm Hackerbrau" und „Zum Rebstock".

Galanterie-, Kurz- and Spielwaren.
Verkauf nur gegen bar bei billigster Preisstellung.

Jmmobil-
ZmangsversteigMng.

Zur zwangsweifen Versteigerung deS
dem Müller Kieselhorst gehörige »,
Radorster Chauffee 5 hiev belegene»

Hausgrundstücks
ist S . Termin auf

Freitaq,
den 18 . November d . Z.,

vorm . 11 Vs Ähr,
im Sitzungszimmer des Grostherzog-
licheu Amtsgerichs , Abt . V, hier an-
beranmt.

Für dis Besitzung sind im ersten
Termin nur 8800 geboten worden.

I . H . Schulte , Aukt.
AWZTWMETDWMWS

Dis Widerstandsfähigkeit des menschlichenKörpers , sei es
gegen Einfluß der Witterung oder gegen die tägliche Arbeit,
welche unsere Kräfte absorbiert, hängt zum großen Teil von
der Nahrung ob, welche wir zu uns nehmen.

Man soll darauf sehen, schon gleich am frühen Morgen
etwas Kräftiges zu sich zu nehmen und es nicht am Ende
bei einer Tasse Kaffee begnügen zu lassen, welche doch gar
keinen Nährwert enthält.

Ein nach jeder Richtung hin kräftigendes und bekömm¬
liches Getränk ist van Houtcn ' S Cacao , und sollte er in keiner
Familie fehlen. Dieser Cacao, der sich sehr sparsam verwenden
läßt , stellt sich auf die Dauer nicht teuerer als Kaffee und
hat doch so eklatante Vorteile . Der Cacao van Honten ist
sehr leicht löslich und leicht verdaulich und wird von ersten
medizinischen Autoritäten ein vorzüglicher Muskelerzeuger
genannt und als das Gehirn kräftigend bezeichnet. Man
versäume nicht, einen Versuch damit zu machen.

separates
Zimmer

für fertige und
ausgezeichnete

Extra
Lemensacheri

Ausgezeichnete Paradshandtüchev vonz
45 H an.

„ Küchsuhandtüchsrv . 40 -Zan . §
„ Lifchlönfer 70„
„ Klammerschnrzeu „ 45 „ „
„ Nachttaschen „ 30, . „
„ Bürsteutafchen „ 17 „ „

Jourualhalter „ 40„ „
Theelöffslkörbchsu mit ausgezeichneter!

Decke von 17 H an , sowie sämtlicheanderes
GLKH 'MWL ' GM

zu äußersten Preisen.
Musterfertige Schuhevon 45 Z an,
Träger von 50 an,
Waschechte Seide, Docke 4 .Z,
Zephirwolle , schwarz , Lage 10 farbig!

12 H.
M.

K« dM . Nsfsr.
Mit dem heutigen Tage haben wir hier^
Kurwickstraße Nr. 40

(nahe der Hofapotheke)
eine Dameukoufektion errichtet und!
halten uns zur Anfertigung von Damen - !
und Kinder - Kleidern usw . bestens
empfohlen. — Durch mehrjährige praktische
Thätigkeit auf diesem Gebiete sind wir in
die Lage gesetzt, den weitgehendsten An- !
sprächen genügen zu können.

Geschw. Meyer.

LWZLMM 'GZL - U 'OM
Inäisclws lls^spt.

Lina tränlra damit, 1 LtüalrallenIVntts, i
llatnpka den llranllen 2nlln nallst Aalln- k
üaisell , und dar Lallmers wird sokorts
aukllörsn.

kreis xer lllucon 60 pfg.
smxLelllt » . « II2L6ÜÜ0.

Fritz S uhren,
Sämtliche Wen Heilen Ver Keröst-

und Wintersaiso« in Küten , Aedern,
Bändern , Sammete» , Müschen, Seide,
Harnier - Wadekn , Schleiern, Ballgarni-
turen rc , garnierte Küte von 1,50 Wk.
an, Reisehüte von 1 Wk . an, Kinder-
Hüte, Brautkränze und -Schleier vorr
1,50 Wk . au, Hold - und Sikberkräuzei

Klmben - Anziige
empfehle in großer Auswahl billigst.

I . D . Gleim -nci.

Preisliste » mit

Abbildungen
versendet franko gegen 30 -Z (Briefm.) die
Chirurg . Gummiwaren- u« Bandagen«
fabrikvon Müller K Co ., Berlin 8 .,

, Prinzenstraße 43.

rritr Zukren , Markt7.
Wein Lager in Wollwaren für die

Wintersaison ist vollständig komplettiert
und empfehle : Wormal- und gestrickte
WnterzieHzeuge für Kamen, Kerren nnd
Kinder , Strümpfe nnd Socken , Karrd-
schnHe in Fr ! Kot, gestrickte , Seide mit
Welz nnd Glacee , woll"

. Maids n . Köcher,
Malltücher, Kapotten in Sammet , Seide,
GHenille nnd Wolle, Anterröcke aller Art,
Schnlterkragen , Westen, Gamaschen , Leib¬
binden, Kniewärmer, Wulswärmer,
Wüsten, Strumpf - nnd Rockwolle.

Wollgarne,
fast krimpffrei , 4 nnd 5 AraHt, irr allen
Karben nnd Aualitätcn , von 2 Wk.
50 Mg . an . Baumwollene Harne, farbig,
weiß , ungebleicht, Estremadura von Mar
Kanschild in allen SLärüen, Käkekgarne,
Stickgarne nnd Buntstickereien empfiehlt
in großer Auswahl zu sehr billigen
Meisen

Fritz Sichren,
Wohne jetztLangestr. SA und empsehle

mich zum Schneidern außer dem Hause.
Helene Rover.

Empfehle in großer Auswahl
zu billigen Preisen:

Untcrziehzeuge
siir Herreit, Damen nnd Kinder, Strümpfe,
Socken, Handschnhe in Glacee, Seide und
Trikot, Tücher , Schulterkragen, Plaids,
Kapotten, Schürzen , Korsetts, Taschen¬
tücher , Ledertaschen , Umhängetaschen,
Portemonnaies, Cigarrentaschen, Äüimns,
Postkarten - Albums, Broschen , Ketten,
Haarpfeile, Shtipseu . Krawatten, Leinen -,
Gummi-, Papier -Wäsche, Wachstuchdecken,
Messer, Gabeln n . Löffel, Seife, Bürsten
und Kämme in allen Preislagen.

H . Hitzegrad,
Achternstraße 34.

Empfehle mich zur
MftrLlqnnq von Nnvven-

Perrncken,
sowie Flechten u. sämtlichen

Haararöeiten.
kLiZ 6 !E^ L? EZpf, Msenr,

Haarenstr. 3?.
Donnerschwee . Von 3 milchg . Ziegen e. zu

verkaufen. E . Firksn, Hinter der Lchmkuhle.



Besonders öMger Merkanf
von

Damm-Konfektisn Hrrren-Konfektion:
Neueste
Neueste
Neueste
Neueste
Neueste

Neueste

tragen in hübscher Ausführung von 3,50M. an>
1aeketl8 in schwarz , braun u. blau von 2,50 Mk. an.
kLümänieS, gesüttert, von 5,00 Mk. an.
8toifk-ääei' , farbig u. schwarz , von 7,00 Mk. an.
Kegsnmäntkl in eleganterAussühr . v. 8,00 Mk. an,

ältere Sachen schon von 3 Mk. an.
SLmäkr-mÄnts! in modernen Stoffen von 1,75 Mk. an.

Größte Auswahl
Größte Auswahl
Größte Auswahl
Größte Auswahl
Größte Auswahl
Größte Auswahl
Größte Auswahl

neuester
neuester
neuester
neuester
neuester
neuester
neuester

pL !sM8 von 9,00 Mk . i
pLlspmkn -Mnrs ! v. 14,00M. i
Mfl'M -ArMgs von 10,00 Mk. i
^ 8pren -^ 888n von 2,00M. I
iinndsn - ^Änis? von 3,00Mk. l
Nnabsn-^nrügs von 1,50 Mk. !
l.6l?KNDW8N von 4,50Mk . ,

Unter Preis: Kleiderstoffe, Wollwaren, Pelzwaren,
BetL-Köperkattmre pr. Mr . 20 Pfg. Schirme , Uuterzeuge,
Bett -SaLinkattuue pr. Mr . 23 Pfg. Unierröcke , Normalhemdeu,
Satin Augufta, pr. Mr . 3 <- Pfg. Gettwamr, Federn, WeißWaren

schwerste Ware. zn anerkannt billigen Preisen.

Unter Preis:
DamsKheMderr aus HemdrntnchZ St . 58 Pfg.
Frauenhemden aus «ngebl . Nessel

3 St . 83 Pfg.
Passenhemden mit eleg . Stickerei

ä St . LZ 3 Pfg.

Ksdrücker LIndsrx
für' 66iiüg6iZueür

M der am 4 . und 5 . Dezember
HT- stattfindenden Geflügelausstellung

in Kropps Hotel sind zu haben bei Fr . Lührs,
Uhrmacher, Heiligengeiststraße, Brunotte.
Kürschner, und Horn, Kaufmann , Achternstr.

Der V orstand.
Vereinte Schlachter - Gesellen

Oldenburgs.
kmkLLZNW L . iLNLKrÄNZIVÜVN

am Sonntag, G . Rov., im „Ziegslhof".
Auf. ? Uhr. Fremde können eingesührt werden.

_ Der Vorstand.

^ rbsiisr-kilclungZ -Vei'sin.
Sonntag , 6 . Novbs.. abends 6 Uhr:

« ALL.
im Saale der „Rudelsburg".

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Dstermhwgev
GesarrgveVeitt,

gegründet 1864.

Taiykriinzchcn
am Sonntag, den « . November d. I .,
in Dreisers Lokal zu Osternbnrg.

Anfang Uhr. Der Vorstand.

Klub „Victoria
Mm Sonntag, den 6 . Nov. :

Tanzkräuzchen
im „Odeon " zu Eversten.

Anfang 5 Uhr.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand.

Neuer Bürger -Klub.
Generalversammlung

am Dienstag, den 8 . d . M ., abends 8 ^ Uhr,
im „Kaiserhof".

Tagesordnung : Vorstandswahl . Wahl der
Revisoren. Stiftungsfest . Weihnachtsfeier.
Sonstiges.

Nach beendeter Generalversammlung:

_ Der Vorstand

In Verfolg der allgemeinen Bürgerversammlung vom 27 . Oktober d. I . übers
s die Platzsrage für das Amtsgerichtsgebäude wird eine nochmalige

Allgemeine
Bürgerversammlnng

auf Sonnabend, den 5 . d. Mts.,abends S Ahr,
nach dem grasten Saale der „Union " berufen.

Tagesordnung:
1) Bericht des Ausschusses über Erwerbsgelegenheit eines geeigneten Areals zwischen

Theatsrwall und Burgstraße.
2) Antrag an den Stadtmagistrat , auch diesen Platz dem Großh . Staatsministerium

zur Verfügung zu stellen.
Oldenburg, 1898 , November 3.

Der Bsrftand des Bürgervereirrs.
_ Ramsauer. _

LMZ -GG WGW2

WM « ! LK «MvL « N LLRVBZ ' .
Von heute bis auf Weiteres:

Konzert
des kleinsten Konzertmeisters der Welt , Mr. Max Piccolomini, 95 om groß, 19 Jahre alt.

Auftreten von morgens 1L bis abends 1 L Uhr.
Derselbe spielt Xylophon , Tubaphorr , Flaschen, Schellenu. a.
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

Fe. Keopp.
MGMk MGW!

Klub „Einigkeit",
Ostsrnburg, „Harmonie".

Am Sonntag, den 6 . Novbr . :
Vortrag des Herrn Lope.

Anfang 6 Uhr. Entree 30
Der Vorstand.

Oldenburg. Malerverei »,
gegr. 1876.

Am Sonntag, den « . November:

« M«
im „Hotel zrrm Lindenhof ".

Anfang 5 Uhr . Der Vorstand.
ZPwr>weae. Am 6 . November:

« r- « »« ,
wozu freundlichst einladet D. Buujes.

I
Loy. Am Sonntag, den 6 . November:

KM" Ball ,
"WS

wozu freundlichst einladet H . Wolken.

H- Donnerfchweer
Turnverein.

Rur 1 Tag.
NM" U7MULLM '

-Ml
E - Tl l « LMM . -

Mg
Wroster Saal.

Sonntag , den LS . November,
nachm. 4 und abends 8 Uhr:

Nur S graste
Zigeuner -Konzerte
mit Solo- und Chorgesängen, sowie

Aufführung von Nationaltänzen,
gegeben vom

Oesterr. -Angar . Vamen- u. Herren-Orchester

in verschiedenen Landestrachten . Großartige
Geigen- und Eymbal-Birtnosen.

Im 3 . Teil des Konzertes:
ssöllM - unä fiammsntllNU

— L la l-oi cul -or — (Fantasie - u. Serpentin¬
tänze) mit wundervollen, zauberhaften , hiss
noch nicht gesehenen Lichteffekten und Ver¬

wandlungen.
Lin 1>3UM von rieht u . 8o !iönliki1,

u. a. Schlangen . Im Reiche der Schmetter¬
linge, Windsbraut , Meeressturm , Feuersäule rc.

Mit großem Erfolg in Hannover (Tivoli),
Bremen (Bürger -Park) aufgesührt.

Entree : Saal 6V Pfg ., reservierter Platz
L Mk. Vorverkauf 5 « und 86 Pfg . in
der Buchhandlung des Herrn H. Hintze»,
Langestraße.
AS " Rur diese S Ausfirhrurrgsn . "HW

Zwischenahuer
Krieger-Verein.

Am Sonntag , den « : Nov.AmL -m-t- g. d«. «.

Taiykrän)chcll
im Vereinslokale „Zum grünen Hof ".

Anfang 5 Uhr.
Der Tnrnrat.

Sängerbund
-es Gidli. Glashntteiiwerks.

Am Sonntag, den G . November , findet
in Beckers Etablissement unser
16 Stiftungsfest,

verbunden mit WM" Ball , "MW statt.
Anfang 5 Uhr.

W . Einführungen sind gestattet.
Der Vorstand.

«rL' 8» MWlLl1 «IA
_ _ Der Vorstand.

Verband
Oldenburger Kegelklubs.
. Dis ordentliche

Gmeralverlammlmm
findet amDonnerstag, den 1« . Novbs.
d . I ., abends 8 Vs Uhr, in Diecks
Restaurant, Donnerschweerftraße hiers ., statt.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht . 2. Rechnungsablage.

3 . Neuwahl von 3 Vorstandsmitgliedern.
8 Sämtliche Mitglieder des Verbandes werden
! dringend gebeten, an dieser Versammlung teil-

zunebmen. _ Der Vorstand.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Or. Eduard Höher , für den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg-



s . Beilagt
;« 858 der „Nachrichten fir Stadt und Land" vom Sonnabend, den 5. November 1898.

Ni.
34 ) Roman von G . Franke - Schievelbein.

Nachdruck «erboten)
(Fortsetzung .)

Doch der kleine Zwischenfall hatte peinliche Aufmerksamkeit
erregt . Sie fühlte neugierige Blicke auf ihrem Gesicht . Frau
von Lammers machte ihr teilnehmende , ermunternde Zeichen
mit den Augen.

Aber was fragte sie nach alledem?
Hermanns Gesicht allein , das sich einen Moment

lang an dem Tafelaufsatz vorüber zu ihr gewandt hatte,
war ihr zum Bewußtsein gekommen — dieser Ausdruck
heftigen Erschreckens , ein plötzlich aufspringender , blitzgleicher
Argwohn . —

„ Was ist ihm ? " fragte sie sich . „ Mein Gott , habe
ich mich verraten ? — Auch das ? Auch das ? " - Zu
all ihren verzweifelten Sorgen noch die Angst : wenn er 's
erfährt — heute — durch einen Zufall — ehe Du ihm
beichten konntest . . .

Und dazwischen plaudert sie mit dem Prinzen ; vom
römischen Karneval , den sie als Gäste des krinoipo ckella
Uoooa vor . ein paar Jahren genossen hatten . Sie verliert
in der Zerstreuung ein Vielliebchen an Seine Durchlaucht
und verspricht ihm dafür eine Arbeit von ihrer Hand . Sie
gestattet ihm , auf ein Stäbchen ihres Fächers , der schon die
Namen mancher Berühmtheit trug , auch seinen erlauchten
Namen einzukritzeln . Und endlich — endlich schlug die Er¬
lösungsstunde . Das Diner war zu Ende , und Melanie durfte
sich unter ihren Gästen frei im Saale bewegen.

Gegen acht Uhr verließ der hohe Gast mit verbindlichen
Danksagungen Wolfshagen . Die Gesellschaft atmete auf.
Die Stimmung — bisher in den Grenzen einer gemäßigten,
würdevollen Heiterkeit — wurde von Stunde zu Stunde leb¬
hafter . Man schlenderte zwanglos plaudernd durch die
schönen Räume des Erdgeschosses ; die Herren verteilten sich
in die Bibliothek , in der Spieltische aufgestellt waren , ins
Billardzimmer oder in den Garten , wo endlich die Cigarre
zu ihrem Rechte kam.

Hermann , der denkbar aufmerksamste Wirt , machte die
Runde bei seinen Gästen , sorgte , daß niemand Not litte , und
saß hier und da einen Augenblick plaudernd fest . So kam
er auch in den Garten , fand seinen Schwiegervater mit einem alten
Kriegskameraden in einer etwas versteckt gelegenen Grotte in
Feldzugserinnerungen vertieft und setzte sich zu den beiden
invaliden Vaterlandsrettern . Da er selber als blutjunger
Bursche freiwillig mitgezogen , ehrenvoll verwundet und mit
der Tapferkeitsmedaille dekoriert war , wurde es ihm immer
wohl und warm , wenn er von den glorreichen Tagen reden
hörte . Heute aber fehlte es ihm an der rechten Aufmerksamkeit.
Melanies Zufall bei Tische beunruhigte ihn , sobald er nur
Zeit faud , daran zu denken . Und auch jetzt , während die
Schlacht bei Gravelotte vor ihm noch einmal durchgekämpft
wurde , ertappte er sich bei dem Gedanken : was bedeutete
dies plötzliche Entsetzen — die tödliche Blässe?

Immer tiefer verirrte er sich in das Labyrinth dieser
Frage . Die alten Herren steckten so tief in Kugelregen
und Pulverdampf , daß sie sein Stillschweigen gar nicht be¬
merkten.

Und jetzt hörte Hermann noch ein paar andere Männer¬
stimmen , die aus einiger Entfernung in seine Versonnenheit
hineintropften ; ab und zu ein lauteres Wort löste sich aus
einem unverständlichen Gemurmel.

Er schob die Zweige auseinander und sah auf der nächsten s
Bank Blinken und seinen guten Freund und Nachbar Besten s
in bester Arbeit bei der Pfirsichbowle . Der Wein — mehr noch s
die Gunst des Prinzen , der ganze wohlgezählte fünf Minuten s
lang mit dem Glücklichen gesprochen hatte — schien i
Brinken zu Kopf gestiegen zu sein . Er hatte die Füße auf
einen zweiten Stuhl gelegt und sprach viel und mit schleppender
Stimme . —

Belken dagegen war ruhig und nüchtern und schien
Brinkens aufgeregten Tiraden zu widersprechen.

Jetzt aber richtete sich Brinkens kleine , dünne Gestalt
heftig in die Höhe.

„ Die „ unverstandene Frau " wie sie im Buche steht ! "

schrie er gereizt . „ Das sage ich , ich ! — Und Ihr müßt
zugeben , daß ich sie besser kenne als Ihr alle ! "

„ Na , na, " und Belken drückte ihn sacht auf seinen Stuhl
nieder . „ Hören Sie . . . Ihre Behauptung ist denn doch

'n
bißchen gewagt . . .

"

„ Himmel und Hölle . . . seid Ihr denn alle mit Blindheit
geschlagen ! . . . Gewagt ! Seht doch ihre Augen an ! Da
steht 's drin : ein Ronian ! Ein veritabler Roman im Stil
von Dumas . . . Augier . . . oder . . . na , egal . Jch hab 's
Ihnen gesagt , Belken ! Passen Sie auf , wir erleben noch
was — den Schluß des Romans . .

„ Warum nicht lieber gleich
' n Drama mit Mord und

Totschlag ! " lachte Belken ärgerlich . „ Jst ja einMundaufthun
. . . Hören Sie , Brinken , machen Sie , daß Sie nach Hause
kommen ! Vergessen Sie nicht , wo Sie sind ! — Ich habe
nichts gehört . . . verstehen Sie ? . . . Ich lasse anspannen . . . "

„ Aber die Bow — le , die ist noch . . . halb . . .
voll . . . "

„ Und dann die Vessy , das Teufelsvieh , einen Graben
genommen , drei Meter breit — und dann los wie der leib¬
haftige Satan . . . geradeaus , in den dicksten Dampf hinein
- .

.
. Hui ! pfisf

's uns um die Ohren . Rechts und links
brüllt ' s , stürzt

's . flucht
' s jauchzt

's . . . vorwärts . . .
Jungens ! . . . Die Gäule überkollern sich. Die Bessh , der
Racker , steigt kerzengerade in die Höhe . . . wie ein Turm

. . . und auf einmal . . . hintenüber . . . alle Knochen im
Leibe knacken mir . .

Die schnarrende Stimme des Obersten brachte es
Hermann plötzlich zum Bewußtsein , wo er eigentlich war.
Der Platz nebenan war leer . Das Windlicht beleuchtete die
halbvollen Gläser und blitzte auf den Facetten und dem
Silber der Bowle , die der Hausfreund so ungern im Stich
gelassen hatte . -

Eine Art Erstarrung hatte Hermann so lange im Bann g
gehalten . Von wem hatten die beiden gesprochen ? — — k
Einen Augenblick fühlte er eine blinde , mondsüchtige Wut in ?
sich aufsteigen . Hingehen — gleich — — den Ehren - !
räuber kalt machen , ehe seine Schlangenzunge das Gift weiter - H
trägt . . .

Dann lachte er plötzlich auf.
War er denn betrunken ? . . . Wie kam er denn sonst

darauf , die Worte auf sich zu beziehen ? . . .
Es gab ja genug leichtsinnige Frauen hier herum

— Frauen , auf die Brinkens Beschreibung ganz gut paßte.
Vielleicht die ä 'Outreuront — oder die - oder die

Wie konnte ein Mensch wagen . . . von seiner Frau
— von Melanie-

Herrgott , Herrgott ! Wie war ' s möglich , daß er selber
auch nur einen Augenblick lang . . .

Und nun fiel ihm ihr Blick ein , heute , als sie über die
scharwenzelnde Durchlaucht hinweg mit den dunkeln Augen
ihn bewillkommt hatte . Er hörte wieder dies : „ Ich bin so
glücklich , Hermann ! "

0 . sie wär ' ein Teufel an Verstellungskunst , wenn das
heute nicht reinste , innigste Wiedersehensfreude war ! -

Er glaubte sich selber beruhigt zu haben . Es wurde
kühl , und er begleitete die alten Herren in den Saal . Aber
die rechte Freude war ihm doch heute verdorben . -

Melanie saß inzwischen mit den Damen in dem Salon
neben dem Speisezimmer . Man musizierte , blätterte in den
ausgelegten Büchern und Mappen , plauderte über allerlei
hochwichtige Damcninteressen , nippte zierlich wie ein Vögelchen
von der Bowle . Unbewußt gingen Melanies Augen immer
wieder nach der kleinen Stutzuhr auf dem Kamin , deren
leises Sümmchen doch verkündete , daß die Zeit weiterging,
wenn sie auch heute Blei an den Sohlen zu haben schien.
Und endlich , endlich stand die gute Lammers , die längst Mit¬
leid mit ihrer „ engelgleichen Melanie " fühlte , aus ihrem
bequemen Sofaplatz auf und gab damit das Zeichen zum all¬
gemeinen Aufbruch . Wer noch mit der Bahn nach der Stadt
mußte oder einen stundenlangen Heimweg nach seinem Gute
hatte , erinnerte sich , daß es die „ höchste Zeit " sei . Melanie
mußte viele zärtliche Händedrücke und galante Handküsse so¬
wie den enthusiastischsten Dank für den „ reizenden Abend"
über sich ergehen lassen . Dann endlich ward es stiller um
sie her . Aus dem Eßzimmer klangen nur noch die Stimmen
der Herren herüber , die die Nacht in Wolfshagen blieben,
um morgen früh an der Jagd teilzunehmen . Und fast S
hatte es , der animierten Stimmung nach , den Anschein , als s
sollte das Symposion sich bis zum Morgengrauen aus¬
dehnen.

Sie durfte sich nun zurückziehen . Und langsam betrat
sie das Speisezimmer , um sich zu verabschieden . Auf der
Schwelle stehend , den feinen Kopf suchend vornübergeneigt,
bemerkte sie Hermann und gab ihm einen Wink . Er stand
auf und ging ihr entgegen . Gerade unter dem Kronenleuchter
trafen sie sich.

Sie streckte ihm , ihr weiches , liebliches Lächeln um die
Lippen , die Hand entgegen . „ Ich bin müde — totmüde
Hermann — will zu Bett . . . "

Wie grell und indiskret das Weiße , kalte Licht von
oben herab auf sie fiel ! Es schuf ein paar schwere Schatten
unter den unnatürlich großen Augen , vertiefte den fremden,
alt machenden Zug um den Mund , den sie der letzten furcht¬
baren Zeit dankte , und zeigte , indem es sich auf den leuchtenden
Schultern badete , daß diese herrlichen Linien , die der Büste
der Canovaschen Venus abgestohlen schienen , eckiger und
härter geworden waren.

Hermann Burkardt starrte seine Frau an . Hatte ihn der
Wein hellseherisch gemacht ? Oder hatte er seine Phantasie
erhitzt und ihm Tollhausbilder vorgegaukelt?

Ja , Brinken hatte recht : ein Schicksal , ein Roman
blickte ihr aus den Augen.

Alles , was er den Abend über gewaltsam niedergekümpft
hatte , schlug ihm jetzt über dem Kopf zusammen.

„ Müde ? Ja , wahrlich , das glaubt man Dir ! " lachte
er hart . Er that , als sähe er die kleine Hand nicht , die sich
ihm entgegenstreckte.

„ Hermann ! " bat Melanie betreten , flehend . Nie hatte
sie diesen Ton von ihm gehört . Und Thrünen traten ihr in
die Augen.

„ Gehe zu Bett ! " wiederholte er . „ Ich werde Dich
entschuldigen . Wir brauchen Dich nicht . " Und ohne ein
Gutenacht wandte er sich ab und ging langsam zu dem ver¬
lassenen Platz zurück.

(Fortsetzung folgt .)

Kirchennachrichten.
St . TKmbsrtMrche.

Am Sonntag , den 6 . Novbr . :
1 . Hauptgottesdienst S Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10 V« Uhr : Pastor Roth.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendkirche 5 V« Uhr : Pastor Willens.
Bibelstunde , Dienstag , 8 . Nov . (8 Uhr abends im Turm¬

zimmer ) : Pastor Roth.

Sonntag , 6. Nov . : Gottesdienst 10 Vs
'

Uhr : Pastor Allih».
Donnerstag, 10 . Nov . : Bibelstunde 5 Uhr: Pastor Allihn.

Warnisonkirche.
Am Sonntag , den 6 . November:

Militärgottesdienst ( 10Vs Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 12 Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

Osterndrrrger Kirche.
Sonntag , den 6 . Novbr ., 22 . n . Trin . :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

KriedSNsSirchs.
Sonntag , vormittags 9 Vs und abends 7 Uhr : Gottesdienst

Katholische Kirche . Am Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr.

alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt 10 V, Uhr.

Gottesdienst : Am Sonntag:
morgens 9 Vs Uhr , nachm . 4 Uhr.

(Fortsetzung folgt .)
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Äryeiqe «. I
Brakei Ein an bester Lage von

Brake belegenes

mit geräumiger Werkstatts Sezw. Pack- z
Haus, welches sich wegen seiner vor¬
züglichen Lage zn jedem Geschäfte
eignet, ist unter meiner Nachweisung
unter sehr günstigen Bedingungen aus
L. Mai 18SS oder 1 Nov . 1888 zn
verkaufen, evontl. auch zzr vermieten.

Reflektanten wollen sich ehestens
melden. H . Fischbeck , Aukt.
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Verkaufsstellen:
H. M . Bücking, äußerer Damm 10.
I . G . Stöltfe , Haarenitr. 57 . _

8M " Lein Ztnub mehr.
Aeukllhes MPodenöl.

Sicherstes Mittel z . Erzielung staub¬
freier Räume in Wodmmgen, Läden , Kontoren,
Restaurants, Buchduckereien re . rc.

Nicht Scheuern noch Feudcln , sondern ein¬
fachesMuskehren mittelst eines Besens
genügt zur Reinhaltung eines Fußbodens
ohne Staub zu erzeugen.

Ei « Versuch bewirkt dauernde
Benutzung des Oeles . "°WA

Proipekte gratis und franko.
Bi Fsrirnaun K Eo ., Langestr . 21.

Kaufe jeverzenPferde und
Füllen zum Schlachten zu hohen

»Preisen.
E . Bamberger , Ziegelhosstr.

MW W
W-WZ

es

Z lZ
.... .. . .. .... .. ..

« - ^ . L
« -Z LvrU » »V .,^ iZ SS-

U- « exi . 183S.

« M - M-tZ00g0
V LuktrLgs 2U Lrimeläuuxsll.
^ 2^ MULLM6L 2t».

u. k'rospeeds gratis.«S a>

K
ks ^onnirt,

? .> dunl-
§ sivedis

? lüsede
(Ma ^ nettes ),

^ LniseftLscsten , ^
? lüscväsclcon,

x-N I -sineiiptüscds,
Nöpsdroksis . SLiins.

>W loppiclio u. 0i>uk«rstott3.
Le iUenpIüscNe. .

LLIviSBr - KsWWvt (Velvsy
0. tkjkuU II k!j:l!!!!k kirdkiisdl.

M » rrtvtVtä8Lvv Liier ^ .rt , xiLtt,
irrilllillsr ete . versende ru I-L^ rUrpr.
dirset üll rrivLts . »Llnst . kre . 808 - kre.

, I'»Ii,d»»r m
d»«intVsegmsnn , Lisletslll .
' -

vis rüesMIinigen fei8vkvn VMunZsn
meines beliebten Nllck erprobten

F. » I»« 8S » 8 « loci Lison-

(Lsstanckteils : 100 vi . Dimu , 0,2 ckock-Vissn)
kommen ^ um Verbaut . Lr^ aobssns unä
Linäer , ckis Vebertbran nebmen u-nilsn,
sollten setat mit äem vinnebmsn beZinnsn,
oasr einen Versnob ckamitmaeben. -Isclem
sncieren Vsbertbran vorriuriieben , äa. bs-
risutsns wirkgumsn, b68S8r bckmocksncl,
ieiolitsr ru nebmsn unü ru vsi-ti-sgen . Lins
iäNgkNS , eögölms88igs Lur siobert 6ie
be8isn Erfolgs , kreis äer OriZinaUIaselis
2 oster 4 Narb . Vetters Orösse lür
iüligsrsn ksdrsuvk proLtliober . Leim Lin-
bant' aolite rnnn aut äie VerpavirnnZ im

gnsuen iLasion nnst ank sten l^amen stss
vabribLnton L » LiN8SN, ^ potiikKöN in
kremen , stsr von aussen LntAsblebt ist.
8iei8 frieck . In killen rVpotbebsn von
Vilienbui-g, llseteäe , ^wieotienskn , Weeier-
stsris , Ovelgönne.

Die Korbwaren -Fabrik von

Gebe. Hirsch,
> 28 Achterustr. 26,
empfiehlt ihre wirklich guten, selbstver¬
fertigten Korbwaren zu herabgesetzten
Preisen. Starke Sessel von 4
Blumentische von 3,50 Blumen¬
ständer von 1,50 v-A, Waschkörbe
von 1,10 Reisekörbe von3,25^ an.

Amerikanische Peddigrohrmöbel,
! sowie sämtliche Korbwaren zu den

billigsten Preisen.

-M

H

, --i

M

empfiehlt

Spurlos
verschwunden

sind Rheumatismus und Asthma bei
meinem Vater , welcher viele Jahre daran
litt , durch ein vorzügl . Mittel (kein Geheiur-
mittel ) , und lasse ich den leidenden Mit¬
menschen Auskunft gegen 10 Pfg . - Brief¬
marke gern zukommen.

Brmmdöhra in Sachsen Nr . 158.
Otto Mehlhorn.

La
. SMaeadUA.

Reste und ältere Muster bedeutend billiger.
Preis -Ausgabe.

1. Preise in echt goldenen Herren-Remontoir -Taschenuhren,
2 . „ „ echt goldenen Damenuhren,
3 . „ „ feinen silbernen Herren-Remontoir -Taschenuhren,
4 . „ „ silbernen Damen -Remontoir -Uhren,
5 . „ „ silbern. Panzeruhrketten,
6 . „ „ silbern . Damenuhrketten,
7. „ „ Musikdosen, mechan . Uhrwerk, mit Schlüssel auszuziehen,
8 . „ „ Kunstbildern, Kaiser Wilhelm II . darstellend, 60 om lang , 45 cm

breit , verfertigt von dem berühmten Weltkünstler Sofer.
Der Verlag des » Spiritist " in Zürich stellt, um die Zeitschrift zu verbreiten, an

seine neuen Abonnenten nachstehendes Vexierbild und setzt für die richtige Lösung desselben
obenstehende Preise aus. Jeder richtige Auflöser erhält also eine Prämie bestimmt. Dafür
garantieren wir, und diejenigen Abonnenten, die keine richtige Auflösung einsenden , bekommen
ihr elngezahltes AdonnemenLsgeld sofort zurück.

Stege K Hhlers,
Elsfleth,

Cementdachziegel-Fabrrk.
Wir empfehlenunsere imprägnierten Cemrllk-

doppelfaluiegcl mit patentierter NagelvsrrW
tnng als anerkannt zweckmäßigste Bedachung.

Mr landwirtschaftliche Sedäirde empfehlen
wir zugleich unsere unterV k. 6 -U . dli-. 90377
gesetzlich geschützten Ventilatoren ans Cemevl.
maffc , welche zur Vertreibung Ser JimSe
dienen. Wir erteilen darüber gern kostenlos
weitere Auskunft . _ _

^ - »->

Jäger : Dort isteinHase, wo istdenn
schnell mein Dachsel?

'b

Mitbewerber sind nur diejenigen, welche gleichzeitig mit der Lösung des Rätsels
2 v-S für ein Abonnement auf 6 Monate oder 1 für 3 Monate und 50 <? für Porto,
um den betreffenden Preis zuschicken zu können, unserer Zeitschrift » Der Spiritist" in Zürich
einschicken, Probenummern eine 25 Porto nack> der Schweiz kostet : Briefe 20 Karten
10 -Z. Adresse : Expedition des „Spiritist ", Zürich

Llloirdxer I-LdrUcLllt:
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? Ut2-
Dxtiact

Sv

AMM

8tLrc !re '8

Nil, ULL uuu viiuz ;-»̂ -

d ^
conLerv ^ t ^^ ^ vaa gisbt ^ E/->

öLusmasa
61202,

'§6

Wir empfehlen unsere
gesetzlich geschützten

eisernen
Wäschepsähle

mit Cemelltfuß,
anerkannt beste Ware.

8tegkLMer8,
Elsfleth,

.Fabrik von imprägnierten
Cementdachziegeln und

Waschepsahlen rc.
Ws nicht vertretest,

_ Verden Vertreter gesucht.
ZLmtlioke KummiWArsn.

Hz -xksn . !8ol»ort », kein Oummi,
1 vt ^ä . ^ 2 .— , 2 vt ^ck. ^ 3 .50.

F . ksrlin 6 , AmZuststr . 48.
Illustr . kreisl . Arat.

Eine » großen Posten geräucherte»

hiesigen Rnckenspeck
bei Abnahme von 18 Pfd . ^ V.

Haarensir . 30 . Joh . Bremer.
Oldenburg . Blaue Dachziegel, rechts

und links Sorte, von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.
_ Fr . Wiüms , Haareneschstr. 25.
MLAMLSLOW » neustes ., v. 380.,

>5 ^r M0Q . kro8tenfrsiv , 4^vöell . pi-obö8SNlI.
kabr . 8tsrn , ksnlin , Nsauckorsti -. 16.

SOMMM»

Zu verkaufen ein grüner Papagei mit
Bauer. Psterstraße 21.^

Zu verkaufen eine große schöne
"

Palme.
Lindenallee 21 , oben.

HolstemerKäse!
Nne einige Lage

ä Pfund 28 Pfg.
LL « HT ^SLvLlG ^ L-

_ Laugeftraste 81. _
Donnerschwee. Zu verkaufen eine milch¬

gebende Ziege und ein fast neuerKinder¬
wagen . Zu erfragen im „ Krähnberg .

"

Zu verkaufen ein fast neuesFahrrad , sehr
billig. Hemieke,

Hinterm Gerberhof Nr. 7.

Bloherfelde . Empfehle meinen
Rindstier

zttm Decken. Georg Millen.

Empfehle wich zur
Anfertigung

sämtlicher Haarnrbeiten.
Jertige IkechLen in allen Farben vorrätig.

fcau liiineoks,
Dame n - Frisier - Salon

Haarenstr . SS.
Klein-Bornhorst . Zu verk. ein 8 Tage

altes Bullenkalb . Ww . Snhr.
Den Mitgliedern des Konsum-

Bereins mache hiermit bekannt,
daß ich vom heutigen Lage an
Konsum-Marken ausgebe.

G. Bnlling, Bäckermstr.»
Nchtemftr . S4.

Mischung , gerösteter Kaffee zu 100 H
per V- aus der Rösterei vonJohann
Jacobs , Bremen, liefert bei sorg¬
fältiger Zubereitung infolge seiner vor¬
züglichen Zusammenstellung ein aroma¬
tisches , wohlschmeckendes Getränk ; das¬
selbe wirdauch einem Feinschmecker munden.

Käuflich in der «spezial-Niederlage von
Hug . fSmmsn,

Donnerschweerstraße (Ecke Milchstraße),
Pferdemarkt 2,
Waffenplatz.

k/> . ösuinki- , Grnnestr . E
empfiehlt ihre

Feirttväscherei.
Größte Schonung der Wäsche , rasche Bedienung.

Imsnatlicher Nlättkursns.
Zn kaufen gefuchr

ein leichtes, gut erhaltenes Conpee.
Offerten unt . ? . U an die Erp. d. Bl.



Frische Zufuhr in allen

s --..

Kohlen - n. Torfkasten, Plätiersm,
Wringmaschinen , Fleischhackmaschinen,
Eis. Settstellen, Kinderwagen,
Gardineukogen , Kieken.

Ofen-Herde, Viehkelsel,
Dreschflegel, Ztaubwannen,
Wagenwinden,

' Jagdutensilien,
Dezimalwaagen , Kartoffelquetschen

ist eingetroffen und gebe solche neuerdings zu
besonders billigen Preisen ab.

Ott « LLs vv » ,
am Gertrudenkirchhof.

ff. emaill. Hanshaltungsgeschirr , dauer-
basle Ware. Robert Müller , Achternstr . 6.

Krrpserne und messingene Kessel und
Töpfe , in verschiedenen Faoons und Größen.

_ Robert Müller , Achternstr. 6.
Gas - u . Wafferleitnngsanlagen , schnelle

Ausführung , solide Preise.
_ Robert Müller , Achternstc. 6."
Apparate für den Bierausschank von

gewöhnlicherund eleganter, dauerhafter Aus¬
führung und verschiedenster Preislage.

Robert Müller , Achternstr. 6.
Gnmmiwaren , als : Platten , Schnüre,

Ringe , Stopfbüchspackungen . auch
Asbestplatten und Schnüre , Schläuche
jeder Größe und Qualität.

Robert Müller . Achternstr. 6.
Armaturen , Hähne in Rotguß , Messing

u . Eisen. Ventile in Rotguß , Messing und
Eisen für Dampf , Wasser und andere
Flüssigkeiten.

Robert Müller , Achternstr. 6.
In einer Stunde werden Wring-

rnaschinen-Gummiwalzen , welcheunbrauch-
bar geworden sind , durch neue ersetzt. Anderen
Fehlern an der Maschine wird ebenfalls ab-
yeholfen. Robert Müller , Achternstr . 6.

Einen PostenBleiröhren l */s " u. iVi '
für Pumpenleitungen hat billig abzugeben

Robert Müller , Achternstr. 6.
Rohrleitungen für alle Industriezweige,

aus Kupfer, Eisen, Blei , in allen Dimensionen
und Filous.

Robert Müller , Achternstr. 6.
Treibriemen aus Leder, Baumwolle,

Kameelhaareu und Gummi , Riemen¬
verbinder , billige Presse.

Robert Müller , Achternstr. 6.

Lleiäersioü - Lssts,
rsins Molls,

per pfullü 3,75 8IK. ,
M 'Z L8MGM - M .GKLG-

reine Wolle,
psn pfunä 2,75 Nk ., franko per kiaohnLkme.

G.
^ OGAKWGGZL (IllÜf .)._

Kochherde
sind wieder vorrätig, eigenes Fabrikat. Eine
Partie alte Kochherde ist billig abzugeben.

H . Otto . Nelkenstraße.
l. diskr . liebev . Auin. vei Frau
Kühl, Hebamme,Osnabrück,

Rosenplatz 24. Schöne fr . Lage, gr . Garten.

Lsgrünllsi
!844.

begeünrlvt
1844.M . F « P8VW 8 « ksss , VIBM8ZSWS -

K.
eini -

iodtung kompletter llüolksrsi/lnisgsn I

llutbsn ältever Uolkvi -eitzn imeh iienkslsn LMIiimuxen mul « lins .sexlisch«; Letriebs-
stönunx . IluMpfmasolünaii, 1 —30 Hl? ., stets kertiZ ock . in Arbeit . ÄillLelue Uolkerei-
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vrrssväs ied xrê sn ^ aednalrms eiiro

xrosss , doodksins
eonvert -^cevrcl -Litlier

mit 6 Uanualsn , 25 Laiton , kein polrrt
unä elöFLnt ausZsstattet , mit Stimm-
vorrielNunx , vunäervol ! jm l 'on unö
iu einer Stunäe ru erlernen . Versanä
compleb mit neuester Sodulv , Noten-
stünäer . Lodlüsse !, K1n§ un6 Ourton.
trüberer Preis dieser Mittler 16 Klark.
Hin soleffes pruefftinstrument dürfte
in keiner psmilis sedlon . 8 mLNULÜxs
- u 3 Mar ' LL. Isitzlied lodenüs An¬
erkennungen unä XocddvsteNunxen.
Llan dssteUs bei LZsrrZL ' . 8RLÄr,

LLuLik - Instrumenten - pabrik,
^ eusnrsäö j. >V.

ank IO L-ooss AD LVOO Asv . g.nkSO,VOO Looss i

VniSi" b4c>lslSrn ÜINSN clsn bünLlUn
2l .r LoiiwÄrLdur ' s - k^uctQlsrs .ar.

Lvsits LkürLuKisolrs LiroKsubau-

ksZÄ S - oitssdUs
2« r RostLnrioruiiA Ler Uirelis ru Stsätüm . Luk rur LusZavs

towiueiiaeu 80,<XX> I.oossu cutkLlIsu in 2 aiskmixou 8000 asvviuus von

LSVsbLVÄA ML»
I . Lislirur A nN^ icksirulliolr a-nr 16 . T^ovbi '. 1898 .

^
kür Doicks 2ieLuu§sn xiltiA. Porto uuL
Liste M ktz . extrs. em ?tedis uuä versolläo

6-s1ä§sv/L»no
Qrösgter 6s v̂1nn

ist eventuell ? SM » .

ß

s
VS'Scv
cv
LQ
ss
M
«

Kapuzen in Sammet , Seide , Chenille
und Wolle,

Kinderkapuzen in allen Größen,
Tellermützen,
Handschuhe für Herren , Damen und

Kinder,
Gamaschen, Kniewärmer , Leibbinde»,
Taillentücher , Seelenwärmer , Kragen,
Westen, Muffen mit Kragen und
Barett,

Anterzeuqe fiir Namen:
Zwischenröckoin großer Auswahl,
gestrickte Röcke,
Flanell -Röcke ( rm Geschäft angesertigt ) ,
Flanell -Hosen „ „ „
woll., Parchend - n. baumwoll . Hosen,
Unterjacken, gestrickt und gewirkt,

RnLerzenae für Herren:
Normalhemden , Rormaljacken,
Normalhosen , baumwoll . Hosen und

Jacken.
starke gestrickte blaue Hosen n. Jacken,

AnLenenste für Mädchen:
Hosen mit Taille,
Hosen geschlossen und offen,
Hose» in Parchend und Baumwolle,
Unterjacken,

Unterzenge für Knaben:
Unterhosen mit Taille in Baumwolle,
Unterhosen in Wolle und Baumwolle,
Unterjacken,

Strumpfgarue:
Rockgarne in Wolle und Baumwolle,
bw. Strickgarne , Häkel- n. Zeichengarn,
Rüschen, Schleifen, Kragen und Man¬

schetten, Broschen, Haarnadeln und
Portemonnaies,

Herren -Wäsche:
Manschettenhemden,
Vorhemden i . « . —
Serviteurs i Leinen n . Shrrüng,
Manschetten,
Kragen,
Shlipse und Krawatten

in großer Answahl und billigsten
Preisen.

Achternstraße 44.
lsoob stsinnvk Lilers.
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Homöopathischer Arzt
Ol». NLkä.

LskUn 8VVi , k^nln2 -^ ldr 'SOt 'lllstr ' . 3
Auch brieflich anerkannt beste Hei !erwlge.

_ Honorar massig, ^ ntrsgsn unsntg«riliotr.

Fast neues Kayserrad ist billig ab¬
zugeben. Radorsterstr . 58 oben.

AKLGZTLMZLlI
Olclenburg i . 6r . ,

kuilSi- bünger - rAbrik,
liefert büiigst

Wrm3 !- !itt06Ü8sMM T
unä 3up6rpko8pkat.
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üustsn , beisvilcsit,
Vsesvhlsimung linclert lliÄn mit llefolg wit
äea seit lLinen bewährten

fi6ÜtE ^ NAÜ6i- 8üNbON8.
LsstMcltsile: ^uolreru . 1°/ol?iobtsriii !i6s1-Ilxtrakt.

In l?Liv 6teii) ä 30 u . 50 bei:
lU»« l Wsrriir«» « , vrogeris.

Wegen Platzmangel

Ausverkauf -
der noch vorrätigen Damen - und Herren-

Fahrräder
zu jedem annehmbaren Preise.

Otto Rave » ,
am Gertrudenkirchhof.



Ämkludcr-Bewahranstalt.I
Anfang Dezember soll wieder der seit langen

*
Jahren bekannte Verkauf von zu Armen¬
geschenken geeigneten warmen Kleidungsstücken,
welche von Damen des Frauenvereins ange¬
fertigt sind, sowie von sonstigen Handarbeiten
und Gegenstände » aller Art , zum Besten
der Oldenburger Bewahrschule stattfinden . Um
Zusendung von Gaben wird von den Unter¬
zeichneten herzlich gebeten. — Die Tage des
Verkaufs werden später bekannt gemacht.

Fräulein Behrmann , Ofenerstr . 7.
Frau Justizrat Runde , Bismarckstr. 30.
Frau Kollstede , Bismarckstr. 14.
Frau von Warnstedt , Gartenstr . 12.

Immobil - Verkauf.
Westerstede . Von der zu Westerscheps

belegenen Sprockfcheu Köterftells will
ich am

Freitag , den 11 . Aovdr.»
nachm . 3 Whr,

in Bökts Gasthof zu Westerscheps:
1. den Rumpf der Stelle , bestehendaus

geräumigem Wohnhause nebst Scheune
und Speicher , plm . 45 Scheffels. Bau-
und Weideländereien und xlra . 4 Tage¬
werk bestem Wiesenland, sämlich beim
Hause belegen,

2 . die in der Gemeinde Barstet belegenen
Wisse » -, Herde - und Moor-
ländereien,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Es findet nur dieser Termin statt und soll
bei nur irgend annehmbarem Gebote der Zu¬
schlag sofort erfolgen.

Sollte bezüglich des Nnmpfes ein Verkauf
nicht zu Stande kommen , dann soll derselbe
mit Antritt auf 1. Mai n . I . auf mehrere
Jahre verpachtet werden.

Kauf- und Pachtliebhaber werden eingeladen.
E . Wettermann , Äukt.

glMlwMlsI klleMSlic

Die recht vorteilhaft belegene Be¬
sitzung Kurwickstr . 4V , bestehend aus
dem gut gebauten Wohnhause nebst
Hofplatz nnd einem kl. Wohnhause an
der MotLenstr ., eventl . Umfahrt , ist
durch mich mit Antritt zum 1. Mai
n . Js . oder später unter günstigen Be¬
dingungen preiswert zu verkaufen.

Der Ankauf derselben ist einem Ge¬
schäftsmann oder Handwerker sehr zn
empfehlen.

Herbartstr . S.Mobiliar-
Verkauf.

Am
Mittwoch,

den V. Novbe. Ä. I .,
Morgens 9 Ahr

und imchrmLtags 2 Uhr
«mfangeud,

gelangen im VerkKufslokal bei
FaLhschild am Markt öffentlich
gegen MsiftgeLoL nnd Zahlungs¬
frist zum Verkauf:

mehrere 1- u. Zthüriqe
Geldschränke,

1 Herrenschreibtisch, 1 Chaiselongue, 2 Plüsch-
Garnituren , 1 Sofa u . 6 Stühle , 2 Sofas
mit schwarzem Bezug , 3 Vertikows, 2 Re¬
gulatore , 1 Küchenschrank mit Glas -Aufsatz,
diverse Bettstellen mit Sprungfederrahmen,
Rohrstühle , Küchenstühle, 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 1- und 2thürige Kleider¬
schränke , Paneelborten , Säulen , große und
kleine Spiegel , Bilder , 2 komplette Betten.
Teppiche, Garderobenständer , sowie alle
möglichen sonstigen Haus - u . Küchengeräte.

Kauflustige ladet ein

E . Memmen , Aukt.,
_ Oldenburg , Theaterwall 9.

Zu verkaufen ein gut erhaltenes,
wenig gebrauchtes Fahrrad.

„ fakrrsck " an dieGefl. Offerten unter
Exved. d . Bl . erbeten.

Zn verkaufen an bester Lage in der
Nähe des Bahnhofes großes Wohn¬
haus mit Garten , vorzüglich geeignet
für Rechtsanwalt oder Arzt . Leichte
Zahlungsbedingungen . Reflektanten
wollen sich gefl . behnfs Besichtigung an
mich wenden.

G . von Grüben , Herbartstr . S.

I '. K . OlNvakm K.
HofkmWrlmei, Waschanstalt, chemische Wäsche.

Das gnt gebaute und bognern ein¬
gerichtete

Wohnhaus mit Carlen
kl. Bahuhofstrasteck Habe mit sofortigem
oder späterem Antritt billig zu vsrkanfen.

G . von Gruben , Herbartstr . S.

D O

Dmseir-Blonseilhemde»
in Wolle , eigener Anferügirng.

Theodor Meyer , Schüttingstr. 8.
G ßv

Jeden Sonntag:

ff. Mocktnrtle.
Schnsners Restaurant.

WsthlllMpea
mit gutem Rundbrenner

von 1,50 Mk. an.

Hänge-
Lampen
mit Zug in feinen
Broncierungen und

großem Rundbrenner
von 5 Mk. an.

LLZdOM-

j LGMGZLLGS'
in schönen Ausführungen

und Glasbehang
von 3V Mk. an.

Co linder
für Rund - und Flach¬

brenner je 5 Pfg.
Wiederverkäufer » besondere Preise.

HU . VOMWOMZOLMNSM,
gegenüber dem Rathanse.

MMWMK
2U OlrsrsLlLbruNll ! . Lvbl.

virä LrrÜiolisrksiis empko^ len NLororr - rmä DlLSviLleZÄek », vvä
Ninlretes (Äuekerkranklieit ), äis ver^oftieäsrisn I ôrrven äer OLoktL , oovle
ferner gegsn LttootioiiLii Zos LvLIKoxkes u . Zer §6§en u . VariniLLtLi'clrs.

Lrosoiiiireri mit OedrLvodsLQveisirv ^ auk xratis unä krairoo.

wovon in der Chicagoer WelraüSsLellungß
über 2VzMillionen verkaaft wurden , ist jekri
von uns für den geringen Preis von
Db " DL » ZL »— "
(gegen Vorhereinsendnng von M . S'S0 franco .!
Nachnahme 40 Pf . mehr) erhältlich. Vorzüge»
dieses Wunder -Mikroslopes sind, daß manss
jeden Gegenstand ervea lOOOmal vergrößert«
sehen kann, daher Staubatome und für da?»
Auge unsichtbare Thiere wie ULnikäfsr soA
groß sind. Unantbehrlich zum Unterricht der»
Botanik und Zoologie und ein fängst ge -8
rvirnschter K anshrrLtungs - AnpavatZ
zur Untersuchung aller Nahrungsmittel aum
Verfälschung und des Fleisches auf Trichinen .»
Die im Wafler lebenden Int '

rrironsihrov -sZcherr , welche mir bloßem Auge nicht sichtbar sind, sieht man lustig herum-
Zschwimmen. Außerdem ist das Instrument mit einer Zorr - s» friv Kuv ?-!
! strhirgo zum Lesen der kleinsten Schrift versehen. Anweisung wird beigegeben.S

Versandt durch M . Mwn , l !. , Isdorsii -ssss Ul

Wmller-
MklMsp,

Der Bazar
zum Besten der Heiden-Mission wird Dienstag
und Mittwoch , den 8 . und 9 . Novbr ., von
morgens 10 bis abends 8 Uhr im „ Casino"
stattfinden. Wir laden Jedermann freund-
lichst ein , sich daran zu beteiligen.

Im Namen des Vereins:
Frau Geh. K . - R . Ramsaaer.

Eversten . Unter meiner Nachweisung
sind pirn . 6 Scheffelsaat Land in der
Nähe der Stadt zum Bauplatz zum beliebigen
Antritt billig zu verkaufen.

Schwartling , Rechnungssteller,
Verl . Gartenstr . 405.

Wohne jetzt BanmgarLenstratze 6 , bei
Herrn Tischlermeister Greift.
_ Mug . Drerittg , Arbeiter.

WAAS»
mit großem Bekanntenkreise können sich durch
den Vertrieb meiner so gern gekauften

ßM " Geraer Kleiderstoff -Reste "MWviel Geld
verdienen. Größe der Reste:

Schweife 30 om doppelbr. , L kg 2,40
Schürzenreste v . 1—2 m, L „ 6,— „
Reste von 2 bis 5 Meter , L „ 7,— „

„ von 6 bis 15 „ L „ 8,— „
Versand gegen Nachnahme oder bei Aufgabe

von Referenzen.
KU " 30 Tage Netto Küsse.

Kollektionen mit Winter -Neuheiten gern zu
Diensten.

Versandhaus
MALUWLGL ' SLÄNLLÄt,

_ Gera —Reust.

Käfeforten:
Rahmkäse per Psd . 50 , 60 , 70 —80 H.
Tilsiter Rahmkäse per Pfd . 90 H,
Edamer Käse p. Pfd . 90 H , bei ganzen 85
Schweizerkäfe per Pfd . 90
Limburger Käse per Psd . 60
Kräuterkäse per St . 15 u . 25 A,
Alpen -MahmkäfT , Romadus,
Camembert , Schlostkäfe,
Menschateler, Aromage de Brie,
Frühstückskäse
empfiehlt

_ _ Stanstraste SS.

327?
Abbildungen

enthalten unsere s Laubfäge-Eatatoge und
Preislisten über alle Laubsäge- und Kerb»

schnItt-Utensilien.
Gegen Einsendung von Mk . 2 .— liefern
wir solchemit i >/s sZ m Laubsägeholzfranko.

6. Zokmüsp «L
tionsrsn », Marktstätte 3.

Verantwortlich jür Politik und AeuWynt ,l) r. Eduard Höher, jür den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruckund Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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Aus aller Wett.
Zwischen Berlin und Teheran

herrscht seit einigen Tagen ein sehr reger Depeschenwechsel. Der
Lieblingssohn des Schahs von Persien, Mozaffer - ed - din (deutsch:
Eroberers der Religion), Prinz Male! Menzur Mirza, hat unter
dem Segen seines Vaters dis weite Reise von Teheran nach der
deutschen Rsichshauptstadt unternommen, um bei den berliner
medizinischen Celebritäten Heilung von einem langen und schweren
Leiden zu suchen. Der junge Prinz lebt in Berlin ganz inkognito,
die ärztlichen Vorschriften des Geheimratsv . Leyden strikte befolgend.
Um das Inkognito ganz zu wahren, hat der Prinz nur ein kleines
Gefolge bei sich , während er auf der Fahrt auf persischem Boden
von seinen „hundert Dienern" begleitet wurde , die seinen Wagen
den ganzen , fünf Reisetage langen Weg durch das Gebirge um¬
gaben . Von der HafenstadtNascht aus, der letzten persischen Stadt,
ging es per Dampfer durchs Kaspische Meer in zweitägiger Fahrt
nach Baku, dem „Hauptquell" des russischen Petroleums. Von
Baku aus begann die Eisenbahnfahrt auf der transkaukasischen
Linie bis Tiflis . Nach fünf Tagen Rast ging es über den Kasbekpaß
über die Höhen der kaukasischen Berge auf der grusinischen Heerstraße
bis Wladikawkas . Diese Route wetteifert an Naturschönheiten mit der¬
jenigen über den St . Gotthard und nimmt gewöhnlich drei Reise¬
tage in Anspruch . Obgleich Kosakenpatrouillen für die Sicherheit der
Reisenden sorgen , wird es doch vermieden , diesen Weg während der Nacht
zu befahren , wegen der nicht immer friedlichen, vom Kopf bis zu
den Füßen bewaffneten Bergbewohner , welche hier umherstreifen.
Von Wladikawkas erfolgte Eisenbahnfahrt über Rostow , Kiew,
Warschau nach Berlin. Auf dem ganzen Wege lag die Fürsorge
um den kranken Prinzen dem persischen GeneralarzteOr. Khalil
Khan ob. Dieser , der beliebteste Arzt Teherans, übernahm die für
ihn schwere Mission auf direkten Wunsch des Schahs. /Der Prinz , der
kürzlich sein 20 . Lebensjahr vollendet hat. ist schon seit zwei Jahren
Familienvater. Er ist von freundlichem , anspruchslosem Wesen
und bedient sich im Verkehr der französischen Sprache. In der
Gesundheit des Prinzen ist schon eine wesentliche Aenderung zum
Besseren eingetreten . Nach dem vor zwei Tagen im Hause des
persischen Gesandten , des Generaladjutanten des Schahs, Mirza
Reza Khün , abgehaltenen Consilium der behandelnden Aerzte : des
Geheimrats von Leyden , der Professoren Mendel und Zabludowski,
des Leibarztes Khalil Khün und des Botschaftsarztes Professor
Mitscherlich, konnten die besten Aussichten für die Genesung des
Prinzen nach Teheran dem Schah telegraphisch gemeldet werden.

*
Die soeben angefangene Weinlese

bringt im Rheingau wie in anderen Weinbaugebieten den
Winzern eine harte Enttäuschung . Berechtigte im Beginne
des Sommers der Blütenansatz der Weinstöcke zu schönen
Hoffnungen, so haben der ungünstige Verlauf der Blüte und
das ungemein starke Auftreten des Heu- und Sauerwurmes
die Aussichten auf einen guten Herbst vollständig vernichtet.
Quantitativ giebt es in allen Gemarkungen mit wenigen Aus¬
nahmen so gut wie nichts, und wenn das Verbliebene qualitativ
befriedigen wird, so ist das unter den diesjährigen Verhältnissen
ohne Bedeutung . Bei dieser Sachlage sind die Preise der
noch lagernden Weine älterer Jahrgänge im Steigen be¬
griffen. Die Preise für die einzelnen Jahrgänge, und in
diesen wieder für die einzelnen Gemarkungen und Lagen, waren
bei den letzten Versteigerungen naturgemäß teilweise außer¬
ordentlich verschieden . Nach dem Stück, dem Rheingauer
Einheitsmaß von 1200 Litern , berechnet, schwankten die Preise
auf den Versteigerungen der die bedeutendsten Güter des
Gaues umfassenden „ Vereinigung Rheingauer Weinguts¬
besitzer

" beim Jahrgang 1896 zwischen 300 und 2400
wogegen sie beim Jahrgang 1897 von 540 ^ bis 6000
beim Jahrgang 1895 von 1350 ^ bis 8240 ^ stiegen
und beim Jahrgang 1893 sogar zwischen 1360 und 32,080 ^
sich bewegten, Preise, die, abgesehen von den 1897ern , im
Vorjahre noch überschritten wurden . Die höchsten Summen
vereinigten unter den 1893ern die Steinberger Kabinettweine
auf sich, die nächst dem bereits genannten Gebote von
32,080 ^ ferner solche von 30,040 29,200 ^ usw.
erhielten. Erbacher Markobrunner wurde bis zu 30,000
Hattenheim» bis zu 21,600 ^ rc. rc . bezahlt.

Wüste
*Scenen

haben sich in dem Dorfe Hamrode bei Rotenburg m Hessen ab¬
gespielt, die von einem widerspenstigen Bauern, der sich den Gesetzen
nicht fügen wollte , zu seinem eigenen Verderben heraufbeschworen
wurden . Der Bauer Brand hatteein Strafmandat über 15 Groschen
erhallen , weil seine Gänse auf fremdem Land gehütet hatten. An¬
statt den Bettag zu zahlen , zerriß er den Strafbefehl und beleidigte
den Bürgermeister . Wiederholt vorgeladen , erschien er nicht nur nicht,
sondern stieß ganz gefährliche Drohungen aus, wonach er jeden tot
machen wolle , der ihn anrühre rc . Als der Gerichtsvollzieher kam,
um ihn abzusühren , schlug der rabiate Bauer dermaßen auf ihn
los» daß der Beamte ausreißen und, zu Hause angelangt, das Bett
hüte» mußte . Nun wurde der Gendarm Kaiser abgeschickt, um
Brand festzunehmen . Der widerspenstige Mensch leistete der güt¬
lichen Aufforderung , mitzugehsn , keine Folge , schlug den Beamten
vielmehr mit einer Hemmketts über den Kopf, sodaß der Helm
entzwei ging und der Gendarm Verletzungen davontrug. Dann
riß er sich los und sprang fort, von dem Gendarmenüber den Hof
weg in den Garten verfolgt , wo sich eine förmliche Hetzjagd ab¬
spielte. Brand hatte sich inzwischen mit einer Mistgabel bewaffnet
und nahm nicht nur eine drohende Haltung an, sondern äußerte
geradezu » er werde den Beamten niederstechen, falls er Hand an ihn
legen wolle . Der Gendarm zog nunmehr seinen Revolver und
forderte Brand auf, die Waffe fortzulegen , als dieser es nicht that,
vielmehr auf ihn eindrang , schoß der Beamte, die Kugel drang dem
Widerspenstigen in den Unterleib , und tödlich getroffen sank er zu¬
sammen . Wenige Stunden später ist er gestorben.

» *

Das amerikanische Drachenkorps.
Da der Krieg auf Kuba durch das gebirgige und waldige

Terrain sehr erschwert wurde , haben die Amerikaner Versuche
angestellt , im Aufklärungsdienstedie Photographie zu ver¬
wenden , und zwar mit Hilfe selbstthätiger Apparate , die sie
mit großen Drachen aufsteigrn ließen . Es ist zu diesem

Zwecke unter dem Befehl des Leutnants Wise vom 9 . In¬
fanterie-Regiment der regulären Armee ein eigenes freiwilliges
„ Drachenkorps" gebildet worden, dem allerdings nur einige
Mann zugeteilt sind. Es ist mit acht Drachen von 6 bis
9 Fuß Höhe, einem photographischen Apparat und einer voll¬
ständigen Garnitur Signalflaggen ausgerüstet . Die Drachen
lassen sich bequem Zusammenpacken , und es kann daher die
ganze Ausrüstung von vier Mann auf dem Rücken getragen
werden. Leutnant Wise erfand nun eine Vorrichtung , durch
die er den mit dem Drachen aufgestiegenen photographischen
Apparat unter jedem Winkel nach jeder gewünschtenRichtung
stellen und dadurch alle Terrainaufnahmen machen kann.
Eine automatische Vorrichtung bewirkt den Verschluß der
Platte, nachdem sie die erforderliche Zeit exponiert war , und
hieraus kann die Entwickelung des Negativs wie gewöhnlich
erfolgen. Durch diese Vorrichtung kann nicht nur die topo¬
graphische Beschaffenheit der Vorterrains festgestellt werden,
sondern es werden auch alle auf dem Terrain befindlichen
Truppenkörper sichtbar. Der deshalb für den Aufklärungs¬
dienst sehr vorteilhafte Apparat soll auch zum Signalisieren
verwandt werden, indem man an den Schnüren die Signal¬
flaggen hißt.

» -kr
An den Kliniken des wiener allgemeinen

Krankenhauses,
ausgenommen jene des Professors Schrötter, wurden am Donnerstag
die Vorlesungen wieder ausgenommen . Alle Professoren gedachten
der jüngsten Ereignisse und widmeten dem verstorbenen vr . Müller
ehrende Nachrufe . Besonders lebhaft gestaltete sich die Wiederauf¬
nahme der Vorlesungen an der Klinik Prof . Nothnagels; als er im
überfüllten Hörsaal erschien, empfingen ihn minutenlange Hochrufe
und Beifallssalven.

Kleine Mitteilungen.
Posen , 4 . November . Geh . Kommerzienrat Krupp kaufte

in dem unmittelbar an Posen grenzenden Vorort Wilds ein vier¬
zehn Morgen großes Terrain für 100,000 Mk . an.

Essen a . d: Ruhr , 4. November . Heute Mittag fand in
der Zeche Holland eine Explosion schlagender Wetter statt.
Zwei Bergleute sind tot, vier leicht und neun schwer verletzt, welche
sämtlich zu Tage geschafft sind.

Tjalbacka , 4 . November . Kapitän und Mannschaft der
holländischen Bark „Amuiden", welche gestern in der Nähe der
Vädarinseln im Meere treibend aufgefunden wurde , sind in Böten
an der Lotsenstation der Vädarinseln bei Gotenburg angekommen.

Petersburg , 4. November . Dis Oststrecke der sibirischen
Eisenbahn ist nunmehrbis Psrtschinsk fertig und dürfte Tfchita im
Februar 1899 und Irkutsk im Februar 1900 erreichen ; alsdann
würde die gesamte sibirische Bahn fertig sein. — Die im Auslande
verbreitete Meldung von einem Schiffsunglück auf der Newa,
bei dem mehrere Personen ertrunken sein sollen, ist völlig aus der
Luft gegriffen.

HrmLsl, Gewerbe und BsrSehr.
Oldenburg, 5 . Nov.

Spar - und Lsih - Bank.

3 '/, pCt. Deutsche Reichsanlsrhe , abgest., un¬
kündbar bis 1905 . . . .

3 '/ , pCr . do. vo.
3pCt . do. do. . . . .
8 '/, pCt . Alte Oldenb . Konsols
3 '/- PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . .
3 pCt . do. do . . . . .
3 vCt . Oldenb . Prämien-Anleihs
3'/- PCL . Preußische konsolidiertsNnksihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . .
3V- vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do . .
3 '/s pCt. Br mer Staats-Anleihe von 1898
4 pCt . Butjadinger, Wildeshaussr , Stolldammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
3 '/, pCt. ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch .,Löninger
3>/i> pCt . sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt . Schuldöerschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationsn
4pCt.Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Vrior. gar.
4 pCt . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital. Rente (Stücke v. 4000frk. u. darunter)
3 pCt. Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücks v. 500Lire im Verkauf V- PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrsnts (Stücks von 1000 fl.)
4 pCt . do. j(Stücks von 500 fl .)
4 PCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97, staatl . gar.
3 '/, pCt. Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Pfandbriefsder Mecklenburg . Hypotheksn-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glashütten-Prioritärsn von 1898, rück¬

zahlbar 102.
4 PCt . Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105
Oldenb . Landssbank -Wien (40 pCt . Einzahlungu.

5 pCt. Zins vom 31. Dezember 1897) .
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1. Januar)
Warpssp .-Prior .-Akt . III .Em. (4pCt . Zinsv. 1 .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
„ „ New -Iork „ „ 1 Doll, „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

PC: . PCL.

101,45
101,40
93,30

100

100
91 .50

131,60

101,20
101,40
94,10
99.50

100
100
98
98

100

100,50
100,50
100,50
90,95

91,05
57,20

101!
101,10
99.70

96.70
101,80

97,20 97,50
101 —
105 —

Kursbericht der Oldenburgischen
Ankauf Verkauf

102
101,95
93,85

101

101
92,50

132,40

101,75
101,95
94,65

100,05

99

101
98,55

101,50
101,05
101,05
91,50
91 .75
57 .75

101,75
102
100,25

97,25
102,10

168,70 169,50
20.395 20,495

4,18o 4,23a
16,86 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien 172 pCt. bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 116,25pCt. bez.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Rsichsbank 5 PCt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konto-Korrent 5 vCt.
M . Die 3 '/, pCt . NürnbergerStadt - Anleihe und 4 pCt.

Wladikawkas staatlich garantiertenEisenb .-Prior . bringen bis weiter
zur Notiz.

Oldenburg , 5 . November . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 '/, PCt . Deutsche Reichsanleihe,bis 1905 unkündbar 101,45 102
3V, pCt . Deutsche Rsichsanleihe . . . 101,40 101,95
3 pCt . dergleichen . 93,30 93,85
3 '/» pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100 101
3 '/- PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 100 10 l
3 pCt . dergleichen . 91,50 92,50
3 pCt . Oldenburg. Prämien-Obligationen in „pCt. 131,60 132,40
3 '/, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . . 101,20 101,78
3 '/, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,40 101,95
3 vCt. dergleichen . 94,10 94,65
4pCt . verschied. Amtsvsrbands- u .Communalanleihen101 102
3 V, vCt . dergleichen . 98 99
4 pCt. Oesterreich . Goldrsnts, Stücks L fl. 1000.— 101,20 101,75

200.- - 101 30 102
4 pCt. Ungarische Goldrente , „ „ „ 1000.— 101 101,75St . LA. SM .— u . fl. IMimVsrk. — V,pCt . höher.
4 pCt . Italienische Rente , große Stücke . . 90,95 91,50

kleineZ do. . . 91,05 91,75
4pCt. gar.Eutin-LübeckerPrior .-ObligationsnI.Em. 100,50 101,50
3V, vCt . Braunschweig . Landeseifenbahn -Obligat. 98,20 98,75
4 pCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100,50 101,50
3 pCt. Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 57,20 57,75

dergleichen kleine Stücke . . 57,30 58
4 pCt . gar. steuerfreieRjäsan -Uralsk Eisenbahn -Prior.

verst. Verlosung u. Kündg . bis 1909 ausgeschloffen 100,50 101,05
3 pCt . Raab-Oedenburg -EbenfurLher Obligationen,

III . Em. 77.40 77,95
4 pCt. Eissnbahn -Rentsnbank -Obkigationen . . 101,20 101,75
4 pCt . FrankfurterHypoth .-Kredit -Ver. Anteilscheins 99,20 —
3 ' /, pCt . dergleichen . . . . . . 96,80 97,35
3 >/z pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 98,50 98,80
3 '/- PCt . Preuß. Csntral-Boden-Kredit -Pfandbriefe

Von 1896, bis 1906 unkündbar . 98,50 99,05
3 '/, PCt . Preuß. Central-Kornmunal -Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar . 98,40 98,95
3 V- PCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis

1007 unkündbar. . . . 96,70 97,25
3V - pCt . Hamb. Hyp . -B. -Pfandbriefe, bis 1908

unkündbar . 98,70 99
3 '/- PCt . Rhein .-Westsäl . Bod. - Kred . -Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . . 96,70 97,25
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar . . . 102,40 102,70
3V- pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 99,20 99,60
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,70 169,50

,, „ London „ „ 1 L . ,, „ 20,395 20,495
, . „ New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4,180 4,230

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,86 —

Oertliche Getreidepreise i« der Stadt Oldcustnra
am 5 . November 1898.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk. Mrk.
7,60 Gerste , inländische —
7,70 „ russische 6.-
8,20 Bohnen 7.50
8,30 Buchweizen 7,50
8,20 Mais 5,60
8,30 Kleiner Mais,

Lupinen —
pro Centner.

Markte.
Hamburg, 3. November . (Sternschanz - Viehmarkt .) Der

Schweinehandel verlief heute gut. Zugeführt 920 Stück . Preise:
Versandschweine , schwere 56— 58 Mk ., leichte 57 — 68 Mk., Sauen
48- 53 Mk. und Ferkel 55- 57 Mk . per 100 Pfd.

Neust , 3 . November . Zucht - und Milchviehmarkt . Auftrieb:
2 Stiere und 401 tragende und frischmilchende Kühe und Rinder
oldenburgifchsr , ostfriesischer, holsteinischer und rheinländischer Rasse
Preise : Kühe 1 . Sorte 420— 480 Mk . (besonders gute Tiere wurden
höher bezahlt ), 2 . Sorte 300—390 Mk ., 3 . Sorte 210—270 Mk.»
tragende Rinder 240— 330 Mk . Das Geschäft verlief mittelmäßig
und wurde der Markt ziemlich geräumt.

Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Sept . 1898 17,023,314 Mk. 65 Pfa
Im Monat Sept . 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 136,415 „ 43 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 166,881 „ 41

Bestand der Einlagen am 1 . Okt . 1898 16,992,848 „ 67 „
Bestand der ^ .otivu (zinslich belegte

Kapitalien und Kaffenbestände ) . . 18,269,721 „ 18 „

WitLernngsbeobachLunge« i« Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat. Meter
° 8s.

Barometer
>Lariler

mm Zoll «.
! Li».

Lufttemperatur
Monat . > -Schße. j ni-drigft

4 . Nov.
5. Nov.

7N. Nm.
S „ Vm.

-i- 5,4
5,1

759,9
759

L8. 1
S8. 0.5

4 . Nov.
5 . Nov.



Lemkuchenmehl.
Th . Brauer.

Bohnerwachs , Vi Büchse 90 ^ . Vs Büchse 50 H.
Flüssiges Bohnerwachs , Vi Nasche 90
Möbelpolrtnr , N . 50 -Z.
FuModenöl , Vi A . 60 -Z.

L. Fasch. Dlsra -Bragerie , Achlcrnür. 14.

Wollgarne,
nur anerkannt gute , haltbare Ware.

W . Weber, V-

UEMUMM

SSWDK 7 WZ >S» ?5'
zeleganten Ovnrrvri -I
^ ^ eevr tl -LLrkier » zmir d

s'cistl . Berlar , lilriLL u . Opern Lpiclen . ^ L'ÜZLSrs r
? L7e! s 1b Ala -rk . Ick macke ckarauL LII^
LLVllL8LL2 , 6L8S äissv

^
^ itkern viel Feiner Poliers

nickt verkauke . ^ orto 80 I f̂§ . Sämtlickc MirsilL-
iHSlriLirrvrilS tiekers 2N stannencl I-Llii ^ vn
Kreisen ; l^LtLloZ- r̂ rsti «; n . franko . 3rnaniirr »LAtz
LLIkrsiis » « r S MriL ' lL. MirlvSdiNl«
vbsr «HnlLr ^ « iL. V ^ tSLiickL ßkeKs»
ura -Iirnv . lalle nickt 3ut LelLELiLÜteL ^ Attk

KerMSNN Zevering , lVsuenraüs -Wsstk.

5Coeos -LLmfe^
Wgll -Länfer,

Linoleum-Läufer
empfiehlt

LL ZsÄsusuburg.
Sohlleder^ ^ Pfund , p . HautLPsd.

VS -Z, Leoupons davon L Pfd . SS H.
Versand von ca . 30 Pfund an gegen

Bahnnachnahme.
ttugo l-isinniest , Lkl-Iin kl! . 6,

Mühlhausenerstr . 5.

Rosenwildlmge
mit guten Wurzeln zu kaufen gesucht.

_ Oldenburg , Gartenstraße 8.

fSOKNLG
W M, .1 « LGA L » LM « iL OLv.

l? 6 i r>8 t 6 Irans. klarks.
?!u belieben von clern Osnsral-

Vsrtrster kür OIÄSirbnrK uncl
rlwxeFSncl:

IMrrx WGLLlLGN . Ollisnbui 'g,
Olenerstr . 21.

Harzex
KanaVierr -RolLer

abzugeben.
H . Knoblauch , Schäferstr . 19.

Veutsvüs
Rerchswellreruhr,

prima prima Fabrikat , gesetzt,
geschützt, prima Ankerwerk, ver¬
nickelt, geht und weckt pünktlich.
A,49 W ., dieselbe mit nachts
leuchtend. Zifferblatt 8,70 M.

Echt srttrrrrre Uemsn-
loir -Uhverr mit doppeltem
Goldrand u. Reichsstempel in
garantirt pra . Qual ., 6 Rubis,
9,S0 M . Dieselbe Uhr ohne
Goldr . 8,90Rl . Sämtl . Uhren

sind gut Vrprrsfrsvt (abgezogen) u. auf , d. genauste
reguliert , daher rrells Äsatzrigo fchrrftl . Ga¬
rantie . Die von anderer Seite angebot.
Weckeruhr, sind keinesfalls m. den gef. geschützten
Dsntfchen Uerchswecksv - Zlhvsn ;u ver¬
wechseln. Minderwert . Weckeruhr, m. Ankecgcmg,
Sekundenzeiger u . Abstellvorr. 2,25 M., leuchtende
2,40 Mk. Umtausch gestattet . Nicht konven. sos. Geld
zurück. Preisliste all . Arten Uhren nnd Ketten
grat . n . rrko. Geg. Nachn. od. Voremsend . d. Betrag,

lulius Kusse , Uhren « nd Ketten cn gros»
Sertin 619 , Griinstraße 3.

Billige und reelle Bszrrgsqnells für
Miederverkänfer nnd Uhrmacher.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Auskunftsstelle in Hamburg : KaiserWilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Berbandsblätter
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

Wir vergüten für Einlagen
Mit halbjähriger Kmrdigrmg den Diskontsatz der

Keichslmnk abzügl. mindestens 3 , höchstens 4 °/« ,
gegenwärtig also 4 °/» , oder auf Wunsch 3v- °

/o fest,
mir L4täg . Kimdigurrg und auf Check -Konto . 2 °/o.

W. Fortmann K Söhne , Bankgeschäft,
Oldenburg.

Aaöeu Sie
Zekon kessere ocler äklllieko Vars lür soleken killiASN ? reis Askakt ? Litte sisk 2N
über ^euAen. lob versenäe 8SS 8tüelk DZKKrNlvK No . 3F , eirea 10 otm . lanZ,
mit ggsöküoii gssobilkikm , mit klilcsiinsammior verssksnsm kikunästüvle , II . Lmnatra-
ckseks, reelle Zesoknittens VikaksiiilaA -s sksin Orustakak ), Zut sokmsokenci uncl
bronnonä , kür osn billlAon Lrois von nur 6 Msrilr 8S Vorsanä ZoASn
kostnaolliiaüins ikEsI ZW8 ÜKM8 oliuo ^vsitoro Unkosten . L -- OO 8Ee !r kosten
nur 12 MnxßL 88

Hin rnsins KsistnnAskäkiAkeit rin neiZen unä rair nook rnekr Zuts nnä treue
Xunäen so erv/srken , t'ÜAs ick ksi LestellunA okiZen Lostens

59 8t. gute LsgLrren u . Ligsesiten volistänlüg gratis
2 ur Lroke bei . Garantie Aurneknakme oclsr Ilmtanok.

WGLsNs -, Äigai-rsnfLbl'ik, ^ susiaüt , Wesipr . kto . 436a.

KuriftgewerbLichezr
Mal- rmd ZeichennnLerricht

erteilt nach eigener Methode:
Kreyenbrück. Ä -, ZZAZLGZMUL8.

Näheres durch die S . L . Landsbevasche Knnsthandluna , Schütnngstr.

Möbel -, Spiegel-
nnd PoMeMVsren - Lager

von

L ? « 8 L WWVGNÄ » « L-
ZM" Heiligertgeiftftraße Zs.

Wegen attdermeitiger Unternehmung verkaufe zu bedeutend heruntergefetzten
Prüfen: Büffets, Vertikows , Spiegel , Tische, Rohrftühle , mehrere
PlüschgarniLztrerr , einzelne Sofas , Küchen- und Kleiderschrimke,
Waschtische, Bettstellen Mit und ohne Matratzen , Gardinen-
ftangen nsw.

Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme , daß in meiner
Werkstelle noch auf Bestellung gearbeitet wird.

VZ8 Mmdui -gsp 8Mm - unl! llpug- 8sss'-868LhÄft,
verbunden mit Flaschenbier -Handlung,

, von S§MZLM8 N «KMMKWAI , hier, Kumickstr . 8,
liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierte Biere:

Sypbon - Sisi- Movies P>l3snsr , k<rugbisn.
(System „ Perfekt " ) . Sayensckss 8isr Krüge mit patentiertem

Keine Berührung der (Mnvbensi - unä Uürrdurger ltofdi äu) , mechanischem Verschluß,
Biere mit Metall . Oulmbaeksr Zssr . L 1 Liter Inhalt,

ä 5 Liter Inhalt , sowie ff. dissigs8 bsüss unä ciunklsb l.agsrbisi -.

Güte MsMmltr
zrrm Spinnen , gewaschen nnd ungewaschen, kaufen
und verkaufen wir zn Tagespreisen.

Zeteler Weberei Jachen L Co.
am Markt.

^Damen - und Kindergarderode.
! Kuabenauzttge , Mäntel , Jacketts u . Krage«
w . geschmackvoll angefertigt ir. umgeändert zu
bill. Preisen . — Strastenkleider von ^ 5 .—,
Haus kl. von^ 2 .50 , Kinöerkl . von ^ 1 .50 an.
43 , Z . Et . Haarenstraste 48 , Z. Et.

zu'? Z4E . Mecklenb ^ Landes-
^ s T. lottsris zu Planpreisen , Ziehung

7 .- 8 . Nov -, und zur Wohlfahrts -Lotterie,
L Los 3,30 Porto u . Liste 20 Ziehung
28 . Nov . bis 3 . Dezbr.

H . Bohlen , Schüttingstr .

! garantirt neu und doppelt gereinigt,
j sehr füllkräftig , das , Pfund SO und
j 85 Pf ., Halbdannen , das Pfund Mk . 1. L5,
z t . SS und 1 . 75 , böhnr . Rupf , das Pfund
I Mk . 3 . — , Gänsehalbdanuen , das Pfund
j Mk . K. SV, la .-Sorte , hellweif ; , das Pfund
z rnk . 3 . — , echt chincf . Maudarinen-
z daunen , das Pfund Mk . 2 . 85 , Gänfe-

daunen -N k 3 . SS und 4 . 50 . Anerkannt
j beste Füllung für LberSettcn . viele
s Unerkennungsschreiben , versandt gegen Nach,

nähme bei freier Verpackung.
Heinrich Weitzenberg,

Böbm . Bettfedern ' versandtbaus
Berlin ÄkV. , Landsber aerstratzs Z9>

I Preisliste und Droben gratis

« Izv!
abonnemsnts nimmt jscisi'rgit vnigsgsn

LloorK MMLsr , Sobütiingstr. 5.

«

WsinZrosstisnüIunL
I imä rvöiiiAlltsbssitrisr
I liskorM M stLiltiscdo k«Zi«molllv

Oisshsäen
kr«beLi»ts

18 kiLSckW
vskscdisSMer
kköimvems

illdegrÄs»
»eboosteliMüs
Lpseisl-marksli

me!.
kaekiwA

krco. LnIm-
ststioa

Nk . 12 .—

i kMWM VörsM7. 881 -itsr38.
prsisliLls ru visnslsn.

^ LLl2V6r7bl7St6I7 LOSILollt :.

LokeisItM:
ikLölMil !.

8pseis .I-
msrksll:

18SS
Lidliclioi
M . 1.—

p. ktsseks
iss»

KLäezksimsr
M . 1 .7S

p . ktüseks

in 6en msi8tsn llolonialvsi-on -, 0rogusi «'
vnä Söifsn -« snl!Iungön.

Wz ». Vü >« mp8 « i » 8

VHMMPZNbH

0k8tS8 8iv !iör !i8it8 !'S8isi 'MS88Si ' K1K . 3 . — A6A. l^ aoknakws.
klmtausek naok 8 DaZe ? robs oci . LetraZ iinrüok. Oes-
selbe olios LiokerkeitsvorrloktimA klk . 2,— . Ia 8trelek-
riellieo LIK. 1,60 . Umsonst kruekt-XataloA ük. 8takl-
vvareo , Nuslk̂vareii, kleilen, Oolck- u . Lilksrivareo, klkren

unck viele Nenkeiten.
L . V « M Ä « Z». 8t « LN « M OL « .

Vilall! bsi Solingon 49.

H . Lampe, Schneidermeister,
KlMmWmtzs 18,

hält sein grostes Lager in

Anzug - , Paletot- und Hofen-Stoffen
aufs angelegenste empfohlen.

_ MlferLiflung mach Mast unter Garantie des guter » Gjtzsns.

ist llas dvsis uncl im Kebrsuvb bilügstv
_ unä kequemstv
MW8 « Z» »USttvI

ÄSN M«St.
N » A Lvlrts KKA1LM Ml (len Namen

„ 9p . Istompsorl"
noä <!io Lekntnm . „ 8eL,vsir ."

w L'r'N» lkr « r-t ( Arrlu)
emplieklt lür löeset ^imo-

« K « m « Zr 8lvU « i,
seine lür NitZlisäer unck OesokAtsinkabsr

kostenlreis Vermittlung.
(Lisker runä 40000 Stellen vermittelt .)

Steckrüben.
Es sind noch 50,000 Pfund Steckrüben ab¬

zugeben, vro Centner 1 Gut Loy.
Mahog . KLnderbettsteüs mit Matratze

zu verkaufen. Zeughaussirake 8.
'VMnMpMch für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Hob er , für vsn lokalen Teil re.-. Wilhelm Ehlers, Koraüonsoruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,
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